
Yuthers SZirfulardisputation ber 71
Ion RuDolf Hermann, Oreitswald

Siebenzig hlußreden
Iipn Den Drei göffilichen Hierarchus DDECT Erzgewalten, nämlıch DDIL Der Chriltlichen Kirchen,

DDITMN Weltlichen egimen DDEer Wolizei, uUunD DDIL burgerlicher unD zuchtiger Haushaltung; unDd DAa
Der ap unter teinem Diejer DD Dit gevprdneien StänDde gefunDden, onNDern jolchen göfflichen
Ordnungen en pffentlicher eın unDd DBertolger )el. (Überichrift nach en ÜberfeBung.

1, ÖOhıe we Ordnung (Del1l8, Che, Obrigfeit) ihbrer Soitgebotenheit
(2 Z artrel) gegenüber Der n  ellung Durch Das Nöncdhtium (C£heje 10)

1, em Der Herr eDr alles verkauten unDd 5 yerlajıen, geiteht cben amı AU, Ja
gebietet es 5 erwerben und } beligen,.
D“enn DU fann!t nicht verkaufen DDECr verlayen, außer Was DU rechtmäßRIg rlangt halt DerHe
Dn hätfe heißen müjljen, jei alles zurüdzugeben unD wieDderzuer]tatten als Öeltohlenes,
Oeraubties unDd als unrechtes Sut
Offenbar 1D Der SFTartel geboien alles 5 erwerben unDd AU beligen, Denn er DU

nicht tehlen
D“as bejagt: DAas eine, nicht IremDes uft D aben, DDEer (wie aulus jeder joll
arbeiten (und haffen mit Den HAänNDden eiwas Sutes), aufT DAa habe 5 geben Dem Dürftigen
phel 4, 28).
nD aulus yelb1i erwarb urch HanDdarbeit jeinen Vebensunterhalt unDd ibn AUI igenium
Cbenio, indem Der Chebruch Derbpien IWDIrD 1rD arau gedrungen, CIgeENE rauen „ aben,
WDIE aulus Jagt Ce1in jeglicher habe jein Iieib (1 DE
&s Aı aber gGeWIR, DaR Chriltus nicht gefommen U Da OÖejeß Der zweiten arTe! » °“fö“'
Iöjen“ (Yiatth 1 )JonDdDern vielmebhr 5 bereiltigen.
SDenn jowohl DIE Obrigfeit IDIE DIie DCeS Stiaates (politia) befeltig überall auch DDLE

Bilatus, indem Jagt C6 411 Qir DDIL oben era gegeben oh 11)
1 ine Fegerijche MNeinung 411 alıp, Was Die MNiönche glauben, DAaR Tı Cvangehum Nur Ge-

halten werDden Eönne, DwWDenn )te DIE ÖE aTe Durch Cpelibat unDd (Treiwillige) Armut verachteten
DO“ie innere LZüge in DEer möncDhijchen vermeintlichen Weltabjage (Zhe D

11 Und i Heuchelei unD fenntliche D  er gebrandmartkte ? insıgne) Xüge, DAaR l1e vprwenNDen,
e verkautften und verliepen alles,
Denn ıe ıen eben, ob nun DDn Dem, WDads ibnen Dl anDeren gegeben 1irD DDEer DD

Dem, IDas )1e DUrCH yich jelber erwerben, MwWIie Die Sache (1 unD DIE Erfahrung Dezeugt,
ber indDem )ie eijlen, frinfen, )ich befleiden umD wohnen, verkautfen unD verlalıen 1E gGewir
nıcht alles, )onDern a  en un gebrauchen alles,

14, ber DAaAs 1! eın )ebt bübıcher OÖeDdantke, DAa jie MÜRßIG unDd ıcher DD Iremden OSlitern en
Und aus Der rmu DDer DdDem Ues verlalien, machen ie asjelbe, Was Jont belikgen er
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15, D“as bedeutet in recht angenehmer eie, DAaASs Cigene verlalıen, DAS nıcht jonDderlich viel unDd
UNGgeWIB U, unD a7Tur FremDdes empfangen, DaS jehr reich unDd jebhr U,

16, Chrijtus aber JAgT, CS mühje alles Cigene verkauft unDd verlajıen werDden, ophne Bweifel piel
mebr noch alles FremDde und emeinjame,
Iienn )te alıo möönchit ©Sinne alles verlalıen unD verkautfen wollen, mülljen 1E aus

Diejer Iielt gehen (vgl. epr. 5 10)
AUAllerdings, )1e müßten Dorihin auswanDern, mMan nicht lebt iBL trintt 1D fleidet wo

10 wa alles %} verlalıen,
D8Ddenn DAaS eben, DDer WDas DU €  » ijje18 rinfell, Wds DU anbajit, Der O, DIE tunDde unD
äahnliches, IWDas alles DU Gebrauch Dalt, inD Dein eben Durch Den Sebrauch
Ibenn jie aber nicht Dein 1ınD 1D bijf DU bereits eın Dieb DDer NRäuber, indem DU Fremdes DeCeLr-

zchr unDd CS yür DAas eine ean/pruch|t
1881 8D“ie A eHNung AUL Ibelt nach Den beiden Satfeln, vornehmlı unfier

Dem Beichen DCS Böffentlt Bekenntnijtjes AUM Slauben (Chere 21— 30
DA Chri]lius reDet DAavDPN, alles Der eriten z are DDer DCS Bekenninijjes DDer Bijenilichen

Sache DCS aubens willen 5 verlahen und 5 verkauftfen.
22, n Der ©ache Der eriten arTe! nämlich muß Jene (ESjtliche) erle DCS Himmelreichs (Qatth

40) reitgehalten (retinenda) unD gefauft werDen, während Der cter 44) „} verkaufen
unD alles ® verlalıen unDd A verlieren U
8D9ann nämlich UL DAS, IDAaSs DU in Der Sarel Tür DICS Veben rechtmäßig Dalt unDd beligelt
Der eriten arTe. DCS ewWwWIgGeEnN Vebens willen, TreuDig } verlieren
Außerhalb Der Sache Der eriten aTe DDEr DCS Bekenninijjes 41 alles S erwerben, 5 erhalten,
3 vperteidigen unDd verwalten.
enn IDIE \InD gehalten, Der D are U gehorchen, D, 1, nach göfflichhem unDd natürlichem Recht
Den eıb unDd DIiejeS en 5 egen, „ näbhren, 5 ihÜüße unDd } verwalten (administrare),
Außerhalb Der Sache Der ÜE aTe. DDer DCS Bekenninijjes, wenn Da jemanD nicht ür DIE SGeimen
JDrgl, 1D verleugnet Den Slauben und 41ı )'  ımmer als en Ungläubiger, Und Chrijtus jagi;
S)ie DIt zujammengefügt haf, jo ll Der en nicht DHeiden (QKatth 19, Ö)
S8D0as eDeufet, ennn 19 DIE ©Geinen verläßt unD DAas eine verkauft, 10 jUnDigt er ugleich über
DIe A aTe: hinaus auch DIE erme.
m SGegenteil wieDerum, IDECeT Der Sache ODpfifes nıcht 5 ich, .} Den Semen unDd } Dem, wWas

ıy gehörf Jagı enne eu nicht Der häalt nicht ITr DAas eje Der erlten, jonDdern auch Das
Der weiten aTe: nicht.

29, Iieil CT, Was DD ptt baft unDd unfier Borichrift Der A aTe. rechtmäßig be‘ißt Qopit
unrechtmäßigerweije bebhälft, wiewohl DIE aTe: ID
Außerhalb Der Sache DCeS Bekenninijjes U DerChri Bürger Diejer Welt, indem er tun unD iragen
muß, Was gemäß Der 2 arTe. jeinem Staat (CIV1tas) recht Da  1 quae sunt SUu4ae civitatis).

ZYach Der en Überjebung (Dgl DD Seite bei Anmerkiung 2) D9ann DAas er DDITL Dit
hat un® DdDem eDD Der anDderen aTe gemä rechtfertiglich bejaß, behält CT jeßt 1U unrechtfertig-
lich unDd vermDg Der eriten aTe. wider O©opit.



Sie Widerjtandspflicht DCS I  e auber unD NMidjrDer.
(Cheje 31—35

21, Iienn Jeßt en äuber DDer DYieb DIr Qemalt anfifun DDeEr DICH bei‘tehlen wıli Deshalb, eil DU eın

Chri Dill, Da ED  it Dem Übel 5 widerjtehen, ennn D ein Itommer (pıus? gefreuer ?) ürger Diejer
INielt jein wi

A2, Iieil WIEe DIE Obrigfeit yelbit wider)teht Deren 1e! D bijt 19 befiehlt e DIr WideritanD ra
Der are: X leilten, Der DU DA leilten gebhaltien Dilt
CD ennn eın Räuber Wege DICH DIiIeN ıll Chrilti willen, 1D mußf DU DiCh verfeidigen,
auch wenn er 7} iDöien are
Iieil DU wer DAaR DIie Obrigfeit gebofien hat DAaR Den Räaäubern 7} wideritehen ül unD DaR ihre
ürger 7} yertfeidigen jinD 19 D eben DaDurch Der WIE Der arTel.
&s DarT auch nicht } bekümmeren, wDenn Chrijtus, DAaS DA  1T DIE arTe DDPDrweENDetk Da

GewT UT D AB nicht S Drijli, jonDern Deines ufes willen DICH n} DIien ucht
©O0as erbot DCeSs gewa  amen WidertanDdes alle Obrigfeit ennn

IDIE Chrijti wiıllen unfier ir eiDdDen a  en (£heie 50)
Ibdenn aber DIie Obrigfkeit Db te Nun eine profane DDECr eine nicht guf (male) Driltliche 411 DICH
Chrijti willen verfolg Dann i alles 5 verlatjjen, 5 verkauftfen, A} verlieren,.
D“enn DIE Obrigfkeit Ü weDer äuber noch DOıech Der Da Vcib Ieib QinDder unDd Ouft (rem
privatam) raub{e, jJonDdern ım Gegenfteil yerfeiDdigt e DAaSs alles Oıebe unD aäuber,
a  er inD DIE Obrigteiten, jeien 199580 prorane, eien goitlo1e, *) nicht wiDder uns, jonDdern
nit uns und ür uUnNns Der P aTe!
In umma, DIe Obrigfeit WDIE auch te jein MDKC, chreibt unD überall DDT,
DAaR FrieDde wijcdhen Den ÄUntertanen gebalten werDe, welcher eligion e auch eien

40, a  er i Urivatperjonen, welcher Mrt (quales) auch ie jein MDgeN, verbpten, mıif
CIGENET ©Cemwalt (vis privata), nachdem Der FrieDde auferlegt 411 voprzugehen; jonDern DIie Drig-
feit 1 anzururen

Ä1 Übrigens wollen DIE goiflojen Obrigfeiten 10 angejebhen werDden, DAaR e Der eligion,
L Der eriten aTe willen, tun, 1D as 1E tun.

Hier gili, wWDenn e jıch nicht Durch Beljeres informieren Jal wollen, DIE e  re Chrijti Sehe
bin, verkaufe, verlalje, weiche, verliere alles, jelbit Das eben.

A3, Iieil über DAas Reich Diejer Nielt hinaus nicht noch erın anDeres Dheres Reich beitebht, WDAas Jür
uns DIes KReich ıLänDe, außer jenes ewige Reich Ooftes.,

44, ©D InD IDIE unter Obrigfeit DIeE DAaAs BDje hindert %} gehorchen gehalten unDd en
nicht erfiragen, DNDern ibm in ra Der arTe widerjiehen.

45, D8Dder Obrigkeit aber, DIE jelber zufügt Der erjien zare ilen (einen anDderen runD
fann jie nicht haben), Ül nıicht ABiderltanDd 5 leilten.
S Die bereits zitierfe Überfeßung Jagt yür SIVO prophanı, S1VO 1 D11+ ı1E eien gleich

gläubig DDECLr DCS SÖlaubens eın FÜr eßiere er £h AÄ1 auch DIie Dem Slauben AzuwiDder
ein



DSDenn IDIEr a  en feine anDere Obrigteit DIE eimwa DAaAs BDie N verhinDderfe, unD unter Der
WDIE wideritehen DHunntien DDer müßfen.

Ä7, Yöıe IDIE auch Feine anDere OE arTe. haben, Derentmwillien rlaubt Ware, jene er
(  aTe AU handeln.
Denn DIE arTe: wWIeE auch DIE Obrigfeiten er\treden )ich aur DICeS en Der Ibelt unD ınD
Dafür) göfflich gegeben unDd eingejeßt
a  er i C$ nicht unjere Sache, vielmehr 41 C6 verboften, DIE DD DIt geprdnetien Obrigfeiten
A zeriireuen unDd ©Sfiaatien (politias, „we  1  ®  e Regimente“‘) mit CIgeENEL VBerwegenheit .}
zeriprengen.

50, ©SpnDdDern il Raum A geben Dem HOrn (Röm. 19), unDd IDIE en uns nicht jelbit DDN

uns jelb her 3 verteiIDdigen.
NRechti un Dringlichkeit DCS WidertanDde Den Y apııt weil Ffeiner-

le1 Obrigfeit pnNDern DEr Antfichrijt Der Bärwolt, eic, UL, (Cheje 51—
51 Omnen)ichtt U1 Der DBapit feine Obrigfeit weDer ine Ir  e, noch eine politijche „welt-

ld)€“) noch eine häusliche,
592, VDreı Hierarchien‘*) nämlıch haf pfit Den SZeutel eingerichtet (ordinavit), unD 3War DIE

DCS HauUswejeNS, Den aa („Weliregiment“) unD DIE ir
DarR feine Ir  1  € (  rigfei 41 erhellf Daraus, DaR DAs Evangelıuum verurteilt (damna
unD ur eine Välterungen (blasphemias) Kirchenrecht mit TE

54, D“arR er feine politijche („weltliche‘ i erhellt DAraus, DAaR er DIE bürgerlichen © lich
unterworfen haft, MDIe auch DAas Cvangelium,
Daß er feine äuslt UL, erhbelli DAraus, DAaR BerIöbnitje unD Chen enen verbiefet, ür DIE
jonit Erlaubnis beitebht, nicht bIoR en rieltern.
SpnDdern er A1 JeNnes Ungeheuer, DD Dem anıtel jagf, DAaR yich autwir wiDer alles, Was
ptt UL, auch wider Den DiIit Der OHiter (Dan, 11, 306),
UnDd welches aulus, anıels Iiorien TolgenD, Den Widerjacher ©o1ites, Den Menichen Der
ÜnDe, Den Sohn DCS Herbderbens nennt (2. Che] Z Ö17-)
Untere Yeuttichen ennen eerwolf, 1IDAaSs DIeE Sriechen, ennn Cg iDnen eimwa befannt gewejen
ware, arctolycos genannt hätten,
D“Yies 1er i AMDAT eın ABolT, aber DDN einem mon gepadf, Das alles erfleijcht und allen
Fangeljen unDd Wamren enigehrt.
Um C6 A vernichten, i{ NDfiG, DAaR alle DYorier ınd ©StäDie zujammenlaufen, DIE einzelnen
unDd alle Nianner »  ann bei MNiann“) auch mwenn ı hließlich entfommt<t,.

VIL KQXKpeinerleı MAutorität DDECr önfanzen, no bedenkliche Folgen, fönnen
Der Sebofenheit Diejes RXampfres irtremadchen., (Cheje 61—70

O UnDd 411 hier nicht DIE EntijhHeiwung Richters DDer DIE MAutorität Konzils abzu-
warften, jonDdern U DIE gegenwärtige Aotlage unD Notwendigkeit ı DIE WagiıHale „} werfen.
!) Nach Der Überjebung: Drei-Regiment Diejer IWielt. Das Iiort Hierarchie wirxvı auf DIE

Einjeßung Durch DIit gehen.,
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Ibdenn nNnun DD Diejem Ungebeuer, inDem CT, 5 Dien, ibm nachjagt verleßt werDden
wÜrDe, 10 in nicht DAas ewiNe DD Der Berrolgung, jJonDdDern DIE NReue, DAaR C$ nicht
umgebracht haft.

63, Auch fann inan ILD nicht Darum bekümmern (nec est hıe curandum), wenn en Richter DDeEr
Bauer or gebiefet DICes S’ier Trei entlauten layıen, DDer CS auch DerteiDigi.
Senn Richter unD NBauer jinD gehalten DIE aiur DIe]es Ungeheuers A fennen unDd DD ILD
aus noch mebr ® perfolgen als DIie DBertolger )eIb)
IBenn Nun Der Richter DDer DIE Bauern DD  —_ Den Yerrfolgern n Ungebheuers jolchem
Sumult getöftet werDen, 1D Al inen feinerlei Unrecht angeftan,
©p, mwenn Der ap rIeg CErTeEHEN wÜürDe 19 41 ih WideritandD leilten, IWDIE

rajenden unD bejejjenen Ungebheuer DDECr wahrha Dem Arctolycos,
D“enn er i nıicht eın Birhort noch eın Keger noch en FÜrı noch ein Ayrann, opnNDern DAaAS &ier,
Was Ues verwühltet IDIE S8—“anitel Jagt (Dgl. San

08, UnD iNnan ol )ich niC Darum betümmern, WDern als Sireiter Tür )iCH yürien, KönNnige, ja
Dgar Kayjer jelber hat überreDdet unfier Dem 1ife. IrCDe,
Iier unfer Räuber fämpft (wer auch jein möge), Mag DIE SGefahr jeines Kriegs-
Dien)fes mift Der CWIGgEN INerdammnis erwarten.
UnDd Den KönNigen, Fürlien, aber auch Den Kaijern nicht DAR e )ich als Üerfeidiger Der
ir rühmen, Da )1e 5 wiNen gehalten 1InD, WAas DIE irche Jel.

VIIL. OÖ“ıie Unmööglichkeit hbeiljamer firchlicher OGejeggebung Durch Die VBäpite
(Zheje

71 s War unmööglich, DAaR DIE WVäpite Gejege gaben, DIE Der Kirche unD Dem Heil Der Släubigen
nüßlıch hätten jein fönnen.
&) weil )ie D{it un DIie Schrift nicht fennen unDd er NUT eın erDdDerbtes

Iiert reiben tönnen;
Eritens, el ıe Menichen gewejen ‚inD unDd noch inD DIE Den1 ganz ungelehri
unDd Ganz nachlä11g 8Das bezeugen ihre DSefkrete und riefe,

13 Denn aus Dem ganzen Corpus DCes papijtijchen Rechtes unDd Der DBriere fann mman nicht lernen,
wWwWas Kirche jel, Was Taube, pri unD (S$Dites (praeceptum dei)

74, er mu  € ftommen, DAaR DIE VBäpite Durch Chrgeiz, D12, Habıucht unDd DBerachtung
(fastus ganz verblenDdet wurDdDen. D“arin jie 1 geübteiten, IDIie Der heilige eirus
jagt 2, Betri Z 14?)
&in KRichter, Der DD Begehrlichtkeit unDd anDderen )  en QAUiekten erTaßt Ü, urteilt noiwenDIg
wie Der linDde D Der Farbe.
D'ie uriıien ge}tehen )e[bit, DaR DIie Defkrete DCSs Wapies tart nach Chrgeiz unD Habjucht
riehen, D“as i auch nicht verwunDerlich, Denn )te Fennen ptit nicht.
ÜUnDd DAaR eın Vehrer DCes fanonijchen NRechtes in rechter wahrer &Cjel jel, Das UL ein ebr wahres
IBort.
S gibt eine Detkrefiale, DIE nicht Antang, unD nDe unfier Turchtbaren Nälterungen
)LCD DieE err]ha über DIE urı unD amı über alle inge anmaßfe,



weil  s über .bie Schrift binaus niıchits HeilsnotwenDdiges Teitge]eßi werDbden
fann

Aweitens 41 C6 (Dgl. e 71) auch Deshalb unmööglich, eıl über DIE ©cHhrift hbinaus n
eitgejeßt werDden fann, WDAas AUmM eile notwenDdig wäÄäre, weDer über Den Slauben noch ber
DIE Sitten.

80, Ias aber Der Kaijer DDer irgenD eın anDderer iın en DIeJes Sebens anovrdnei, DAas
bezieht 10 nicht auf Den (5[auben, jonDdern 411 ür Dieje Ielt notwenDIg,

e1ıl Der ap überhaupf Fein Sejeggebungsrecht hat, zuma Da DIie elt-

liche Herrichaft Der Obrigtkeit eignei;
81 Driifens, i C$H (Dgl. Shele 71) Deshalb unm5glich, eil DIE Väpıt (überhbaup Ffeinerlet

Recht aben, jeBße A geben, weDer firchliche, noch bürgerliche, noch hHäusliche,
82 Chriltus hat nämlich Durch DIE Apoitel vprgejchrieben unDd Hat C6 auch Durch jein eigenes

Beijpiel unter Bilatus beitäftigt DAaR Den Obrigteiten ehor]a X leilten ÜL, Das 41
befannft. itiva.é ecéleiae) S BirchSöre unDdMWährend DIiCs alle uriprünglid)m Kirchen (Urgemeinden ? prım
Släubigen gehalien aben, hat einzig unD alleın Der gewagt, Cg mit en 5 ireten.

8Ä4, Auch bedentt DAS Fier, Der Bärwolf, nicht, DAaR er nicht als DNIG noch auch als 8enlet Der

Knigreiche DD Opit eingeje Avr  418

u (  . 85—091): OÖ“ıe Durch DAas Bapliitum eingerijjene Berwülung au T en
Sebietien

85, UnDd Dennoch reißt CT, treibt ein unD ralt ın IremDden Reichen, SGemeinwejen
(politiae) unDd HAaujern iwpIe eın DBärwolt.

86, ©D haf gewagt, KDöNIGE abzujeßen, Untergebene DD ehborjam unDd CiD } löjen (gegen
aulus Römer 13) unDd alles } perwirren (conturbare),
©SD haft C$ gewagt, DIE eiligen Tı  e 1LCD unterwerten unD nach jeinem en 5
Deuten unDd DIE {84  e 7} eritiden (exstinguere),

8S, SD hat gewagt, DIE päterliche Gemwalt aufzubheben, ın  Dem Den QKXinDdern Erlaubnis
erteilfe, Den en Der Eltern Chen einzugehen.

89, ben1o jel C aulus erlaubt, DIE Eltern } verlalıen unDd ins Klofter einzufirefen, auch
ennn DIE Eltern, unD ich1 DIOR DIE Nächiten T, enen im DD beizuiltehen IDAaATL,.

90, n a  1 Weilje ite Ce$ Brautleuten, auch 19  en, DIE Gallz nach ieinflem Recht (vielmebhr
Unrecht) verlIobt jinD, Jrel, Dn  e UunD Honnen werDden.

01, umma feinerlei göffliche unDd menjchliche Ordnung gibf C9, DIE Diejes FTier belua) nicht Der-

wültet häffe,
Mit einer atademijchen Disputkatto Luthers aus Dem a 1539 haben

WIr tun, ©)as er e UL unfter Dem DBor]ig Luthers als DCeS leitenden Viro-
Te)]0rs gehalten worDden, unDd DIE SThejen DAAU wurDden DD iD entworten unDd
formuliert. Nertretien hat Diele Shejen Dann eın anDderer, ein Stiudent, Der als



NRNe)lpondens auT Angrije antıwporien q  @, &s fonnte au mehbhrere Re)pon-
Denten Tür eine unDd tejelbe $Shejenreihe geben, Übrigens nahmen nicht DIOR
Studenten 19  e QDisputatkionen teil onNDdern auch ältere Shevlogen, MNacgijlter
uUnND Vrojeloren, Diesmal %O HOoNaSs unD Cruciger.

Xuther unDd Melanhihon en atademijche Disputativonsübungen GE-
unD eitweije ıebr eIrtig geptieg &s hat Dver  ieDene rien DDN ©OIs-

putationen gegeben, ebr reierliche größerem NRNahmen, Dann Vromotions-
Dispufationen, DWIE )olche, DIE 1 Den Unterrichtsbeirieb, ohne eiwas belonDeres
Darzultellen, eingeglieder Yır gehen Den amı angerührfen univer]itäfs-
gei‘hichtlichen Sragen, Da uns hier [eDdigli auf DIE vorliegenDe Disputkation
unD ihren Onhalt antomm{t, JeBt nicht nach Hur AUT Äärung DCS MusDdruckes
„Sirkulardisputation“ jei erwähnt DAaR )iCH entweDer auT Den geichlorenen
Qreis (circulus) Der AUT DVDisputation gehörigen Stiudenten unDd Mtademiter be-
z1e DDeEr auch DArAUT gebht DAR DIE Neriretier Der $Shejen, DIE Reipondentkten,
abwechtelnD (cırcularıter, circuları V1ce) aufiraten. Iar unjere ispufation
alio vemn pÄDAgDEiICH beirachtet eine jolche, Der ıCD Stiudenten Der
Verkeidigung ben hatten, 10 gab auch anDdere ispufationen, Denen
)te lernen jollten anzugreifen; Der Qiagijter, Der DIE hejen aufgelte a  e,
verteidigte LE Dann allein.*)

Unijere Dispukation IWar nun aber nicht bIoß eEINe afademijche Übung mif
allgemeinen ema, pnNDern jie erhielt DUrcCH DIE Damaligen HeitumtänDde

eine jebhr Huelle efonNuNng, DaR e auch Jür Uuns, DIE WDIE DIE Sewalt DCeS
Shemas ”  aa nD Kirche“ hineinge‘tell InD, DDN [ebhaftem Önfterelje ÜL,
ergibi 1ich aus IDrem Önbhalt DD yelbit AIior alem WIrD Quthers DAUCrNDECS Ringen
mit Den grundjäßglichen WIie mit Den tonfkreien Fragen, DIE DIejes ema tellt,

unjerer Dispukation beionDers Deutlich, ©i1e IDAaT, wWIie )ich aus Den ber
)1e angeitellfen Erhebungen ergibt (a a0 wahriheinlich Tür Den pL 1539
angejeßt worDden. O'die eriten 70 $Shejen („Shlupßreden“, ebr]ä 1InND ür Den
geplanten SFermin aufgeitellt und noch pri herausgegeben worDden. SIie
leßien AAl (71—91) wurDden nachtfräglich Hinzugerüg ber DIE 91 SThejen 411
Dann exrit Mal 1539 DIsPUfLIeErT worDden. Die Nage, DIE Den Ielt-

1) WUoal Jür DIE obigen Angaben DIWIE auch Der pige DIE CEinleitung DDN ÖIrCMwWs in jeiner
&Dition „DY3isputrationen Dr artın Quthers“, O©Sftingen 1895 azu Hermelint in jeiner ANusgabe
B: N: D9;, L © TAM un  , 2 ©, 34 f.)
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händeln unDd Der Ir GING, )ich während Diejer en Berhand-
lungen Frankffurt a, 9RQ miftf Dem MNertreter DCS QKaijers ür DIE Vrofeltanien
günitiger geitaltet, wenn auch nicht erreicht worDdDen WAar, WwWas man profeltan-
Li)Herjei gerorDderi hatfe.*)

Iias Y  1e DIE Überichrift befrilt 1D 41 DIE ebr austTUDrLICHEe FSallung,
DIE auch Der Deutihen Überjeßung DD 1546 (  ittenberger Yru vprangeltelli
ÜL, guf und remnenD. Ste lautet Siebenzig Schluprevden, Ision Den DrECI göfflichen
Hierarchiis DDer Erzgewalten, nämlich DD Der Chriltlichen Kirchen, DDITN Iibelt-
en egiment, DDer Volizei, uUunDd DD burgerlicher unDd Au  iger Haushaltung;
unDd DAR Der Vapıt unter teinem Diejer DDN Dpit gevrönefien Stände gerunDden,
vpnNDern jolchen göftlichen Ordnungen eın pijentliche emn: unDd Berrolger jel,
©1e ent\pri wejentlichen Der Überichrift eriten lateini’hen SIM Der
Shejen 170 unDd Den Überichriften Jal aller [ateini)hen unD Deufichen Drucke,
OÖıe IBeimarer Ausgabe über)hreibt DD )ich aus „Über DAaAS Wider|tandsrecht

Den Kater.“ D“amit Azze  \{ AWAAT DIE ZUGEe)PIBTE Lage DD Damals, Der Tun
weshalb zunäch]t Nur DIE erten Shejen aufgeltellt wurDden, bezeichnet. ber
DAaSs thevlogilhe T1unNDdDament, au Dem DIE Dispukation rubht, DWIE Der geDdantkliche
Rahmen, 1 Den )te ge}tellt i unDd DIE jebr wejentlich 1InD, 1InD amı nicht
geDdeufel, SDdem DDN Der gewählten 1fe Dmm: noch nächıten Der
1ife Damaligen Deutlchen Ausgabe 37) ber Der
berubht auT SDrucfehler unDd Al noch währenD DCS Druckes geänDder WworDen.
Sas ültige S’itelblatt rTeDE nicht DDN Dem „Bapit unDd jeinem Schußbherrn“,
pnNDern DD Dem „VBapıi unDd jeinen Schußherren“, D“amit U ereits auf Den
weiteren geDdantkliıchen NRNahmen und YUmtreis DECS Oanzen bemertenswerter
Wene hingedeute

Öie DYDispukakıon hat Dann Nal 1539 itatfgerunDden unDd Drei Stiunden
man plite eigentlich Dentken länger gedauer Sie WIrD Den SFijchreden

bezeichnet®) als disputatıio Yutlhers Den Vap!t Der lich jeiner
S)efretie unD Der iDnen angemaßten xemten Stielung ber allem rühme,

3 DBgl DIEC Briete DD Melanchihon unD ußer Yutfher aus Frankfuri DD unD April
1539 SCNDErS C4} 12511 1351 —. 93} Br 4001 4151

S Bgl 20 Deu  He Überfegungen erı\hienen 15406 bei Ausbruch DCes Schmal-
taldij Hen Krieges (Dgl Hermelint Ibir bringen gelegentlich roben DAraus,

< 3806 Anm vgl 287 LL



Bwei Sage DArauT, 11 ZUal, haft Quitfher AUM San aTUr aufgefordert
DAR Frankffurt wieDer vOrlÄäuftig FrieDe gegeben WAaAr (Srews, a0 ,
60 531)

In Sranfkfuri a, ta‘ IWDAaTr nämlich 19, pri 15539 Der jogenannfe „Yrantk-
yurier Anitand“ zultanDde gefommen. ur in WAar DIE berürchtete era
DAaß Dem Kaijer unDd Den Fatholiichen Reichstüurken DDN Den Vroteltanten
bewalrnefter VBerteidigun entgegengefirefen werDen mülje, einitweilen gebanni
worDen. Die Vrozeile, DIE DAaAs (£önigliche) 2) Rammergericht, Den Augsburger
Reichsabıchien DD 1530 Durchzurführen, DIE Vrotfeltanien ange|trengi a  €,
ollien ür 18 MNionate jil)tier werDen Sie atholilhe Xiga pUte 19 CeL-

weiterbar jein WIie DIE profe|tanfti]De, &s wurDdDe au eine Iirt Deui)chen
Konzils, al nicht R1n bIoR päpitliches, gedacht 8DaAs alles weilt uns auT DIE
HeHNUMANDeE bın, DIE WDE uns wenigitens furz vergegenwärtigen mühlje

IYbir geben NL auT DIE SGrundzüge unDd DIE wichtigiten Creignijje CIn n Der
Sat GING jeit balDd AWeEI Zahrzehnten DIE Widerftands{rage. ©)as Iiorm-
jer DDN 1521 nicht Nurx ber Quitber DIE QUHT erflärt, pnNDdern auch
gebotfen, überall i )härTiter eHe DIE Refovrmation vprzugehen. Iar Dann
Der peyerer NReichstagsab]HIen DDN 1526 ür DIeE Vroftejtanten gÜniig gewejen,
19 1607008 auf run Der hierauft und Der überhaupt gefätigien Tortjchritte DCS
Vrotejtantismu als egenwirkung 1529 wiederum ©peyer be-
anntlı eın ebr ungünifiger NReichsabichien zultanDe getfommen Der eichstag
wün)chte AWAaTr WIEe ıhon 1526 eın allgemeines DDer wenigliens eın ational-
Fonzil erfilarie 100 aber jeDe „weifere Neuerung“ unDd DIE )hafung

Übrigens wWar NielanchHihon, Der dort DIie evangelijche Sruppe tührfe, auch ür Den etwaigen
Kriegstall zuverlichtlich. Sr hreibt Luiher aın Qärz 1539 1 misercordia
ueTr1C146€, 6981 disciplina et instıitutione OPUS esSt, QUAaEC bellum impedit, 11011 metuerem 110a

'Tanta est 11} adversarıls impletas, tantus IurTOr, adde eti1am tanta consternacl1o, 11% nıh: dubıtem
fatalı alıquo tumultu e0OS per1turos CeSSCc Br 284 20 M.) „Wenn icD nicht Miitleid mit Der
JugenD [  @, DIE Bucht unD Unterricht NSlg hat Was DUrCH Den ICg gehinderti MWIrD 10 WwWÜrvDde
ich Feine ur DDLT Wamnengang a  en ©D GroR \ Den OGegnern DIE Soitlojigkeit 19
GEDR DIE Yiut DazZu 19 GrDR auch DIE Beitürzung, DAR LE ohne weifel irgendDeinem verhängnis-
vopulen Sumult zugrunDe gehen wurvDen,. Auch Inycovinus, ebenfalls Frankurt rühmt
Melanchihons frajtvolles reiıten yür DIE evangelijche Sache jehr (ebD 3806, 150

Baol. 3ıehen, Franfkfurter An )tand unDd Deutich-evangelijcdher Reidhsbund DDN Schmal-
falden 1539 BEI]OÖTLIL yür irdhenge] AD 1940,



Der römt  en Yeyle auch profeitanfiij Hen LQändern.*) Der Augsburger Re1chs-
abichieD DDPM IHovember 1530 “) mwenn au Den Vrofe)tanten DIS prl 1531
Bedenkzeit ließ, WAaT, unDd AIDAT bereitfs Tür teje Bedenkeit jelber noch UNgUuN-
ıtiger und auT Beieitigung DCes Vrofeltantismus aus,

Yır 1ınND amı Nnun 1hon Dem Sahrzehnt DAaSs auch unjere Disputation
Tallf JIr Iragen  + WDIEe man profe/taniijherjeifs Dem verfolenen, alı
Dem er]ten vollen NReformativnsjahrzehnt ber DIE jogenannte Segenwehr und
DIE amı verbundenen Sragen gedacht?®) ZIlun, man WDAar nıcht einbeitlicher
Zkeinung &s wurDdDen 19100 Tür WIEe wiDder DAaSs Recht bewalinetfen 1iDer-
tandes Den Kaijer eligi‘je WIe hijtori) h-politfijche OrünDde gelfenD GE-
macht Cr jelber, Der atjer, wün!chte übrigens wohl bereits“*) jeit 1526 tärfer,
als allgemein efannt WAarTr eine Berriedung

FÜr ein Recht irt Deljen DBerireiung bejonDders Landgrarfen
Vhilipp DDN HeNeNn elegen WAT, WurDe religiös etwa Folgendes Ins el GEe-
UDr OÖie Drge Tür Den rechten Oofitesdient DAaAsS Wächteramt ber DIE er
aTe. jei eben geraDde DCS Fürlten, alıo ö. DCSs Xandgrarfen DDer Der Qur-
Türlien, ASilicht gegenüber ihren Untertanen. FÜr Deren Geelenheil eien auch jte
verantwortlt (von Schubert Iber jeinem an Slauben unDd IBort
erDalfen tönne, jolle tun (ebD 2170) HanDele Der Kayer jelber WIie Der urfe
und wolle Den evangeli]hen VYändern Den Slauben nehmen, Dann müßten
Deren Fürlten in ein)eßen, was jie DBnnten UnD wenn jte 10nt

ihr Recht )triffen, ihr Suft unDd ibren en gehe, jollten

DYie exte val, bequem bei Mirbt, Quellen AUTF Seichichte DCS ap]iiums unD DCS römijchen
Katholizismus, A, Aul 1915

KSöllin-Nawerau, tartın Yulher. eın en uUunD Wirken, 1903, 2471
S8arüber liegen U, a, DIE bedeufjamen Mrbeiten DD Q, üller, Luthers Außerungen über

DAas Recht DCs bewailineten Wider|tanDdes Den Kaijer Sigungsberichte Der ayri)hen lta-
emte Der Auıljenıcharien, Mbhil -hilor Klalle, München 1915 DWIE DD DDN Schubert Betkennt-
nisbildung unD Religionspolitik 529/30 (1524—1530), 1910 DD ©Sie 1ınD jamt ihren
Quellennachweijen im jolgenden Dantbar benußt worDden Bgl jerner DIE Bemerkiungen DD

Alemen Den Brierbänden Der Hinwele aufT urijiijche Yiteratur iehe bei Kern,
B, Yutlher und DAas Wider|tandsrecht. Heit]Hrift Der Savigny- Stiiffung ür RecdhHtisgejchichte,
BD, 37, 1916 Kanonijt. bi. ND, Ö, 231

Zgl TanDI, Karjer arl Merden unD Schicdjal VBerfönlichkeit unDd eines Yielt-
reiches, München 1937, 3545,



)ie nicht tun, DAas Seelenheil ihrer Untertanen gehe (216)? Q»eraDde
mit Den Ratjern, DIE jich als Chrilten ausgäben, urre man auch Chri)tus
willen )treiten

Dazu Dmmen aber auch hilori)ch-politirhe OrünDde Die politıj Hen
BulLÄNDe jeien anDders als AUT iblijchen Heit (217) Sinmal überhaupf, unDd Dann
habe A DCeS VBaulus Heiten insbejonDere Ffein Erbfürktentum, pnNDern aift-
halier DCS DMI  en Reiches gegeben 8Sder DeUTICHE Kanijer herr1cDe, WIie

geraDde DIE Wahltkapitulationen gelicher. hätfen, auch weltlichen DSDingen nicht
un  e  ränÄi Um 1D WENIGECT jei man ın auT innerlichhem unD eWIGEIN Sebiete
AUTN eborjam verpflichte Übrigens gehe ıD nicht bLIoß aubens-
inge unD irche, pNDern auch Vand und euftfe Der eu:  en &iürlten

Schuberi präg Den Saß ©as Stireben Der Fürlten nach 1iDberia
Der SGeDantke Der Souveränität nDde Halt unDd Klärung Der AWiderNtands-
Trage“ n Der Haupfjache inD DAaS alles 1lipps eDanien

Crwägt MAaNn, ob DIE religiöjen DDEer DIeE hijtorijch-politiichen OÖOrunDde ım

VBorrang 1inD 1D WIrD eine Mntwort Ohwer geben jein 80“ as Wächteramt auch
ber DIE erite arte A gewi nicht NTr getarnte VBolitit WIe au QXutber
nicht rem 1 unDd ACIG: WIie tart glaubensmäßig 1e]j2 Haltung verantkert WAaL,

Iias aber WUurDe Nun Den bewalfneten WideritandD angeführt? Yun,
DD Sejichtspunkt Der reichhsunmifttelbaren, viellei auch militäriich MWENIGET
ıchlagFfrätftigen (reichhsunmittelbaren reien) StIädDie, etwa Aürnberas aus, unDd
AWAT DUrCH Vazarus pengler, wurDe Ge)Agt DAR DIE Städte feine ürkien, noch
ipnen unfterfan, vNDern unmittelbare Slieder DCS NReiches und
DAR DIE NReichsitänDde gegenüber Dem Kayer als VBrivatperjonen gelten hbätten
(209) ber auch nach YNiemnmung DeS Markaraten CDrg DDN Brandenburg-Ans-
DacCh, Der freilich finanziellen unDd Erbitreiinsfen fand unDd auf Den Kanyer mit
angewiejen WAT, übrigens au mif pengler Berbindung a  €, plfe Der Kaijer
als QXehnsherr aller Füriien angejeben werDdDen. —

DarR Dem Kailjer )e1b1t, Der laut Brandi „zeitlebens unDd mel gleichzeitig
unüberjehbare unDd 1eRit uniösliche HänDdel verMiridt , *‚ Jich unablällig

DDIT DIeE Srundtrage aller VBolitik ... ‚ Berhandeln DDECT Sewalt geite €
ranDdı ©, 339), DAa alto arl A Der Anbhänglichtfeit unDd Dem Bugefan-
jein Der Turtien Deutjhland lag (Brandi Passlııı ©,J hörten IDIE

bereifts.
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Und welches DIE religisjen OrünDde Der WiderNandsgegner Hier
IDar renz, Der ıhwäbilche Retormator, bejonDers einflußreich, Sr eionte au75s
tärkite Den Obrigfeitsgedantken, wie auch pengler, Sder Rayer U Der pberite
an ım Re1ich öhm gegenüber IınD auch Fürıien unDd IMagiltrate nter-
tanen, wie Diejen gegenüber DIE DBevSlterung,. $a, DAaSs Untertanenverhältinis
Der [eßieren Dem KRayer gegenüber 18 auch Den Sehor]am, Den Der Xandesherr
JorDdern fann (von Schuberi 193 198 206) HanDdelt Der DDN Dit gejeßte ber-
berr unrecht, 1D 411 DAas fein run AUT mpSrung ıpn GSein Syvan-
gelium 1hüßen, Al Soites Sache (e nicht Sache bewalinetien QUutitandes,

8“ uas aber irvoBDdDem nNicht in laubensdingen nachgeben, Man muß
vielmebhr AUM Iariyrium bereit jein, QMäriyrerblut ÜL Der' Samen Der Ir

ODie DDN Den Türliülichen Nerftretern angeTührfe Tür]tliche DBerantwortlich-
feit rür DAas Geelenheil Der Untertanen 1 auft renz leDiagli DIE Der NRegent-
)harfsTührung. AUpoltel unDd reDiger )DwIE Nerireter Der e  re Ind DIE yürlten
und STäDie nNicht. DSDer gVifgevrdnete Sehovr]am, Den e jelber Dem pberiten
anD, al Dem Katier, leilten aben, veränDdert )ıch nı untier ge‘chichtlich
veränDdertien Umi'tänden, Sr Al zeitl0s ND hat nı mift Der geichichtlichen Sr-
ıc heinung einer Crblichkeit DCS Türltentums tun

Überlegt man 1eje€ Argumente, 19 bat hier oljenbar eine theplogijche WHe-
rachtung, ern})t unD Eonlequent, Den Dorrang. Sa, auch pengler Jelbit beruft
11 nicht 19wWD auf natürliches NRecht, als vielmehr auft ÖOopites ebot, Das be-
wallneten WideritanD nicht (192 OÖıe el]e DD Dem Kontraktverhältnis
zwijcdhen Kaijer unDd SFürlten mo ge Hurıten überzeugen. ber IDEeT auT Ooites
IBort HBre, jehe ım Herrichafis- und SGehovr]jamsverhältnis nicht bLloß „menjich-
liche CONTIrACT, pacı DDer recht“ Hier pielen al $Shevlogie unDd Slauben
eine beherrichende Rolle, geraDde auch bei Dem Zkiann Der Derwaltung, pengler.,

Dieje eDantien mD mit Denen jebhr verwandi, DIE Zuibhber in Dem DCeT-

loljenen ahrzehnt geäußer hat, uUunDd iteben unter ibrem Cinfluß. Ilhur Al uthers
eigener S'Dn Ja unerfindbar unD unwieDderholbar. &s WDAar DDLI allem jein Froßen
auf Ooit, auT en ©ache unDd Iert unDd auT jeine HilTe, Was ibm in Den Lagen
unDd Fragen DCeSs Kontlkis eine Stelung gab, DYiejer Oeint \pri wohl Gge-
waltig}ten ın Dem berühmtien reiben DDIMM 30  ärz 1522 rieDdri Den
Wenen, als Xuthber Dejjen en nach Wittenberg zurüctehrfe, Solches
Srauen auT Spfites Hilte, DIE Dpit jelber Yich vorbehält, in Dejjen HanND auch DCS



Kanyers Herz Al (E€ 56, AÄXLV, Br, S, 209, 15), Der DIE n  äge Der einD-
en Sürlten DUr  reuzen fann 54, 1107 Br, d 181 T.), unDd Dem
19 vieles Dienen muß, WAas inzwijchen noch ge1hehe fann (D DevDDr inNan eiwa

SGegenwehr unD SGewalt auch NUur Denten DÜrfie) 50, SC AVYA Br S
210, 211.) DAarauf mo )ich Xutbher DDT allem grünDden. Sr will DAaS auch
allerlei nabheliegenDde CinwäanDde ye\thalten unDd )PrICHT DDIN reu3, iın Dem pfit
Dem Kurfürkien ıon DI1 geholfen haft, unDd DD ebet, DAas Da bringen werDe

54, 111 bzw. Hr D, 182, 40 183, 50) ewl ol man auch vprbeugen
und nicht DAaAS Herannahen DCS Übels bIoß abwarten 56; MXM %O Yr, D,
210, YNom Borbeugenmühjen haf inan Damals D]1 eredel, ber auch Da
ol inan aut Xutber auT DIE Mittel a  en, DIeE DpIift ACIGT, unD nicht iın menjch-
em WVorwiß unDd in Rülung AUT Sewalt DIE ittel SFreilich WwWIrd inan

au DaS  in)}teben unDd VYeiden ür Den Slauben ım Auge eDalten,.
Sodann f auch Xuibher DDN DEr pbrigfeitlichen Cigenitelung DCS Kaijers

überzeugt 54, 17 Y DBr, 4, 421 Mian ol Das S’un DCS Kaijers re:  a  en
Deufen, bis es Bufrauen eiwa jelbit widerlegt i(an muß auch DDN

ibpm je1 Denn, inan )eBe iDn legaliter unDd miftf ech ab 54, 139
%O Br, 9 258, 19, 259, 1 1.) alles dulden, ohne Jich ıD Treilich in Slaubens-
dingen jelber unferwerTen) 54, 141 I, RHr, 5, und inan muß
Unrecht DDN ım leiden tönnen. Sen eu  en IMeitrurkien gegenüber Yutber
re DD Standpuntkte jeines Kurtfürlien auS, Den era Al DIeE Sache anDdDers
(E€. 54, 17 B, Dr. 4, 421 T.) Sa U DIE SGegenwehr erlaubt, yelbit wenn
jene vorgeben, in Kayers Hamen )treiten, DSer Kurfürlt muß eine nier-
tanen ı hüßen ber auch Dem Jür]tlichen OGenv)jen gegenüber, unDd überbhaupf,
gili )ich nicht jelber iıns Unrecht en 506, MDV 54, ÖT %O Br, &,
210; 14 4, 423, 1+) Sie pllen ihre an DDN Iut unD revel Irei balten

54, 111 DD D 183, 51) Xutber jeIbit WIrD ıhon jeinen Kurfürkien
nicht jeinetwillen ın Ungelegenheiten bringen, SGegebenenftalls wiıll Xutber
Jich au.cD Jelbit ausliefern (ebD. weifer). Der Kurfürit ol alto auch wobhl Dulden,
wenn Der Kaijer ım Kurfürktentium gegenrejormatori)ch vorgebht, 1Ur nicht eiwa
j eine Regierungs- unDd Iiachtmittel unDd jeine 11e. aTUur AUT Derfügung
tellen (E, 54, 141 UDE D, 260, 77 1.) azu müjlje YHein agen, Sa
gehe eben auch Den eigenen Slauben DCeS KRurfüriten D“as Trei-
lich 1chon, wIe mir )heint, beinabhe ans Uftopijche grenzendD, DSDenn ol Der



Kurfürii ım eigenen gegenreformierten anDe Kurtfür eıben Sol Das
alles e)chehen lalten unD DennDcCh NRegent eın Man vergleiche auch, was noch
ım aDre 1530 In S prgau Quther auT ähnliche eDantien bın enigegengebhalten
WurDe (38, Br. 5, 063). Nian fönnte yreilich noch Derhältnijje Dentken, wIie e
in einem DDIN äußeren Feinde bejegßien an )ich hberausbilden FEönnen.
ber DIf WIrD ıon verhüftfen, DAR AUM Unftergange Der Sache DCS
aubens überhaupf Dmm: 54, 112, 141 VBr, 8 183 unDd 260)

Ziach allem Dem überrajcht!) CS, wenn ein reilojes Isiernemen Der egen-
webhr bei Yurtber DOCH \  1eBll nicht )tatthaft (»‘ je1 Denn tätliche QCewalt
DDer unme1dliche Not Türbanden“ @Q XIV: VBr, S, 209, 34) MNber
gild, alles fun, amı DIE Segenwehr nicht NSIg UL; und ehe )te etwa einjeßt,
muß noch gan/% anDers ftommen („eS tomme Denn noch anDder Noft und Sachen“
ebB, XVI DIwW Z 91, Y8Vez.

Dar QXuther gelegentli auch politijche Crwägungen anıtellt, freilich wieDder-
DIE Gegenwehr, jei wenig!tens rwähnt. ÖD meint %O, DAas DDN

ADilipp geplante Bündnis werDe ım Augenblic Der Se7jahr, ıon Der Städte
DOCH nicht halten 54, Br, 9 /9, 111). Der auch, wobhin

wohl mit Der Obrigfeit überbaupt fäme, wenn Man )Lch Den atjer,
immer auch Unrecht tun mDge, egen woNe 54, 139 Br, 5 258, 16
Der auch, DAaR wobhl weltlt  ee geben m0ge, DIE Den AB ier]tanD legali-
terfen, DAaR jie aber nicht maßgeblich eien 8Dıie aubens- unDd theolo-
gilhen OrüunDde ıteben jedenTjalls beherrichenD ım PrDergrunDd.,

Schon ECnDe DCS Augsburger NReichstages, unDd nach idm ım näch]ien
ahrzehnt, lauten QXuthers Außerungen AUT B iDer|tandstirage anDders. eDden-
Jalls gib1 Uufa  en jeine Unter  rift, DIie ıCD iın Der IB iWDer|tandstrage
pojitiver einitellen. ir brauchen Dieje Schrifttücke nicht ausTührlich würDdigen,
Da uns DIeE Disputfation jelber mitten in DIie rageftellung bineinführ unDd auf
jene zurüdgreifen läßt ömmerbin müjljen WIr einen 1i auf DIeE folgenden
ayre werrtTen. ‚an ewinnt Den Eindruck (Dgl bejonDders DIeE DSarıtelung
bei Müller), DAR DAS, Was Yutber in Der Sache glaubensmäßig Herzen
lag, Der geféi®tli®en CEntwidlung Der ein|hlägigen Schriftiücde, Ufa  en,

1) SCın gemwijjes Moment Der Überrafchung bleibt beitehen, iro (£Iemenä Qritik K, Mül-
ler Br P 299) Glemen erwähnt Nur 210, ber wIie C mit 209, 24.?



Sragen unDd Shejen AWAT nicht verlorengebht aber ıe mebr begleitet als GE“
talte1 Diele gehen DDCH ihren eigenen ©ang Xuthers ichverlayen auT DIt
bleibt und bleibt auch Tür alle NDoLWEeNDIG unDd unentbebhrlich ber wenn

Xuther Dem weltlichen eru unDd egimen DIE eigene chrijtliche Aufgabe
unDd uUurvDe zuge)prochen unDd gelicher. hat 10 1e jie Nnun auch
eigenenNn IBeg verTolgen, Der nach )  1  en, jedenfalls ür yachlich angejehbenen
Oelichispunkfen unDd aßıtäben eingejchlagen WIrD Tür DIE QXuther IL aber nicht
als JachverLänDIG anliebht Er Läßt bisweilen au aufT ibpm eine eDantien ihre
©chritte machen, aber DOCH wobhl nicht GAan/ zudem ÜL nicht ohne DLGE,
ob auch DIE te hri}tliche Haltunga el nicht furz Dmm. Sder Herb
1530 bereits )ıch antü  igenDe ungünitige NReichstagsabıhieD DD ugsburg,
Dann ıen Formulierung, DIie bald erfolgenDde rÜNDUNG DCS Schmaltkaldijchen
DBundes, DAaSsS prgehen DCeS Kammergerichts übernommene fatholijche
Kirchengüfter evangeliıhen VänDdern uUunD ezirfen, DDT alem wirfliche unDd
angebliche zeitweilige Kriegspläne bei Der Qurie und bei Den Fatholichen NReichs-
Türlien, Der Detrürchtiung nach auch beim aljer, alles Das rüickt DIE be-
walmneten Wideritand )LCH erhbebenden agen Den Brennpuntt DCS nfterejjes,
IBie ea  1 wiederum DIE Niacht Der profeltantijchen VänDder WAarT, 4216 Dann
Der Ziürnberger ReligivonsfrieDde 1532 C106 )pÄäter DIE DDIN Kayjer läng g-
wün)chte unDd zuma. 1536 /37 Uutrirag gegebene Ausgleichsarbeit 5 Den
profeltanti)hen Herren hbinüber, DIE aber DD Dem beau7lifragten NReichsvizekanzler
a  1A4$ HelD jelbit vernebelt nD verfeDhr. WurDe, ZC16 DIieE auch DDN Diejem Niann
Fräftig mitbeiriebene ründung tatholilchen Liga DIE mal-
alDdener (in Uurnberg unDd 3216el Der ür DIE Vrofeltanten nicht
ungünitig, wDenn au nı befriedigend ausiautenDe ran{TUurfier Antand
Dejjen nDe gehende Berhandlungen Der CEniwurft unjerer Dispufkation rallt.
Die ABuiDderkandsidee macht FDr  riffe.,

Diıe protfeltantthen Hurijien nahmen jich bejonDders Der Sache DÖie
Sheologen, eın Ykelanhihon, eın ONAS, DBugenhagen, UmsDorf, auch Quther
mift jeiner Unter)cDrift ertannten eDbentalls Uta  en iDr relatives Recht
OÖie Hurilfen ıtellen eIbitver/tändlich auch nafurrechtliche Crwägungen Vım
V1 repellere hcet Sewalt OSewalt en Sirapenräuber, Der überfä

S0 auch ern 3535 357 WwWomtl. er jeine SThefe, Qutbher habe »  bei Diejen BU-
gejtänDdnijjen nirgenDds miffelalterliche Un) Hauungen über]hritten“ ausDdrücklich einihränkt

Autiber zabrbuch



Den auft Iri)cher Saf ertappfen Chebrecher DArT man DICeN. ©as 41 natürliches
KRecht Zluch zwijchen „Oberherrn“ und „Untertan“ WIrD DUrCH Dirlentlichen OÖOe-
waltmipbrauch und nofori)Hes Unrecht DAaAS VBilichtenverhältnis Jure naturae

aufgehoben 64, 275) 1e$ übrigens eın thevlogijches Sutachten).
Nber inan beichränft )LcH nicht auft DAaS Naturrecht, S)as würDe au DIE

Shevlogen, Deren BuNlimmunNg, bejonders Der Xuthers, Den Rechtsgelehrien
wie Den Volititern ebr gelegen WAaT, nicht gewinnen,. Alerdings halten DIE
Shevlogen DAas natürliche Recht rür beitätigt DUrCh DAaS Evangelium, insbejondere
auch DAaSs Herr'haffsrecht Der Obrigkeit unDd Deren DAraus enf)pringenDde QUHRAR-
nahmenunD Cuntktionen, DIE auT SGehovr]jamrechnen,. ber geraDde DerChrilt muß auch
leiden fönnen; ]Jure DW, Jur1 cedit (bei er 55) Sr fann auT DAaS, 1007085 iIDm,
weil Chri UL, angefian WIrD, nicht eintach auT naturrechtlicher A]jıs erwidern.
©as WwirD Lazarus pengler, Der Xutbers )heinbares wanfen nicht veriieht,
DDTI Diejem 54, 213 %Q Br Ö, 306, 10) ım Tebruar 15351 riefli Durch-
aus zuge]tanden. * eiter en DIE Zurijlien aus Dem päpitlichen Necht mandcher-
lei Argumente gebracht 64, 266 T.), aut Denen einem Richter, Der eine ppel-
latıon nicht beachtet und weiter Den Vrozer TüDrt, wider|tanden werDdDen DarT

JiprDIE Vrofeltanten aben Ja eın „Jrei rı Dnziul“ appelier1
allem en )Le auch verfajjungsrechtliche OÖOrunDde beire{fs ı)ertum und aijer-
wahl, Fürltentum, Reich unDd VYänDder vprgebracht, gemä Denen Der Haijer nicht
ab{olut Jet, wenigiten in Slaubensj’achen, ber auch DNnit nicht (84 NUr in
a  en Der Heeresfolge, eiwa DIE $Sürten, onNDdern auch in a  en Der
üUnze, Der Beragwerte, DCeS Steuerre  $ (YMühller, ©O 647.), WAar befannt, DAR

nicht ab1jolut jel. &s auch nach Der Hurijien Darlegung, wiIie Qutbher
pengler Dreibt 54, 214 %O MBr, Ö, Öl Z30, Februar in ””  »
ber DAaSsS natürliche Recht hinausgehendem, politi)chem und tatjerlichem Recht“
Der atjer, jJeiner ZBahl gemäß, einer verfal]ungsmäßigen DBegrenzung jeiner
QIUuacht zugeltimmt und DMt Dem RechisgrunD eines Wider|tandes ibn
grunD|ä8Lich Raum egeben aben,

!) Bol auch in 3, Hr, $ 662 Yulhers (97!e[afid;tl;ons unDd ZDpnNas) NRat nach dem Augsburger
eichstag (Otktober 1530 in S orgau), Dem Kaijer 5 agen, man olle DIE „Wiederaufrichtung“
Qönche, Brieilter unD Deren e\teDdienit) auf jeinen Berehl Dulden, um nicht ZUTIM Blutvergieken
Anlaß X geben. Quibher Ho (nach Siemen auf DIt und will Beit gewinnen. Quthers
KRat WurvDe ber nicht angenDdDMmMeN,



Yuther efennt jolches nicht gewußt aben, SEr will auch Den Kurijten
DIE VBerantwortiung Tür Die Richtigkeit Derarkiger NRechtisgrüunde überlaljen und Den
Türlien unDd VBolitifern DIie VBerantworiung (Die iıDnen aber ebr ern ins OÖe-
wijNen hiebt) aTür, ob Der Wideritand conNncreto „nüÜüßlich (jet) unDd ob nicht
anDdere ege  66 64, 276) als DIE DECS Koniliktes unDd Widerlandes JiCH noch
DIiIen „Cin Shevlogus ol NUuLr allein lehren, Den Herın Chritum glauben
und Dem vertirauen. Danach ol eglichen vermabhnen, DAaR

jein MAmt unDd wWwWas ipm eTohlen Al Slauben treulich unDd 1e1ßig ausrichte
unD {ue, Dap eın Schulter mache eic IDIE aber mache DDer
verkauten ol DAaASs U memes mis nicht lehren, Da DN weltliche Gejeße
unDd OrDdnung a K ©huas ol Quthers Varole auch ür DIE Stel-
lung Den politijhen Aurgaben und AUT Wider]|tandstrage jein. &s ol „De-
)h)riebenen Re  en gefolgt werDen. »”  e. aber unD 1IDas rür eien,
DAaSs weiß ich nicht unDd will’s auch nicht wiNen. Sdenn A meiınes mis nicht

gebührf IMIE au nicht“
DYiejes Vrinzip DCS Untericheidens DDN theologijcher Srundlegung unD

weltlich-Jachlicher, hier politi]ch-itaatsrechtlicher Yrteilsbildung, gibf nun wohl,
10 )hein ML, eine Richkung A Der DIE Mrbeit Yielt unDd Heit 1DowIie
ihre Konilikte, ANgri unDd verfolg werDden FEönnen. ber Der
UAustührung unDd erlaure gehen viel mebr en hbinüber uUunDd herüber.,
zene Unterıheiwung A ein Leitraden unDd Gibi eın ıel a eDeUTLEC aber feine
Aurtteilung in Sphären, etwa eine heilige unDd vpiele prorane SDenn WIe tönnte

projane Sphären geben, DpIit überall Der Herr|her unDd irfen be-
grilfen iL? ber hier rühren IDIE DIE ele, Der Xuthers Aus)agen uns

nicht alle Sragen DjeN, IBenn a  re 1531 Briefte inf
jein bedingtes YHachgeben Der Widerltandstrage amı rechifertig DAaR Der
FÜrlt alto etwa Der Kurfürli jemmer Cigen)DHart als polıtıca anvelin

nicht ut christlianus handele, 10 überzeugt DIE Begründung nicht DAR Der
Chri}t „WweDder Ür! noch MNiann noch irgenD etiwas DDN Den VBerjonen Der
elt“ vielmebhr „Der Iielt tof e 5) Denn Dann Fönnte Der Chrilt Nie han-
Deln aber DOCH auch nicht leiden? Da DAaAS immer als irgendeine Ver]

Der Iielt tut UnDd Wenn Xutber emjelben Briete jagft Der Aurweis

2 ECnDders VIIL 244 Q, Br
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]UuS cıyıle IDIeE jolchen Aurweis DIE Hurijten unternommen hätten, jei Tür
DAas SGewijen Der Hürkien ejjer, als wenn e mit ihren Wider|tandsplänen
Das OGewijen unD willentlich DIE Schrift handelfen, 10 Der Degrün-
DUNG auch hier noch eine Deutlichkeit Entjhlojjen jeien DIE Vürkien AUmM
IQBider]tanDde DDCH, DeEAeTMn CT, Xuther, auch predige, DIt WwerDe uns eilteben, DAaR
Der WWidertand nicht NDIIG WwWerDe. ©a Der Slaube aber nicht jedermanns Sache
)el, 19 latıe )te abeli, wenn e Der YieinungJ nicht DIE Ochrij

hbandeln, )te nicht Das J US civıle hanvdelten. aber,
Iragen WT, hier nıcht DDCH heipen Ibenn Nrr DIE Volitiker, Zurilten unDd yurlien,
mitten Recht uUunDd ber Dem)jelben Dem Slauben DIE Handlungsfreiheit auft
Opites Miacht unDd wunDderbare bın pijen lalıen unDd )LcH nicht Dem,
1007085 )te voprbereiten, verTangen, 10 handeln lie mit ibrem Aurweis unDd
Yslan echilich, yachlich unD rı zugleich ?! Denn wenn Xutbher DAaAS nicht
meinfe, 19 DDCH nicht nachgeben tönnen. Mian lNiebt, ring mit Den
Yragen

Cnirhiedener e  1 bereits ein rIe Asfarrer YuDdicke 1 KQpittbus aus
Dem Syebruar 1539; alt1D nachdem Xuther eıne Unfter)cDrift unter mebhrere On1f-
a  en egeben a  e, DIE Dem ZBiWerltand jebr geneigt n Diejem DBriele,
Der unjerer YVisputation zeitlich und )achlich recht eit wıll Xutber Den
WiwWer|tandsplänen nicht enigegengeireien wiNen er Oründen, DIE nicht
preisgeben wil chließt )ich DDT allem DIE bei Den Vrofejtanten geprägte
SChele q Der Kaijer, wenn er 1E wirflich angreife, mache )icH AUM pldaten,
AUM Räuber, TÜr Den und DIE BilHSTe 1e1e€ handelten aber, geraDe weil
ıte IHamen Chrijfi UDr DIECS Iiertk DAas Evyangelium frieben, antichrijtlich
Der Katjer und 1E müßfen Dann DIE Sirafe DCS zAweiten Sebotes (Der Herr WIrD
Den nicht ungeliraft lalıen, Der jeinen Hamen mipbraucht) iragen. &s ireten
ann biblijche Beilpiele DCSs ABider|tehens, eriter DAS Der Yeiakkabäer,
aber auch )taaisrechtliche OrünDde, für DIE Yuther DijenDar inftritt er DAaS

CnDders X11 Br 304 1
HNach Clemen Br 305) äng DAaAs Damıit zu)jammen, DAB Der rie als Material

A ufa  en wahriheinli ür Kurfürii Zoachim DDIL Brandenburg WIie Müller
meinfte, ür Yarkgraf ans DD ulrn VBerwendung n  en pllte unDd Deshalb mit bejonderer
DVorlicht gegenüber Den rechten ren ge)hrieben werDden mußfte Kurfürit Zoachım nahbm befannt-
lich November DIe]CS zahres DAas Abendmahl unfier beiderlei Gejtalt



DBerhältnis DCS Kayjers Den Fürlien) Inzu,. Dieje regierten COTINIMNUNLL consıl1io0
mif Dem Katjer, Der nicht abjoluter pnNarch )el, DAas er

©)as alles Hlingt ıebr eni)chieden, ber auch Diejer rie hat eme anDere
eite, Q»SGenau bejehben U{ Der Haupigedantke, nämlıch DAR Der Kayıer gegebenen-
Talls Soldat DCS Wapıtes jein wüÜrDde, nicht DD Xutber, DnNDern Dem beraten-
Den profeltanti) Hen Krene geprägt unDd DD Xutber übernommen. Sr Xutber,
habe mrüber ber Den atjer, nicht ber Den DIDafien DCeS Vapıtes, Diejen
ragen DAas Geme ge]agt Was pijenDar (vgl Slemen Br 269 be-
Deufet habe Damals DDN ABideritanD abgerafen. a \pr Dgar Den ©I0R-
euTtzer auS, Der Wapıi DIE Kardinäle, DIE BilhSTe, Der Kaijer möchten DDCH DAas

Christi ablegen unDd lich als ©atanstnechte befennen. SDann wÜürDe
wieDder IWDIEe Irüber lebren, idnen als heidnilchen STyrannen 5 weichen! D“er
weiftere OÖevantke, DAR Den Antichrilten DIeE en angemeljen jeien, WIrD
uns Der Disputation Denfbarer Schärfe egegnen, { Diejer QÖGeDdantke
DIe rage au immerbin auf, IDIeE )1e auch beantworte werDe viellet eın

theologijcher mweg DOCH ıhon DD anDderen reltgelegien 1e. Iier
wil Denn wijjen, 19 1e )ich Iragen, Db wirflich DAas päpitliche Önterelle WATE,
Was Den Kaijer leiten würde? ÄUnDd ol geraDde DAas eschatologijche MI D-
ment CDrl DIeE DBerfeidigungswalren Ddern? UnDd wenn 1 hon,
Dann nicht auch DIE AngrinNswanen? Hat eine Unter)heiwung zwiljchen Angrilt
unDd Verteidigung DDT Diejem peH ein DOie fommenDde ErDdrierung
403800 ACIGCEN, DAR lıch nicht mweg, aber auch nicht Den
SFräger Der CEni) hHeidung handelt,

SDder AUntjang DCeS Brietes [äßt auch wieDer Durchklingen, DIE Fürlien hätfen
)ich ereits ent)hieden. Aur Quthers eDe ftomme nicht an alıp )ich
und Den rejjaten ermüvden, ermüßen pifenbar mit Dem, Was Sinne
Irüberer Außerungen iebiten agen würDde.*) Sr jelber IrDife ıi1ch amı
DAaR Chritus eine Qiacht WIie bisher Aeigen WwerDe. Chriftus werDde Den Railjer
jolchen wilden rieg nicht ühren unDd nicht ın tommen laljlen, DAR
IB ier)tanDdes beDürTte. Das U1 Xuthers GroRes pffverirauen, DAas zudem
ber DCeSs Kaijers Stelung nicht ralıch urteilt unDd i jeine altbewährfe aubens-
zuver|l JYias 100 amı {hevpretijchen eDantien verbindet WIeEe jeine {hep-

%) DBgl DAazZu Yüller,



Dgl  en aupf- und SIieDdiäße DAaAs WVroblem geitalten unDd wiederum DUurcCh
beltimm werDden, WIie DIE ge‘cht CEntwidlung jelber 1ich iın Der eDanfen-
bildung )ptegelt, arur bietet geraDe unjere DYispuktation reiches NMiatertial,

Daher jJeßt Den Sher jelbit ! &s nD Der &s gilt )te alıop in
©innabicHhnitte einzuteilen. Ach!t DIE eriten 50, DIeE wWIr wieDer in Drei nter-
abıHniite teilen, Den Gejamitite. Der Dispukation aben wIir oben ©, 42 ab-
geDdrudt.

1‘ i Z 8

Überichrift Die weltlt  e Ordnung (BeN8s, Che, Obrigfeit) in iDrer ÖOoit-
gebopienheit (2 Sarel) gegenüber Der Ent)telung DUurch DAaS ZKONcHIUM.

a) S8Ddas Ilbpri Hen ZUaith, 19, 21 1eg zUugrunDe, &s WIrD wohl jedem 1D
gehen, DAaR ıc in DIE1 etiwas belremodliche DBeiprecdhung Diejes Dries
DUrCH Yutbher hineinfinden muß,. Für Xutber A  1 Der Ealliche Kernipruch yür
DAas Zuoönchtium, insbe)jonDdere Jür DIE arrfüßer Beitelmönche DCeS eiligen ranz.
ranz jelber ÜL DUrCh Diejen exX jeinem möönchijchen en unDd UT o
GrünDdDUunNg jeines SIrDens bewegat worDden (vgl bei Xuther @O A4, 189 %Q 41,
3409, f.). Luther hält Das ür einen großen OrTWeg, mit Dem )icH DIie römi)che
Werkgerechtigkeit, Der erDdien)igeDdantke und DIie Unter]heidung eines ang er ate-
ne  s höheren Yieniies Sopites u DIE eiu  e unD eines gebofenen ge-
wShnlichen Yieniies Sottes (Tür DAaSs bürgerliche Veben) noch verbinDde. QXutbher
)pricht vdxnN. Dem allem in einer Vredigt, DIE in Diejen Jyahren gebhalten bat
(vgl @Q A4, 171 QBO 47, 2A37 1.).7) Sranziskus Dat nach ibm DIE bibliiche Er-
zählung unDd DIie Yieinung Zelu jehr Taliıch ver)tanDden. OÖıe arfüßer meinen, 1E
„hielten allein Diele ege Chrijtt“ 172 %O 33ÖS, 11 l.) ber »”  1 ranzIs-
fus 1! eın gufer grober Oejell gewelen, unDd in Der eiligen Schrift ungelehrt
unDd erfabhren, Denn noch eiıne BrüDder q  en 1e]e€X ege C Hrilt nicht recht
gehalten“ Xuther will i ;em rechten %eritänbnis zurücdtühren.

%) Iır aben DDN Xuflher über Diejen Sezxt NULr Diele eine UreDigt, DwIE eine über Den CNg
verwanDdtien S ezxi IMatth, 19, L, 126 11-), in Der auf unjern FTexi ebentTals zurüdgreift,
S1e itamm aus Dem re 1517. Auch hier ver|teht er unfier Dem „alles verlajjen  66 nı eine be-
)JonDere Nebenstorm, jonDdDern weilt Darauf hin, DAaR Der n mel Der „Ziebe“ Suft,
Nieib unD inDd wilen vielmehr (5ytt „verlalje“,

54



2Bemex:!en.%wert )heint mir joDdDann jein, wie Yutber AIWAT jelbit
auch DD Opfern, Aurgeben U1wW, reDen, aberel immer DIE D} 1110 YNor aul s-

e hbinter allem, Was nach egation Hlingen fönnie, hervorhebt, Man muß
erwerben und aben, geben Eönnen. ilt DAaSs gewi DD geiltlichen Dingen,
19 hier auch DDN jebr IrDi)CH realen. &s el tlar, Jagt Quiher in Der )hon erwähnten
Vredigt 173 %O 338, „DAaR mMan zeitlicher ufer nicht gerafen
fann, Denn 19 Der e  an ol erhDalten werDden, 19 müljen ufer Da jein *y

müjY): Ja „Kinvder ejjen unDd rinfen unDd Haushaltung aben, eın Häuslein,
ZAUder, Wiejen unDd Sarten, und IWDas mebr UT Ziahrung gehörf, wiIie fann man’s
Denn hinwegwerten «“ „DS3erhalben 19 UÜ’s Unrecht, DAR ıe Diejen exi
auft ir ABintfeltappen unDd re ziehen, unDd ı blienen DAas Cvangelium aus DDN
allen anDderen Ständen Der Menıchen“ 174 339, 111.)

Xutber beginnt nicht miftf Dem, WAas geforDderi wervden fann, jonDdern mit Dem,
WDas DD pit verliehen unDd egeben UL, unDd betiont el pgleich tart DAas
Sich-Betätigen, DAS Kräfterühren, und zugleich DAas FelD Diejer Kräffte,
igenium, ‚Familie, Ordnung DCS Bu)jammenlebens unDd Obrigfeit,

C) IBas DAas igenium beiri{t, 19 il QXuibher in Der mündlichen DVDispukation
)elbif, DD Der WDIir noch Nachthriften beligen, wohl DAaSs eilpie Der Apoltel enft-
gegengehalten worvden, DIE DDCD alles gemein gehabt qa  en Xufber antworfiet
pgleich Darauf, DAR DAas eine SGemeintchaft Der 12 (commun10 charıtatıs
gewejen jel. ©“ as tebe Den Aienıchen Irel. 2nd IWDennn einer in Niotf jel, meiner

bedürfe DDer DDLT meinen ugen 1ont ıtürbe, ‚‚TunNGc 1162 ’es 1O  a est Mca,
ann i pra 2  \ mein QOSuit nicht DAas meinige), opnNDern ıol y»bm heltien  C Solcher-
lei tebe, unDd auch DIE Der Apoltel, hat aber, wie Xutber eDenTtTalls in Der Ois-
puftation emer al, nı mit einem angeblichen Erwerbenwolen DDN OÖOe-
rechtigfeit DDLE DIt und einer rmuf, DIe angeblich bimmelreichhswürdig jel,
tun. Das re pTer !  1 alıo weder Unnatur noch D Aurtlage, pnNDern Al
Da, DIE 1e ÜL m wenigiten i DBerdienit.

d) Schlieplich, aber DAaSs uDbr bereits AUT zweiten Shejenreihe, il ren-
haftigkeit unDd abrbei DIe Draus)eBUunNGg Der Hingabe unDd DeSsS Hingebens,. OÖie
Apoltel legten DAas Öhre zujammen (Drews, ©O 555 ®O 03, 167.) unDd

TCIWDS 560 3, 39, ON 4A
59, 021,TewWS S, 555



lebtfen alıp DDN Dem rten Vaulus erarbeiıifefe 11ch (D jeinen VYebens-
unfterbalt miftf jeiner an MArbeit UnDd Theje ei CS, DAR inan NTr geben
fann, wWas man „rechtmäßiglich“ erwarb DDer e]a

S8D%as eigentliche nliegen aber Der Sher juchten WIE Der Überichrift
auszudrücden &s geht Xutber Darum, DAS rte unDd tiretffe Berhältnis Der welt-
en StiänDe, insbe)onDdere Der Obrigfeit DIt beitimmen

1406

Überfchrift: OÖıe innere Xüge Der mönchijchen, vermeintflichen Yielt-
abjage.

D“en N]a Diejen eDantfen en IDITE> ıhon WÜorigen tennengelernf£,
OÖie Shejen InD DUrch )LcD yelbit el ver\tänDlich, &s bedart NUur WENIGET Mn-
merfungen.

a) Mus Den Shejen unDd 15 \pri GELITMMGET Humor &s 41 wobhl rIchig,
DAR Xutber auT Diele eye nicht Den Miptiven gerecht WIrD aus Denen DAas IUOnch-
tum enfitanD und mebhrtach rejormiert WwWurDe ber mißt alles Der TAage,
ob unDd WIE IDIE DDLT DIt beitebhen iönnen ©a fann DAas Selübde als n  1fyu
und ”  an Der DBoltommenbheit“ überhaupt nicht gebrauchen MNus Der on
genannten VreDdigit ber QAlatth 19 Tüge noch ein IBort inzu, Dem Lutbher
meint DIe Mrf Der ZUuDNCHe, „NIchts“ aben unD „vennocChs alle infel über-
MÜg voll“ inDden, werDde jeDer gern mitmachen. ©ie „verlajjen eine arterien

wWwWennund friegen Klolter alles Dings DIE Füle: IWDer mo DAaAS nı
mir’s 19 guf werDden fonnte, 1eBe ANxt und eil liegen, amı ich mich
AUDDINC ernähren müllen unDd nehmen bereiten Sich unD eine Noft-
ur aller ing € (E€. 44 173 238

SDie Unmöglichtfeit wirflichen erzichis aufT igenium WIrD Sh 19
bis auTs DerTDlg ©Das igenium WICD gleich]am DNIVIDgi)CH (wie man euftfe
gern 1Ag1), be DDCH noch apriori)ch, begrünDderf. Schon DaDurcCh, DAaR
Raum einnehme unD Der He bin, 1DwIie DADUCCH, DAR etiwas benuße, wIrzd
Der Degriff DCS tieinen begrünDdet (  S&  z 19) Man mu (D 18) überbaupi aus
Der ieli gehen,w° mMan mo  i]chen NiipuvertanDde alles autfgeben. S)as

unDd eıne Habe gehört begriflich zu] ammen,
C) Die ehrjeite UL DiTenDar DIE, DAaR 10 bei Dem en DDer Lajıen Der

ufer DAas DBerhältnis DCS OChs unDd jeiner Habe pfit handelt, „DS3dein



eben yo1lt D liebhaben ber wenn DIit pMUlfe verleugneft werDden, Der DAas
en gegeben Daft 19 yollt DL DAas en verleugnen“ 1907.,

253 Ö1 1.) In Der Vredigit re: Quither DD Dem rechten Beritändnis
DICICS Sebotes „Eritlich, DAR DAas Herz ol DD Den Q»%iuitern gejchteden werDden,
DAR D pIit achfelt unDd Drüber eße) AUM Andern, wenn DIE Iipf einfället
DAR D nicht allein alles verfäutelt pnNDern auch CHhri)t0 Digelt umb jeinetwillen
etb unDd eben LÄäleIL; WIeEe Denn hbernach rau ext Tolget (Qatth, 19,
nämlich), DAR nicht allein afer unDd Mutiter um. jeinefwillen verleugnen
ıoll, onNDern jein eben Ddrüber [aljen  “ 44, 190, 330; AD
nicht ein CEntiwervden, nicht eine Talıche eIDuNGg zwilchen Dem, Was IDIE

aben, unDd Dem, WwWas WIE abgejehen DAavDDPNnN er eigentlich9 gebht 10
etwa iebt Xuther Den Vivgenes jeiner oNNE, Den als „treiflich heilig inNs

Feurtrels Iam“ tituliert 967 260 9), pnNDern eın SGerüctjein
unjer jelbit und unjerer Habe DDT DIt ©has pbige (voprlekte) ita hließt

Denn ol1 alto ebr lieben als DIt “ 19067 353 34 17.)
C) en IDIE>E DIE Shejen 1100 zujammenrtajjen unDd zugleich Den

SGedankenzujammenbhang Der $Shejen einvrdnen, 19 müjhljjen IDIE>E wohl wieDder
DIE WüÜrDIigung Der weltlichen StänDde Den prdergrun ;tellen &s gibi
eben aus Der vollen Iielt heraus DaS Berhältnis DIt UnDd Gibt DIE wirk-
liche Ielt unD DAaASs Umgehben mit IDr NUuLr Derhältnis pit Ihur Der hat
ie, Der mebr hat als )ie unDd jie Deshalb, zugleich mit )ich je auch ingeben
fann. Cine Bergeiltlichung DAgegen, DIE, ı heinbarem eigenen Berzichten, DD

anDderen Mienıhen nehmen, alıp wobhl ber anDdere err]hen wil, i innerlich
nicht wahr.

D ZZEO OÖıe te Stelung AUT Iielt nach beiden Sareln, DDLr-

nehmlich unfier Dem Heichen DCS öijentlichen Bekennini]/es AUmM Slauben,.
Hier gehören zuer weimal Drei Shejen, unDd Dann zweimal AWeI Sher

zu]jammen hejeT unDd 24— 26 handeln DDPN Der Unterjheidbarkeit
Der beiden Fareln Shele DE und 209— 30 DD ihrer Untrennbarteit ber
DAaS flingt noch A Drtm QIiir mü)): auT Den Onbhalt je eingebhen.

Dieljer Ig nun aber eine eigentümliche Schwierigkeit ILD ©G1e beiteht
furz gejagt Darın, DAR DAaS Bekenntnis DCS aubens, unDd AWAL als öifentliche

VYon INMIt gejperrtt



Angelegenheit (causa publica fide]l Sh 21) zugleich mit Dem Derhältnis Der
AWeI Sareln beiprochen WIrD Mls PIIMAE abulae TI überall DIE CONMN-

fess10 aufT, DIE Damals DIE alle bewegende rage WDAaTr, arla  1 11 aber DAas
Derhältnis Der AWel Sareln zueinanDer auch arüber hinaus eine wichtige Sache
UnDd auch )1e \pie 1e]e2X Shejen hinein,

a) n Den er'ten Drei She DA A1 DDN Der eriten Z are als 9272
fenninisjache DIE eDe unDd DD Vreisgeben DCeS VFeldes, wofrür, nach Den Dann
Tolgenden Shejen, DIE Aweite Farel Sebote gibi gleich]am DD eichen*
Der weiten Z are. DDT Der er)ten. Sa DIE Darlegung aber DD egenjaß
DAaSs Mönchtum ertwomm: alıo DAas Derhältnis beider Sareln zueinanDder auch

)LCH AUMT Vroblem werDden en muß, 19 rag Der Qejrer, ob nicht el STareln
Sebote ÖOppfites inD unDd Db eine DIE anDdere autDeben tfann. In Der S)ebaftfte U

auch Bean)tandungen getommen. OÖıe MAntwort autefe abin, DAR eibe
Sareln AIDUAT als SGejegße Jeges) gleicher üÜrDde, aber untereinander nicht glet
jeien (1D QXuther )e1b1£), DW, DAaR DIE 2weite SFarel eben DAaDuUrch Der erten glei
)el, DAR )1e aus Diejer hervorgehe“) (19 ein NRelponvden:

ber DIE Mirt DIeICeS Hervorgehens U hier nı Jäheres ge)agt Öl man

alıp, auch abgejeben DD DBekenninis, Der rage nach Der Borherrichatt
Der eriten ber DIE 2weitfe Sarel inferelliert, 10 41 man DDN Der Mntiwort nicht
recht befrieDdigt. Quther hat anDderer Der SebatteDArauf hingewiejen,
DAR eın höheres Ge1e8 ein nieDeres „Fege DDer auch „auTthebt“, &s i ber
regulare unDd derogare gelprochen worDden. Xutiber Tügt noch hinzu:>) „Bei MNe1-
jeitelaljung Der weiten arTe (neglecta et1am secunda tabula) MDge DIE er}te
gehalten werDvden, nicht AWAaL, DAR DAaSs (praeceptum beijeitegelajjen WirvD
DnNDern DIE ©Sache Tres i ber auch Diejer HiNWeIS LD1L nicht alles, D“enn wenn
mMan auch DIeE Autfhebbarfkeit GejeHeXs DUrcCh eın umTaljenDeres enn 10 {
DDCH DIeE erite Z aTe eigentlich fein jolches, pnNDern eher eine Orundlage ür alles,
wWwWas SGejeß Auch 1 Der SeDantke volkiehbar, DAR gegenüber Dem
Geboientein DIE reS, DIE ©ache, AUT vBölligen ebenjache werDden tönne. S©)as
VBorwiegen Der Bekenninislage hat hier DIJeNDar DAaAs Önterelje Dem Berhält-
NS Der AWEI Fareln zueinanDder ar überwogen.,

cedere, Dal. S)rewWs 556 S, 6d,
TCewWs 556 S, 03, unD ©, 6d, 1 .)
Tews 565 70, 12.)



erner Al in Der ©ébatte unter\irichen worvden, bei Der Nofwendigkeit DDPN

VXeiden, u7lgeben, MNerlieren unfer Dem SI! Der SGottlojen handele )LCD
Den Tall DITE  en BetkenniniNes Chrijtus,*) azu \timm{t, WWDas

Quther iın Der Vredigt“) Jagt, DAaR, „WeNN ich ıunmfter einem gofflojen Fürmten
wohne unD mich aus Dem an vertreibt DDer verbannt mtd)“ 1097085 Ja
ür manche Deutjche VänDder atuft, unDd auch Tür urjachjen ım berürchteten Rriegs-
yall mif Dem Katjer als Müöglichkeit iIns uge Jaljıen IWDAar „Da ol ich nicht
allein verkauten üter, verlajjıen QWeib, Rinder, afer und Mutter, DnNDern auch
meinen eigenen Hals Dran DaSs 1 recht angefangen OGoites
halten  ’ DAas werDe ich aber wohl ajjen, ©) jei Denn, DAaR ( Chriltum hab,
Den ich au  e Auch 19  e HiNWwels auT Djjentliches Bekenninis, 1D ernit

ÜL, U nicht ganz er!h5öpfenDd, einmal, weil Qutber Ja in unjeren Shejen nachbher
eın Recht DCS Wideritandes ennt, und )oDannNn, weil yicH bei Dem Sich-Cinjegen
unDd Opfern Ja DOCH nicht bI9% Dijentliches NBekfkenntnis handeln mußR, pnNDern
auch DAas per|Snliche Berhältnis Aum Nächiten handeln fann., QXutber Dmm in
jeiner Vredigt yelbit DAarauUT 5 jprechen.”) Auch „DECeS ANächten Nuß unDd ohl-
abrt“ unDd „Die Viebe“ Ffann erfordern, DAR eın Chri}t DAS en Layte“
Niiederum 1ınD DIE Shejen hier Den Drängenden Tragen interej}ierft, Yzäre

nicht Doch beijer gewejen, wenn nicht DD einem gefonderten Hervorireien
Der Fareln, DzwW Der er}ten are ge)prochen worDen wäre? m SrunDde ınD Ja
DOCH DIE Sebote nicht in Dem ©inne „SGejeße“, DAR lte, wie eiwa eın Siaais-
geje DAas tuf, DAas Dziale eben onfkret regeln DDer ge}talten. ielmebhr prechen
)ie ür DIE Iielt als DPTUNG Den en ihres periönlichen DpTersS aus,

©“as aber 1ı eın [ebendiges Berhälinis, DAas nicht DUurcCh eine Rangitufigkeit DDPN

Gejegen unDd Seboten beitimm UL Seme DpPTUNG fann Der Schöpter immer
in bejonderem ©inne, jeinem Ylan und eilsra gemäß, icD erinnere DAaS
eichnis DDN Der Eöltlichen erle in S& DDT unDd Jür Jich fordern.®)

IBenn Luther Ddann iın Sh DDN Dem arıter Nerlieren reDdel, alıo 1röh-
lich, „AUS Jreiem M i 10 weiß ebr wohl, mwIie DIE Vrediat (E€, 44, 188 B, 348,

!) S)rCewWs ©, 5506 I3, S, 64, 8,
2) A4, 187 933, 41, 34 7, 6,

Der Bujammenhang { hier Der, DAR ich DAas »  (:}  e DIEC Sebote“ 19, 1 nicht DDN

mir aus als eitung erfüllen fann.
E, 44, 187 B, 47, 347, Z Dgl auch &H 29,



13) C106 DAR „Nicht mit Qull unDd reuDden, DNDern miftf Fraurigkeit unDd
ittern“ geichie „Aber weil )te unter Dem Secel unDd Schattfen DECeS Herın
C hrilti jein, 109 WIrDs iMnen nicht angerechnef,i &s haf ] wobhl mancherliei MNus-
wandDderung, unD auch Schlimmeres, Damals gegeben:

Yır leiben noch Augenblic bei C£b' n Dem hılarıter fann
nNnDire wohl noch etiwas anDeres gerunDden wervden, nämlich wieDer DIE Sr
hebung Der Iielt uUunD iDrer Ordnungen iDrem Schöpfer, DIE IWWDITE überhaupti
Dem Oanzen inDden. Hilarıter o hbingegeben werDden, alıo mif gufiem, nicht mit
betlommenem Gewijjen, nicht als beireie inan 1ich enDlich DD Dem, Was mMan

ıhon läng miftf DJem Oewijjen el gehabt habe YNein, Was D ]uste
rechtImäßig („rechiferiig“‘) (D 23) inneba DICS VYeben“ auT FErden ! Auch Der
Reichtum U feine ÜUnNDe, WIEe Der eba übrigens ereits Shere TeIL-
geitelltf worvDden UL, „ZUCDT Der Reichtum macht uns Dem Evangelium rtem.
DnNDern unjer bDjer 1  e MWIie au auT DAaAS ‚, PTO hac 162 („ZU guft DCS
zeitlichen Nebens“) unjerer Shele feinerlei atfe rallt

ir]noch unfier Demjelben VBuntkte DIeE Beiprechung Der bejen
bis Sa widerfährt Nnun Der weiten are. alle SGerechtigkeit &s TL wieDer
DIE aec V1ta, „Die)es Veben“ DAaAS „erhalten“ unDd „ver]orgen“ gilf
hervor. Sas 1ı Dgar göfflicher Bertehl Dem WITE „1DulDIig 1ınDd“ »”  a tun“
(oboedire) UnDd AWAT gilt DAas „göfflichem unDd nafürlichem Rechte“ gGemäß,
Was hier gebrauchfen Sinne unDd miffelalterlicher SFerminvlogie entjprechendD

feinen Unter)hieD eDeUTETL. &s verweilt wieDer auft DAaAS DBerhältnis DDMN

Schöprter und pPTUNgG, wenn auch eiwas anDders als vorbher, nämlich 1 Sinne
zeitüberbrüdenden Stetigkeit.

SImmer tärfer WIrd Dieje ZBÜrDigung Der weltlichen unDd LOLES
AUuljirages beiont 261 Iier DIie SGeinen abgejehen DDN Der oben be-
)prochenen Lage nicht DEer]DrG verleugnet Dgar etwas 1D D  es WIie DIE
Fıides Den aubden A, 42 ı hlimmer als eın Ungläubiger. UnD wenn Diejelbe
Theje Che und Familie unfter DAaS Iipri QUuatth 19 telli: „ABas DIft ö-
jJammengefügt haft ıo Der Nientch nicht Heiwen,“ eın Iort DAaSs 19
befanntlich gegenüber Der juDdijHhenNn Chejheiwdung DarauT verweill WIie „VDDPN
nbeginn“ WAaT, 10 fann überhbaupt DIe Oemein]ha]ı Der Meen)hen unterein-

2) TewWs 556
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anDer, Deren SGrundgelta DIE Che A auch Faum als D eDiglt profane
Unterlage ür gleichhlam göfflichen Bwedc geDdacht jein, onNDdern muß IDren
eigenech Sinn und AUurirag DDN Dpit ber en (Dgl auch bereits y 48)

C) &ın }tocden IWDIE>E wieDer, WIie ıhon pben, abeli, DAR DAaSs )veben OÖOe-
agte VUes „‚EXtra CauUusamn PIIMAC tabulae außerhalb Der Sach
erlter aTrein gelfen ol IDIE Denn Sh auch er ‚‚EXTra confessionem
außerhalb DCS Bekenninij}es“ 1bf jolches xIira eigentlich wirtlich ? DSDoch
wohl nicht bejonDders wenn IDIE Uuns, DIE Bedeufiung Der erlten are A CL

mel\jen, Den berühmten Cingang DeS Sroßen KRatechismus mit Der rage,
WAas »” pit haben“ eiße, Der WIEe Dentken DAaAs „ WDE en
DIt fürchten unDd lieben“ woDurch DIE ErHärungen aller Sebote Quthers
Kleinem Katechtsmus eingeleite werDden

Yı ieht aber xira Da. MNian muß alıo wieDer auf Den STATUSsS confess]jonis
vperweijen und WIrD el Der Yicht Der gerecht ber DCS pben
aufgezeigien DBerhältnijjes Der STatreln zueinanDder, DAas teje $Shejen hinein-
)pielt, müljen WIr DDCH noch weiter nach Dem inn DCS Xira Iragen ANuch WIrD
Der StTatus confession1s geraDde als Bijentiliche Semeinjchaftsangelegenheit
immer wieDer ver]chieden beurfeilt, wenn auch, zuma: rür Den Cinzelnen,
eine einDdeutige Sache jein oMlte, en IWIE nun wieDder, unjeren pbigen
Überlegungen entjprechenD auf DAas DBerhälinis, Dem IDIE mit Der Ge-
jamten Iıtelt als BpTUNG DIt als ıDrem Schöprfer ıteben, 10 gilt Tür
DAaAS irfen Der Iielt unter Dem Heichen Der weifen are DAR ein XIra
nicht vergeljen DArT &s DarT! nicht vergeljen, DAR SGoites Iielt 1 Der

mwIr xira IWDAaTre Dann eiwa nit 3  &s jel Denn“ überjeßen s )el DenNn,
DAaR DAas Begiireben Der DpPfUuNg DDN ibrem Schöpfer, iDr Sich-Löjen DDN ibm,
uns agen tellt Denen auT Den Schöprfer NUes ge)eBi werDden muß, unDd
auT ©e1ch5pf und BpTUNGg nicht gejeßt werbden DarT Oıes nıcht zulegt
Diejer DPTUNG jelb1it willen (vgl bereits eje 28) Das beifrilt DIE NBekennt-
nis{rage, greift aber zugleich ber ıte hinaus

Quther jelbii Der DDN ZU)Uus DNAS Der z  eje
grimen, eine Mrt DVppelter Beirachtungsweije eın, DIE IDITE Durch DIE leßten
©äße ereits vermeiwen gejucht en Sr meint Der „CDrijt als Chri i
nach anDderen ach]chri als OMO spirıtualis habe jeinen „Wandel“
jeine Heimat (Z0ÄitEVUCO nach bl Ö} 20) Himmelreich unDd DMt Der
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eriten are. Yagegen außerhalb DCS 5immelreid;s, Dzw. als OMO carnalıs,
jei „Bürger Diejer elt““ ©D habe eın DVyppelites MOÄLTEVUG, eine vpppelte
Heimaf. Sr je1 „CHrilto DUrCH Den Slauben unfter'tellt, Dem Kaijer DUrCH Den
el ber 1511 plche pppelte Beirachtungsweile DIE Dinge wirkli
Freiender Al Der inTache NusDruck in Luthers Auslegung DD 3oh aus Den
yahren 1530— 32 (&, 48, 106 B  »  ’  5 DAas jelbif-
erwä  e SeiDden unDd Yiäriyrerium Der ABieDertäuter JAagI; „Wenn aber nicht
ID DAa UL, ol eın eglicher leiben jeinem Ort, DDer eru “ ”  DMmMm:
aber Der Sall, DAaR man Den eru DDer an. muß lajten DDer Chriltum DCer-

leugnen, allda, ehe Denn ich Chriftum verläugnefte, 19 )age icD, DAR wl rahren
[aljen meinen Hals, auch HaAUS unD HDT “ ©olcher Hinweis auT DAaAs Dajein
DDN Yipt und DAaASs Cinirefien DDN q  en Hhließt DAaSs „LZaß rahren Dabhin“ in DAaASsS
pmmen und e  en ge)‘hichtlicher Bewegungen unDd Kryjen eın und paRt
eigentlich einer Nangabitufung Der FTarfeln nicht.

d) SDB ichließen Jich DIe $Shejen unDd jeßt guf Sh .. SOas
mönchijche Derlayjen unDd Drangeben Der Geinen unD DCS Geinen i ÜUnDde ber
DIE zweite $Sartel hinaus DIE erife, UnDd wiederum U1 28) unDe

DIE zweite aTe )eIbif, alıp auch Ouft, Chr, inD unD ZBeib, IDennn
man )te gegebenentalls nicht lajıen fann. De beiden SFareln DUr  ringen .
alıp gegen)eitig. Dadurch febt DIE Iielt vBllig iın Dem 1  @, DPTUNG Softtes
und nicht aus 100 unDd ür )LCD etwas jein. GSie Al nicht bIoR eiwas bLoß SIrDI-
jihes QOÖGerade weil inan (Dgl S&  D, 29) le etwa ganz muß lallen önnen, ÜL DAas
Deutlich Denn Dann gibf inan DIt zurüc, Was man NUur DDN i bat. Man GEe-
ährdeit DAaASs ÖrDdilche yelbit, wenn man bloß als OrDI)DEeSs nimmt,.

D8Das gilt, DarT man binzuTfügen, auch ber DAaS „Lap-Fahren Dabin“ hinaus,
Iienn uns Muitmen!|ch, rau unD KinDdD, pIt unD MNaterland bIoß eiwas TDl  es,
rDranes 1ınD, Dann gerährden WIir nicht NUur UunsS, pnNDern auch )ie, ©D 1inD wWIr

auch, DIie unjer eigenes pIt ber )tch jelb]i hinaus unD hbinauft weijen helfen
DüeCN, S8Das 1! eın QUuTirag DIeE 104 UunD eine VBarole auch Tür eine recht
verItandene Berbundenheit von Volt und IrcDe, SD9ann 1 aber auch 30)
DAaAS „Bürger Diejer elt“ jein nicht eın bloßer anDel ım au Der Vilgrim-
Dalt Chendeshalb Elingt Der @ingqhg Der leßten Sheje 30, wiewohl man WeIß,

DBgl. TCWS 572/74, 513 Argum. contr. unDd 933, S, 80/81)



WwWas emeint U, mipßvertänDdlich, RBefkenntnis unDd DBürger Diejer IBelt und
DAaS mit ewWuRtTer eionung DDTL eben, emein]chaflten, eru ıhlienen
1l nicht aus, Isom 23ürger Diejer IBelt U in Den Tolgenden Shejen erneuft
DIe ReDe.,

4. ele 31—-35
Überichrift: OÖie AB wWer|tandspfli DCS Chriiten Räuber unDd DrDer.
I3ır müljen Der Überichrift aber glei binzurügen, DAR DIE Shejen ber

e hbinaus noch voller Anipielungen auf DIE amalige geicht NXage 1ınD,
a) Bunäch]t e  en WIr heraus, Was DAaAS ZDrige anıchließt In eje 4A1

WICD Der Chrilt, geraDe )o7Te Dem Räuber wideritehen ıoll, Der ipn auch eitwa
als Chrilten beDdroht, als pıusS CIVIS, als „tommer und gpfijeliger Dürger“ in
Diejer Ielt auTgerufen. A, Der Chri}t ol Sheje Flingt )ozu)agen neuzeit-
lich iın )olchem frältigen Widerjltandleilten Jich als ”  1e. Der Obrigfeit“
wijjenNn, Dejjen Aurgabe Ja gehört Dem Boöljen widertehen. Ziach Sheje
ol Der CHhrijt Dgar Den jein en bedrohenvden ©irapenräuber DIeNn. Und eben
im Hindlic Dierau WIrD in Shere (Dgl S&  m  heje 37) nicht NL Der zweiten,
pnNDdern auch Der eriten Z are geDdacht Ta ihrer ÜL DIE Aurgabe DIE Bürger

)\DÜüßen, DDN DIt Der Obrigfeit auferlegt,. Dieje Autgabe geht Nun hier auT
Den bedrohien Bürger jelbit über, Sr ol )ich au nicht (£h. 35) DUrcCh DDI-

gewenDdete Varolen DCS Räubers verblüffen lalıen. ennn Diejem gebht
DECeS Bürgers Ouft unDd elDd Und DAaAS i DDCH DAaSs Dem Bürger jelber Mn-
veriraufte.,

n Der i uther angegrilen worDden. &inen anDdern DIeN )e1
unDd bleibe ür eine Vrivatperjon unDe, QXutbher mel auft Den beftannien Hans
ale, Den Helden Der berühmtien Kleiltjchen IHovele ILichael D  aas, bin,
Der Damals auch iın Der ittenberger SGegend jein räuberi]hes Unwejen rieb,
unDd jagf, IDEerTr einen Sirapenräuber {Dfe, verjehe DAas MAmt Der Jürltlichen Drig-
feit, 10 wie-jeßt jemand recht {äfe, Der Den Kohlhaje {D1e,*) NMian jieht, 1ej2
Shejen en weDer eine bIoß zeitloje noch eine bLIoß auf Den Kaijer als Den
etwaigen Räuber ım Aurirag DCS UWapıtes hinzielende ymbolirche Bedeutung,
pnNDern auch eine zeitge{chichtlich unmittelbare, Ferner i } vermerften,

OÖOrews © 572, contra W3 © 80, IO



DAR hier nicht NUur DDN Der naturrechtlichen Notiwehr unmiıffelbar zwiljlcdhen YNienıch
unD IMeenich DIE eDe Aun  1 Der rlaubt 1 Sewalt Sewalt 5 egen,*)
pnNDern DD Der goffgebotenen Zurgabe Der ge]hichtlichen Obrigfeit unDd
Vilicht Der Seilnahme Ur. AUlerdings handelt auch DIE Obrigtkeit WIeEe e
Zeigie, aus göfflichem unDd natürlichhem Necht

Jın U aber ereits DaDurchH, DAR Der Räuber hier Den (D Ö1) Über-
Jallenen als Chriten bedroht unDd DAaR (£D 35) „Chriltum, IO DIE er are
DPrweNDei“ angedeufet DAR QXutber nıcht nur Den e  en Sirapenräuber meıint
Der 1D faum auftiri 2 DNDern DAR auch, unD SGedankentori)cHritt Der
$Shejen vornehmlich, auf eine rage z1e DIE beirefs Der Vapilten (D Der
Dem Bapıt ergebenen Fürlien) ®) unD DeCeS Kaijjers am eröriert WwurDe,

Der eralei mitf Dem Räuber WwurvDde au gebrau ©D el
furz vprher (1539) DD QXutbher mit unterzeichneten Wittenberger {hep-

Dgl  en uUfa  en, jei „tein Unter]chieD wilcdhen UrivatmörDder und
Dem aijer, 1D außer )jeinem Ampi unre  en ©Q%ewalt unD bejonder DpIjentlich
DDer nOotAarıe unrechfen Sewalt ürnimp Denn pijentliche Niolentia hebi auT
alle Vilichte wijcdhen Dem Unterthan unDd Dem Oberberrn JUTC naturae Der-
gleichen ÜL DIejer A]US, 1D Der erDerr Den Unterthban ZUTt Ooiteslälterung unDd
YDDlolatrıe treiben will“ 2(9) Hier ol alto Der Wider|tand
DAaSs berürchtete Faijerliche prgehen nafurrechtlich als Wider|tandD notiori-
Des unDd gewaltjames Unrecht begrünDdet werDden. ıe Türltliche Obrigfkeiten
\e en 1ich auT Das Zaturrecht itüßen Sas Näauberbeijpiel I1 DijenNDar
Schulbeitpiel,

Behn aDre vprbher, 15209, hatte renz DAS Andringen DCS Xand-
grafen DDN Heilen Dem Miarkgraten CDrg DDN Brandenburg-Ansbach NGgE-

: V1  = V1 repellere licet
<} VBal aber < 2666 594 September 1532, 51 autem propter verbum de1 unDd

„Wenn ich aber
DCS IYNiDpries Ö®Diies willen
als ein preDdiger invador, 1D1 patiendum Hoc dei T1 Judici1um illı relinquo

auf Dem eg bin, Da muß gelitten werDden. Da 1rD SGpites DAaS OÖe-
richt jein; ipm überlalje ich CO,. Cin preDdiger joll jich nit 114 Tum. neme ich fein mejljer
mit uN DIE Kanzel, onNDern alletr u Den Weg.

S“amit 1ınD auft Mühler d O 523—58 DDLI allem CDrg DD achjen, geitorben
pL 1539, Yoachım E DDIL Brandenburg, geltorben 1535, und DNIg Ferdinand gemeımntf. Dıie
eriten beiden AUT He Diejer Disputation alto bereits ipt Der 1fe! haftfet Den AUTF
Fatholijchen Xiga gehörigen Fürlien



\chär 1) Der Kaijer )e fein „Stirapräuber“, WIe vieller DIE KDYnNIGe DD aDe.
Tür DIe uDden, DdpNDern „orDdenliche berftfeit“ unDd weiteren Sut-
en 1530 gemeint, „wWenn Der Kaijer ein DVppelier S ürte WWDATE, 1D i nicht

befämpTen, Denn Der urfe U ein Sirapenräuber und DIE Fatjerliche IUAjEe-
ıtät UL unire Obrigfeit“ °) ber DIE ittenberger Shevlogen unter]hrieben
hat auch QXuibher agen Je zitiere ich aus fa  en DD um
eDr IDIEe inan )icH „WiDder DrDer auT Der Siraße webhren“ und eın » @[) e-
mann Den Chebrecher, egrimnen Der Dien fann,®) 19 jei hier (übrigens
ebento WDIEe bei Dem INerbot Der Che ür Vrielter) Der SFatbeitand DCS „noforijchen
Unrechis“ gegeben und Da jei „natürliche ernun als Ooites Ordnung
Rl  er 273) ©volches Direntliche Unrecht je1 aber au „AUSGCENDMME

allen en und Bündnijjen“ S)as geht Deutlich auf Kaijer unDd Türlten,
D“enn au Konitantin habe jeinen itfaijer Xicinius, Der DIE Chritten
„Grau]a  1' verTolgie“, DIe en gerührf, „Uunangejehen IDr (nämlich Der
Katjer) Bündnip“ (ebD 273/74)

Nir en altp,*) unjere rzen Shejen ber Den Räuber aben ihre Be-
zıiebhungen unDd Bujammenhänge 2) AIIDpr allem halten ie DAas afurre C111

C) Sroßdem eiteben, e]1PNDeErS Denn IDIE DIE näch|te Shejenreihe (30—50)
vergleichen werDden, hier merfwürdige Schwierigkeiten ©1e UnDdigen )ich )chon
q mwDenn IDIE Dem ereits 'rübher erwähnten rie QXuthers Yudicke DDITI

Sebruar 1539 DIE eın QUbitand nehmende Bemerkung ejen, DIE Unlern
hätten geurfeilt Der Kaijer je1 Diejem Sall nicht Der atjer, vdnNDern Soldat
unDd Näuber DCS Vapites °) Sa 1eBT )ich let'e DD Dem Urteil Der „Unjeren“
ab S%er Saß Dmm. AWAT mit Dem eIu  a Der Shejen unjerer ispufafion
überein, wenn man nämlich DAaS Nioment RNRäuber DCS ap]tes, betont ber
unmiffelbar DD Den )veben beiprochenen Shejen 21—35 gebt Quther feineswegs
aufT Den eDe ıtebenden ZBideritand Den Kaijer über, &s DmMmm: zuer
beinabhe 5 Dem Saße DpPN renz tebe oben), Der Kanyer jei nicht Sirapenräuber,
pnNDern prDentliche Obrigfeit,

*) Bei DD Schubert, d d , ©, 198 &bD, S, 208, Onhaltsangabe DDN Sch.$.
Dal. auch Xuther, Si, 4, CR 240, 1717
Dgl, noch S11 4, JYir, 4380, ©S, 242, 7 2417
Dgl. immerbin auch 3, &1, 4, Yır, 4342, 240, EL 2015 14)
Enders 12;, M %7 Br, S, 307, 2310

zahrbuch



Theie 36—50,

Überichrift: Ddhas AWerbot DCeSs gewaltjamen ZBiDder|tandes alle TIG-
feit, wenn Wr C Drid willen unter ihr %} leiden aben.,.

a) Iıom Räuber WiIrd DIie Obrigfeit unferichieden. Shere 36 1eBt IC Deutlich
DDN Dem vprigen Abichnitt ab, „Wenn aber DIeE Oewalt Der erfiel ‚“Sie
ur  1 (£b Ö7) „Nit eın MiörDder DDer Dieb“, DnNDern „beichirmt“ geraDde Qeib, Ouf,
Chr’, iInD unDd Ieib plche GSie „GeDEU: (D 39) „rieden“ unter Den
ÄUntertanen, „welcher eligion DIE jeind“ Darum ba  1 YVrivatperjonen
(D 40), 19 hboch ı1E geltellt jein mögen, nicht erlaubt, DD yich aus ©ewalt
gebrauchen, ©ie müjjen vielmebhr DIE Obrigteit angeben.

Überlegen wWIr iejes, 1D iInD DAas Treilich altvertraute und ztemlich jeIbif-
ver|tänDdliche Orundjäße, Öbhre Bedeutung betommen 1E hier unter zwel OGe-
)ıchispunkien, DIE ım AYNugenblict aber Nr anDdeute: 1Q Durch DIE BDHeziehung
auT DAas DBerhältnis Der Sürlien AUmM Kaijer, Der als Obrigfeit in DBeiracht DMm£L.
inDd )te ıD gegenüber Vrivatperjonen DDer 1InD )te nı zZedenfalls muß
DAasS tür 1E eine ernite Rechisfrage jein. Iir tommen Darauf unten noch zurück,
2O ur Den wieDerholten HINWeIS DAarauft (£b 38 45), DAR ür Den
ehbor]am nicht DAarauf anfomme, ob DIE Obrigfeit „pProfan“ D, h.*)
viellet heidni) )e1 inan fönnte DIe Sirtfen Denken, DIE Damals ebr
erheblt in DIE DE  ıche Oeichichte hineinipielen, und Deren rijtliche Cinzel-
ınfertanen nicht jelfen DDN Xutber gedacht worden Ü, inan fann etwa auch
Den en römijchen Kaijer unDd Chrijtenverfolger Oiokletian Denken, Der als
geichichtliches Beipiel in Beiracht fam (vgal +  1 Zir, 4582, © J88,
O 11.—9, D, d9, alıp Sage unjerer Dispufation),®) DDer ob DIE Obrigfeit

*) Dgl aber auch beir, DCS Katjers  + ”  q, Db er gleich eın eiDde wäre“ 54, 139 Br, 55
258, Ö2) 1530 Briel an NRurfürit zohbann

“ DIE „Profjane Obrigteit“ als „weltliche“ ım Sinne Der Unterjheidung vDpPn Der Der
geililichen Reichstürken, wIie nach Der pben erwähnten Überjebung )cheint (QB. d9, ©. 47),
gemeımnt UL, HL mir zweifelbaft, .. Der ap Dmnt: als Obrigfeit überhaupt nicht iın Beiracht
n Den OGegenjaßpaaren (£D unD 58) paRi DIEC Bedeuiung „weltlich“ Tür prophanus nicht
recht, uDem jinDd Kaijer und Fürften projan? V, unfterjcheidet wil]ldhen Den Yürlien A} Der
AUpoitel ABeiten unD Den Hürlkien eufe. amals 1E HeWeN. eßt 1ınD ıe christianı

&1, 4, Yıir, 43492 DD Cebruar 39, 238, 53 HU)aB au 240, 21  A jie wollten
wenigitens ın SDdarum jei DIE 913ibefltitanbsfrage eufe wer ©inn Ion Den HeEWenNn gilt



male christlianus, „nicht guf DHriftlich“, b’ wohl Dem Wapıt ergeben DDer on
anjtopgebenD, Ja ob )te GgDILLDS 1MpP1US 41) jel. Damit ınD, nach
eje 41, pijenNDar geraDde )!tramm römii)ch-Fatholijche Staatien gemeimnft. Der
HinweIls IWDar altıo ür DIE eit Der begonnenen Slaubenstrennung e1DNDEeTrS
WICHLIG.

ie Obrigfeit 1 al)o. autfirags- unDd amisgemäß uns“ (£b 38), j)prern
1e IiCH AUM Vrinzip macht (£b 44, Dvgl. 46) Dem bel webhren, DW „DaSs
BDie“ „verbieten“, DIE DBerrehlungen DIE zweite aTe (vgl
Sh 48), ZUDOLD, Diebitahl, einet U, beiiraten. Daher Dürfen IWDIr

Obrigfeiten (D 49) nicht abichüftteln, auch wenn WIr unter iMnen 5
leiden en SDas te DIE eigene DBermejjenheit (temeritas)
Softtes Ordnung en &s fäme plfenbar Dem Räubertum gleich,

Iıom göfflichen Yufirag Der Obrigtfeit Al iın Diejen $Shel wieDer jehr
DIie Rede., Qir fennen Das )hon aus Den Thefjen T« brauchen alıo hier NLr noch
eın Daar BUge hberauszuheben, Man fann faum tärfer, als Sheje fuf, Die
Unmittelbarfeit Der Obrigteit A O©oift, Treilich auch Den Ernit Der Berantwortung
DDI pit hervoprheben. €s gibt „über DAas NReich Diejer IHelt binaus“ Nur noch
DAaASs Himmelreich )elb1i, alıo feine AppeNationsin]tanz (alıo auch eine
päptlich-Firchliche nicht DAarT inan wobhl hinzurfügen). Cbhen)o heie &s
gibi feine höbhere Obrigfeit, DIE Dem Bdijen Diejer Obrigfeit )irafen enigegen-
treien Eönnite, unDd unter Der Wr IDr ZBider)|tanD leilten Dnnten, Iır en feine
Ön)tanz zwijchen DIt und Der Obrigfeit (alıo auch wobhl DIE DCS Kammergerichts
nicht, DarY inan wieDder hinzufügen), Chenjowenig hbaben Wr (S£b 4.[) eine Aweite
arTe ber Der Der zehn Sebote (alıo pijenbar au DAaAS Naturrecht nicht, DAaS
mit Den zehn Seboten eben ın Hujammenhang itebt) Idie jern U
hiernach Xuther ım liet auf Den Obrigfeitsbegrif Dem eDantfen einer DLIOR
weltlich profanen Sphäre ür )ich ©vjebhr j)te Ibelt UL, 19 unmiftffelbar tebht )1e
unter O©oii, lbem afifer Seiu rudt UnD eje )pricht Direkt aquS, DAa
e$ Veiden entgegenzunehmen). princ1ıpes et christianı Sunt con]unctissimae (FÜrl unDd
C hrijt alıo 99  1e allernäch|tverwandten Berjonen“, ©, 240, öZ)

1 Bal. Das Wittenberger Sutachten "von 1539 64, ©S, 275) nı+* DAaAs Cvangelium Der-
beut nit Der erfer Ampf, onNDdDern beitätigt jolches, unD gebeuf, DA DIE Sberteit ihren Slauben
erzeige unDd befenne Durch ihr Ampi, und richte A AUT Betenntnis, DAR pit leuchte ın ibrem Ampf,
unDd Dadurch erfannt unD gepreijet werDe,“

5*



DIE zAweite arTe. unDd DIeE Obrigfkeit Tür DAaAS en Der IBelt DDN DIf her GEe-
geben unD autfgerichtet 1InD

C) Ilun rubht Der Haupfakzente Den Shejen Darauf, DAR 1eje
Obrigfkeit en DCS Evangeliums auT DIE Vrofe)tanten Tu ausubt ©as
ı{ DIE gejagt etwas anDeres, als wenn DAaSs äuberilche ewaltwejen tuf.
ene Obrigfkeit DDer Obrigfeiten Der lic geht eben aufT papiltijche Sürkten
unD auch auf Den Kat) wollen (D 41) Jich auch 1D ver)tanden wiljen, DAaR
e Der eligion, DCS religisjen BekenniniNes, Der eriten are willen,
hanvdeln. UnDd wenn \1e, DAas wiederholt ele ausDdrücklich, Der er'ten
are willen idren andersgläubigen Untertanen e1iD uTügen, 19 gib1 fein
Wideritandsrecht Mian Dari 10 (£D 50) nicht yeIbit perfeidigen, DpNDern ol
nach RDYm. 12 Dem BDrn Raum geben, bier Dem ©erichte ODites DIE
Sache überlaj}en. *) OÖıe ECvangelijchen fatholiichen VYänDdern 1ınD Demnach,
wiewohl ür IDr NRecht gevrönefen Berhandlungen gefämp WiIrD °) ıhlimm
Daran unDd en nicht jelfen DDLT Der rage geitanden, alles aufzugeben unDd aus-

zuwanDdern, *) Treilich DIE KRatholijche evangelijchen Vändern ebenTalls, *) Yırs
Der Der Damaligen ayre ıf auch befannt DAR Aürnberger Neligions-
IrieDen 1532 ber Den Schuß DDPN Slaubensminvoritäten DDer Cinzelnen unfter
andersagläubigen Regierungen nı vereinbart wurDde, außer DAR niemand

eufe ıchüßen jolle, „VIE ıunter Dem NioprwandD DCS aubens DDer aus
anDderen Urjachen irgendwo gewalftätigen Srevel verübten“ 2) Auch rank-
Turf Al charafkterijti]cherweije DDN jeiten Der Vroteltanten Tür Die andersagläubigen
Untertanen DIE Srlaubnis AUT AuswanDderung noch als eın Recht geforDdert
WworDen, )owIe ür DIE, DIE nicht auswanDdern wollten, pleranz, )pTern )te feinen
Anoß on erregten.®) Man mMmuß 11CD DIE erriforiali)tijche Staafsau MNaNung

1) Bol Den rie Quthers KHurfürii zohann DD  z DVvember 1529 a 110 Hr
182 nicht uns e  S } rachen DDeEer verteidigen, jondern Dem Drn Ooites Raum lalıen
(Röm 19)

Bol DIE Frankffurt überreichten Forderungen Den NVNerireter DCS Katjers bei
CnNDers 109 nm Br QQ bietet )1e hiıer nıch

NMian ente A* 3, DIEC Auswanderungen aus unDd Leip3zig 1532 unDd 1533
BDal 3, anfe, Deutiche Gejchichte ı1 ABeitalter Der Reformation, 1LL, 3458, 354 1f., vgl.

auch eiwa XprB, DYie Reformation 1, S, Freiburg 1939,
DBal. KSjilin-KNawerau, Miartın Quther, 5, Aul 1903, D BD, 260
Ygl EnDders 109 IAInm d ewillig: wurDe DIE V DrDEerUNG nicht



DDN Samals hineindenken, DIE )LcH Ja in Dem TunDdDja CU1US reg10, e1lus relig10
und Dem 109- Jus reformandı DCS Landesherrn auch noch im AYNugsburger Reli-
gionsfrieDen DDN 1555, unD Gar noch ber hundert abre )päter im MWeiträlilchen
Frieden DDN 1648, Seltung ver)Chaft Sie eigentliche grund/äßliche Religions-
und Bekenninistreiheit Der Einwohner unDd Untertanen, ÜL wiemwohl An äge
in jenen DBerirägen Da' DOCH erit jpäteren Geirntes. SD IDAr altıo DAaSs Ner-
laljen von Haus und HDT, IBeib unD inD eine recht DnNIreife rage &s WAar

eben Damals anDers als in Den )pÄäteren Heiten Der Slaubensireiheit,. Dazwijhen
ieg DIE Entwidlung Der pleranz, DIeE DAas gejamfe Dentken Der \päteren
Kahrhunderte mitbe‘timmt,. Und mman fann Quthers in Diejen hejen mebrTach
wieDderkehrenDdes rahren Dabhin“ auch in em Lichte jeben, DAR auf DEeL-
Snliche Aneignung unDd BDBezeugung DCS evangeli'hen aubens auch unter Der
Oertahr DCeSs Auswanderns DrAngl. ber mebr noch wervden eine Shejen einmal
auf eın Nicht-Berleugnen gehen WAas ja einen ver]hiedenen Uusgang aben
Mag und Dann eben auT DAS in eDe itehenDde Berhalten Der evangelilchen
ürlten unDd StiänDde gegenüber Dem Kaijer.

d) Hier )inD WIr nun aber in einer gemwijjen Berlegenheit, ABelches Berhalten
Der Furten wıll unDd meinft Xuther in Diejen hejen? Sr Lan&  1 Ja DOCH DD Dem
Wider)tandsre Hr Der Fürlien Den Kaijer überzeugt, wtie Wr wijNen unD
noch ehen werDden., Und TorDeri DD eje 51 ab Dgat in )chärTiter eye Ö
einer Widerkandsp[licdht auf. Weshalb alıo hier ein 1D tarfes Beiodnen DCS AUM
Veiden bereiten Sehovrijams? Oanz [öjen werDden WIr teje rage vieNlei nicht

&in DAaadrt Andeutungen gehen WIr zuer nach, } ıll Quther in Thelje 40,
DIE Ja Vrivatperjonen, quales quales sınt (wie beihaifen auch immer ıe
jeien), Den Wideritand verbiefei, eigentilich agen, DIE Fürlien Dürfien ! iın
Diejer Sache geraDe nicht als VPrivatperjonen, *) pnNDdDern als Rur- unDd Erbfürkien

*) Vgl 93, &1. 4, Nr, 4342 DDIMMM Februar 1539; 238, 240, Danach it Der Kajjer
„politiiche, nicht Desppfiijhe“ Obrigfeift, Sr te aljo jelbit unfier conditiones. „Da rage man, ob
10’s geziemt“ (nämlich, WAas DD Den Untertanen verlangen 11) Dgl. jerner 3, ST Jir, 4380,
©, SC F überhaupft 272/73, Februar 1539 (nach naftürlichem unD politijchem Recht jet Der
WiderjtanD er1auDdt). Mber cg jer eine periculosa quaest1io eine gefährliche Frage) bei Den Sheo-
Dpgen (Qatth D, 39, Der ag auch auf Den anDderen Baden, unDd Gr Z. 15 Der ehborjam
auch Den wunDderlichen Herren gegenüber, tünden agegen), o wie I, &1 A, Nr 4582, S, 388, ÖM}
Danach haft Yulber Zage unjerer Disputation ge}agt, DIE Zurijien hätten „Ddem Katjer eın DDS
jpiel gemacht“, &r jel DIe $eiitimmung Der Kurfürkien gebunden unD NUuLr 19 Monarcdh, ine



üblen? ©S1e eiıen eben nicht Untertanen Dar jie ‚„pohitia‘‘, „Welt-
händeln“ 14 22306 unD 240 13) 1D handeln tönnen, ge‘teht
Xutbher 8Dueas quales quales SINT. mu Dann bejagen, jie Dürfien nicht auf ihre
Aiacht unDd ÜUrDe, DnNDern NLr auT ibren verbrierten NRechtstitel ıhauen, wWwDenn

)ie Denn ıhon Wider)tanD leiten wollten.
il Xuiher heje 457) mift Dem eiwas aufalenden HiNWweIis?

anDeren TUn als Den DCS vermeintlich rechten Oofitesdieniies, alıo Der er)ten
are DBnnien Jene rigfeiten bei ihrem tat)ächlichen DDer efwaigen DBerfolgen
Ja nicht aben, OrunDde DIE rage aufwerTen, Db DIeE Oegner, viellei de facto
auch Der Kaijjer auf Den Daupi)ä  1' antommt WENIGET eine eligiöje
DDer iDeelle, als vielmehr eine politi) He QUbIichT habe unDd Herr Diejer Vänder
werDden woNe ?*) Xutber alıo hier iIrgendwie ironi)Ch? ÄUnDd will Dann
feinerlei eDentfen Den ZBiDder]tanD mebr hbegen? Zedenfalls bleibt DaSs
alıam Causamn habere NO potest (SC. magıistratus) )chwierig. IBarum betifont
Quther überhaupft?®

DS1eutlicher )Deinit INLEL Shele unDd bejonDders eje 5 jein,
DAR Lutber Dem Katjer, vielet auch Den Fürlien, plange mööglich bleibt
zugereDdeit DW, mit ım verhanDdelt wijNen mo Dem Kaijer gegenüber
hat amı auch achlich recht D“er wıll mebr, als Damals efannt E  1{ DDer
DDT furzem noch efannt WAaT, Übereintommen unDd Frieden. Dıes reilich aus

ppoliti)chen Sründen, amı nicht DIE Fürfkentrage aufT Der eitfe und

Neinitimme enfmächtige idn Sr habe DAS Schwert abgegeben, 19 DAR WIr Den gladius traditus
POSSCSSOT1US häften unDd NUr Den gladius petltorıus bei uns DBol auch &b auls, Yuthers
Au Na)lung DDIL aa unDd pIt Halle 1927 OÖuie jurijtijchen us<dDrude werDden etmwa als
Schwertbeiikgrecht unD als AUnirag auf Schwertht A verDdeutihHen jein

U Sragen egen 1LcH DUrcCH DIE Yiteratur nabhe
2) Bol etwa jhon 140 e  x 1530

In Der DVDisputation bat gejagt ‚Aesar scu Ferdinandus quaeruntG POSSCSS10N6€S nOostras
PTODT1LE tamen S1D praetextu Hıc pugnant un parıbus (Der Kaijer DDEeTr NIg
Terdinand ireben eigenilich nach unjeren Beiligungen, JeDD unier Dem IYiormwanD Der Wapıt!
Da Fämp[t HUn Sleiches mu Sleichem) (Drews 569 / 70 Ibenn Xuther
jerner gemeint hat er wije C beitimm )agt Herz0g CDrg DD Sachten habe nicht DDL-

ehmlich Karyjer unDd ap X Dienen, DnNDern Den Erneijtinern anD unDd Qur nehmen,
rieg DIE Evangelijchen geplanft, 19 beiteht DafÜr laut TeWwWs Jonif fein geihichtlicher Anhalt
(567 Dgl 3, 39, 2. {5,



Franfreich auT Der anDderen DIE Fürten)chart \palte unDd Das Reich wad
Dar Xutber Den Oegnern gepreDigt und ins Oewinen gereDdet wijNen wil, DAaR
man )1e nicht einfach autgibt unD DDN vprnherein AUM Blutvergiepen ichreifet,
zuma DCS Cvangeliums wilen, Ü efannt. IBenn hier Den Türiien,
Ständen unD Dem Kayjer( 1, D.) immer wieDer gleich]am vorhält,
Was )te in Ooites Aurtrag DUrcCH ihr Ja DOCH alles Denen zUugufe tun; DIE
ihnen anbe7ohlen InD, IWDenn weiter in SD DIie VBarole ausgibi leiden,
Talls jene LD nicht eines bejjeren elehren lajıe woNen, 19 DUrtie DAas im Sinne
jenes Huredens und als Ermutigung Derer, DIie DIE Berhandlungen mif
ihnen jeweilig rübhren, vertehen jein. iellei g  1 au auf DAas eiwas duntkle
IBort in eje 4 + „einen anDderen Tun. Fönnen ı1E Ja nicht haben“, als eine
Ur Au Norderung AUT ©elbiiprütfung DIE Gegner gemeint,

40 il QXuiber viellet auch Ddurch DIie itarfe Herausarbeitung DCeSs GÖöff-
en jelbitänDdigen Uurirages Der rigfeiten in Der ganzen Dispufation ieje,
alıo auch DIE noch faiholijchen, DPEN Xom und DD VBapıitium trennen? Xutbher
Jagf %O in Der Disputakion YVrewes 39, 6O, Ö 11.), Hofe,
Da Der Kaijer jeBßt nach HEerzZDg OeDrgs DD ©ach) S’DD (17. prı Den
VBapit nicht weiter yerfeidigen werDe. IBl 3 Den eDantien unterbauen, Der
befkanntlich nicht NUur MNielanHihon, opnNDern auch ipm vertraut ÜL, DAaR ı1e eines
Qächtertums ber el SFareln, alıo auch ber Den rechten OGoftesdienit, nicht
NUur ber weltli  e inge, WÜrDIG jein mülen? UnDd wil 19 DIE IWarnung
DDLK Dem QBider)tandD DIE Obrigfeit auT eine weitere Srundlage )tellen,
Da plche eDantfen anbabhnen, auch bei Denen, DIE noch Nicht auft ibn Hören?

NDeS, Das IInD alles NUur mögliche ingerze1ige, DIie Der ext Der hejen
DIeE HanD GibT. Iienn DIeE gleichzeitigen SFijchreden“ zeigen, DAaR Qutbher immer

wieDder Jich als Chrijten und Sheovlogen, Der DDIN leidenden ehborjam weiß,
Volititer unDd gurijten abzujegen )uCHT, 10 Wwird in Diejen $Shejen

gewi noch einmal den ODrijtlichen Ern Der ganzen rage etonen wollen. Wenn
ım Folgenden mif überra)henDder Schärte auf DIie Wideritandspflicht ommt,

19 wıll wohl DUrCH DIE Gegenübertelung DCS NNerbotfenen in e 26—50

} Bal. DIE Daritelungen bei ERan!é‚ Deutiche im Beitalter Der Reformation,
LV, „ 88 TT DWwIE bei ranDı iehe Dben).

®) tehe pben S, 69 Anm. E

FEl



unD DCS ©ebotenen Sheire 51 T 10 eindringlich HUT DECLMAG, au DIE
Klärung Der Dfitive DIeJer )Ihwerwiegenden Sache, Der DIE Süriien, Hurıten
unDd VBolititer Der SFÜührung 1ınD binarbeiten. ©pD, IWDIeE DIE Disputationsthejen
lauften, hätten IDIE DIeE LXDIuNg D Tormulieren egen DAS, Was DIt DUrCH eine
pbrigfeitlichen, Db auch noch j‚ünDdigen Organe, verhbäng L wn  1 Der gewaltjame
WivderitanD nicht rlaubt Idas Dann Domm: arUur muß DIt jorgen, egen Den

Dagegen unDd Dejjen Wwe.  1  a  e Arme, beijer Handlanger, alles
rlaubft )härTite amp eboien. Xayıen WIr bei Diejer Mlternative
jeßt bewenDden unDd hieben IDIE DAaS, WWDas ihr 5 agen Ü auf, bis WDIE DIE
SThejen ber Den beirachtet haben.*)

e 51—60

Überfchrift NRecht unDd Dringlichkeit DCeS Wideritandes Den Ysapıt
weiıl Feinerleiı Obrigfeit DNDern Der Antichrijt Der DArwolt U, A

Sdie Crörterung geht charfer Sorm AUT Wider|tandspflicht über, Dieje Al
gebotfen, 1oba Der Vapıi an  1 Dejjeniwillen DIE Cvangelijchen befämpft
werDden DUeEN,. m DIEe AUbwehr Den VBapıt frei Der edankengang
Dem, Was nun DIg

a,) In Den hejen legt Xuither allen AHachdruck Darauf, DAaR Der Vap!
feiner eye Obrigfkeit UL, &r A weDder tirchlichen noch politijhen,

noch Sinne Der häuslichen OrDdnung,
Hier 1eg DIE eiannfie Xehre DDN Den rel Hierarchien ZUGrUNDE (£b

52), Yiir fennen 1E u. a,. aus Den Betkenntnisichriften (Schmalt, Mrt. WorreDde,
Niuller 298 bei nm. 1e DOrt au weitere Yuther)tellen)
pfit Daft DAaS HAauswejen, DIE )taatliche Obrigfeit unD DIe Ir aufgerichte
„Gegen Den zZeute 'd\ WIie Xutfber DDOr£ ]agl Mus allen Dreien ergeben )LCD SIrD-
nungsverhälftnijje unDd en]:  1  e Abhängigkeiten uftrage pites,? YWir

!) reilich jei hier Hon angemertt auft S Raijer unDd Yürkien Der Religion
wilen DIe &vangelilchen vorgehen, unD ipnen Dann nicht Lätlicher WWideritanD geleifte werden
fann, 19 tönnen Kayjer unD Füriien DAas DDCh faum phne ihren 1NnNneren unDd äußeren Hujammenhang
mif XRom unD Dem VBapiitum 7! Yöie ber Dann mi Dem WidertanDdsverbot?!

Ausgabe DCS KırdhenausiHu)jes 1930,
Ziäheres über DIE Drei Hierarchien val bei Kattenburch DÖie Doppelichichtigkeit DCS Yufbher-

en Kirchenbegrins ep. {uD unD Qrit BD 100 1221



Dentfen aDel DIE Überichrift einer beutfd;en Ausgabe unjerer Shejen zurüdc,
DIeE WIr pben 42) miffteilten, und )tehen alıo bei Dem Shema, DAas Der
ispufation, als e ı hließlich Miai 1539 gebalten WUurDe, gegeben WUurDe,
er EröMnungsreDde Beginn Der Dispufkation hat Lutber ge}agt, gehe

eine certa distinet1o, eine beitimmfte Unter)heidung jener Ordnungen, wWie
man )1e auch Den Nacdhkommen hinterlaljen fönne, bejonDders nach Der DDIMM

VBapit angerichteten Berwirrung auT Diejem Sebiet (Drews 542, B, -39, 2,
52 7 M.)

1e)eX Derwirrung en  e nach Xutbher Daraus, DAR Der WDapıt Jich
potentlam, ber alle SGewalt, e wie nıe eın S’yrann gefian habe
utber 1e Machitiyrannis ıumnfter Den appkalypfkij Hen Sejichts-

puntkfen (istıs NnOV1ISSIMIS temporibus, in Diejen Ungiten (TIeßte Heiten,
eb  _ 10) DDN Z (ebD 12) D“amit bat iCD, wie Xuitber in jeiner
Vorrede AUT Dispukakion weiter ausTübhrt, DIE rage verbunDden, politicus
magıistratus sıt etiam ın sancta vocatıone, ob auch DIE weltliche Obrigfeit heilig
beruten jei (ebD 30, Orews 543), amı wiederum Das immer eue ZAufr-
Dhiepnen DDN NindHsorden unDd Das reiten 19, DAE Fine gufe QAach-
1Dri{t Der Disputakion überbaupt als Überichrift DCS Sanzen DIE Drie ein
De habendo proPprI10, ıtem de Papa eradıcando, alıo; DAR inan igentum aben
unD DAR inan Den WBapıi ausmMmetZen ol QAach ihr hat QXuther auch in Der
IIprreDe DDN Der AusIöfchung Den ECinflußp DMS Der ordinatıo Sspiırıtus
sanctı omnıbus istis statıbus gelprochen (ebD %O 53, 17), Der „Ordnung“
DCS eiligen Oeiltes (Cinjeßung DUurCH Den eiligen Qeilt in allen jenen Ständen.

SpD will Denn zwilchen göfflichen unDd men]hlichen ordinatıiones g-
Oieden wijjen (e GEeNAUET wohl jolchen „Der en)dbhen Denn leßtere „ OrD-
nungen“ 1nND ‚sıne testimon10 de1‘‘, ophne HEUGNIS Oottes ©Q 55 1 11.),
während ad unDd Hauswejen wohl auch humanae (men!|chliche) ordinatiıones
1inD, aber nicht phne HEUGNIS Oofftes (ebD, unDd SrCewWs 544) em Jich el
Der VBapıt eis „über Die ©  TI tellt, tellt LD auch Jura ©S, 98
20), ber politıa unDd 0econom1a (Hauswejen) (ebD, 11). a  er gili CS, eine
eutliche ebhre ber DIE reli Hierardhien aufzujtellen.

Hierarchien heipen ie, weil e „DDN pit gevprönet“ \inD (&25; 387
50, 652) Sie jind (vgl attenbulch, a, d 60 314—316) auch Der DBernunft,

wenn )te )icD DDMINM Slauben erleuchten en will, in IDrer jachlichen ZoiwenDdig-



feit als Qoites Sfthirntungen erfennbar abetl 41 DAaAS er\tänDdnis Der Familie
als 19  e StanDdes nNenu (ebD OÖie sanctorum DIE Qemein-

Der eiligen, DIE zugleich DAas überweltliche unDd Dereiniiige ıel Ooites
mit Der en)  e 4] geht el DUurch alle Drei Stände hindurch unDd efälig
jich ihnen attenbulch 1 DDN Drei fonzeniIrijhen Kreijen, wobetir DIE
irche, jeßt als DIE ultgemeinde ver)tanden (ebD 319), Der mt  ere il SDB
erhält )te aus Dem iNneren Kreije, aus Der Samilie, iDren UZUGg, unDd bat Dem
äußeren Kreije, Dem aa ihre Schußmauer

S8SDder aber gehörf 1e)e ganzen Buljammenhänge nicht binein
Ö 11-) Sr i Duld Der ganicn DBerwirrung unDd muß aDikal efämp

werDen. DOie eDre DDN Den Drei Hierarchien U Der pojiLive Autbau, Der DIE
papale irrnis rj|eBßen ol

2. mmerbin hält Xutber Tür nNoLWenNDIG, Drei beionDderen Shejen
(53—55) widerlegen, DAaR Dem Vapıt feinerlei Obrigfeitsitelung ufommt,.
Uut Dem Sehbiet Der F aqmilie hat )ie nicht weil Ierlödbnis unDd Che DeLr-
bietet nicht NUuL Den rieltern, pnNDern auch anDderen, Denen ıe on Treilteht.
Damit Al auft DIE mandcherlei Chehindernijje ange)pielt DIE DAas römijche firch-
Lliche NRecht Der Chegejeßgebung au  e

Hun il betfannt DAR rür Yutber DIE Che fein Satrament IDar unD DAaR
DIE Chegejeggebung Dem runD]a nach Den HÄNDen Der (Drij£-

lichen) Obrigfeit ıen wollte, ebenıo DAaR jeiner Beurteilung eherechtlicher
Hragen mit evangeliichen Zurijtien auch Bujammen|t  e aife, weil te ibm Dem
römi)chen unDd fanonijhen noch als DFIG er]chienen.*) ir ftönnen auf
Dieje ganzen Fragen unD auTt DIE ge) hichtlich jebr bedeutjam gewordene Über-
CeIGNUNG DCS Cherechtes DIE \taatliche GejeHgebung nicht eingebhen. Ibir Der-
merften HUTL, DAR QXuther Diejer eine Ablehnung DCS päpitlich-Firchlichen
Cherechtes ar auT De)) BeihHränkung Der Cheerlaubnis begründen. am
verbinDdet 1cD, wWIEe DIE ispufaftion AC16 Der weiftere Gedanfke, DAR Der Che
als göfflicher i}tung nicht Der DBorwurf Der Unreinbeit hatften UrTe. Licet
adsıt CONCUPISCENTIA licet SI peccatum auch wenn Begierlichkeit auch
wenn unDe aberl ijt2) DIE Che i DUrcH DIt ge]eßt unD DIE Unreinbeit

!) Bgl DIE noch lejenswerfe Schrift vVDN Q R5hler, Yuiher unDd DIE Zurijien, Sotha 1873
Bol 87 1ZNOSCILUF propter finem N1Ug11, jte 1rD verziehen DCSs ieles

Der Che w  Uen



DUrcCD rUIUs gereinigt (Drews 579 %O 14171.) ©ie Che bat alıo ir
CeIGENES NRecht ©oites OrDnung unDd Slauben Chritus.

Ferner fann Der nicht politijdhe Obrigfkeit jein, weil (£b 54)
)ich DIE JUra ciyılla ebenio WIE DAasS Evangelium unferwirt£. AIion Der Stielung
DCS Vapies AUmM ECvangelium hat Xutber ıhon D0; auft DIE WIE er
unten 5 prechen fommen, gereDet, Hıier bei $Shere IWDALre lit auf DAas
gemeinjame Aurireten DD JUT& ciyılia unDd Cvangelium etwa erwähnen,
DAR DIE Obrigfeit WwIie Xutber Der S)ebaftfe ausTühr DIE Berpflichtung hat
auch Den HNachkommen „Dieje exhre uUunD DIE Kirche“ (Die evangelijche) als ene
constıituta als wohl verfaßfte, interlaljen (Drews 570
Alerdings WIrD Das anDderen Bujammenhang ge]agt ber Quthers
HiNwWeIs auft Mrf Wärterpflicht.Der Obrigfkeit überel SFafeln, nicht NUrr

ber DIE 2weifte, verDdient DOCH auch lict auft Den exf DDN Sheje Cr-
wähnung.

IBas nun DIE Unterlagen Tür QZuthers amp DIE Rechtsaniprüche
DCS Vapiies eirt  ' 10 inden yich 1 Der S)ebatfe eine Anzabhl DDN An)pielungen
au Säße aus Dem Kirchenrecht, Freilich 1InD 1e)e€ Anıpielungen Aum STeil all-

afur, verDdDienen ber DOCH Aufmerkjamteit, !) OGeraDde en
weltlicher e  e; DD eren Hnan|pruchnahme DUrch Den römi)chen Stuhl
unjere e )priCHT Al DAS DD Quibher jelbit 165) ıebr ea  ete Kapitel

Solitae“ (ein reiben ÖnNNDCENZ 111 Den Kanter Kontantinopel ber
1 Veir T DIE ber DIE Obrigtkeit), DDTI Dedeutiung eCTELA
Gregor Lib 'Tit XXXILL CaP- &s enthält nicht NUur DIE DDN O©regor Vl
überfommene eDre DD Dem MionD als Der Eöniglichen Sewalt unDd Der oNNe
als Der päpitlichen, jonDdDern au unD DAaS, WIie ichon DAaSs DDTLIGE, hat Qutber
bejonDders unter!}irichen (a d DIEe verblüfrenDde Auslegung, Veirus habe

S VYeiDder jinD 1E weDer DDN ODrews noch DD Dem Herausgeber Der Disputktationen Der
I, bearbeitet DDer ar iDentkifizieri worDden Yagegen inD Der Ausgabe Der Bekenninisichriften
DUrCH Den Kirhenausihuß bei Der DBearbeitung Der Schmalkaldijhen rtitel unDd DCS SFratktates
DD Melancdhtihon De potestate et prıimatu Papac, DD Der unD Dem rimaft DCS Bapiies,
DwWIE Der bei Bearbeitung DDN Quthers Schrift DD 1520 („Warum DCes YWapıies unDd jeiner
ZJünger u  er DD Dr Miartın Yuther verbrannt jein“ 161 T+) eine eıhe DD tellen
aus Dem Corpus ]u angerührt worDden, DIE IDIL hier antfbar enußen. Dıe fanonijtijchen
Hitaie 1 Bajtional Chrijti unDd Antichrijii DD 1521 9, fommen ür unjere Disputation
nicht in Beiracht,



DAaS subdıtiı estote unferfan aller men)hlichen, übrigens welfliéen, CIrD-
nung Ja eıne eigenén subdıtı geichrieben (!), )te DUrCH Den ehbor1am
Der Obrigfeit gegenüber AUM Derdien!t Der D“emut aufzurufen.*) &s A altıo
ver]tänDlich, wenn nach Xutber Der Vapıt agt: Jura NDOS (Neine

ber ns, A hat Der Katjer) (Drews 560, ©6 Ö%7; 1) ben in
gehört au DIie DD Xuibher Z, 170, angerutTene (Decret,. Grat, IL

AA  n 1 Sa ei in Kapitel 16 ür unjere eje hier noch DeuUft-
er als in Dem DD Xuther DDrf zunäch]t gemeinfen apıite aus Dem
UNDe XeDs I Der Vapıt müjlje unverrücdt re\thalfen, quod patres nostri
SI Ve In sanctıs canonıbus SIVe iın mundanıs affixere Jeg1bus 66 Was unjere
afer in eiligen Rechis]ägen DDer in weltlichen(!) Gejegen eiIngeprägt aben,

Schlieplich ziehen wIir noch Tür unjere e  eje DIE Decretale ‚, SIgn1ıf-
castı““ heran (1, Sit. 6, ap DIE Qutbher (Z8, 7, 1060, 15) bei DBerbrennung DCS
Corpus ]JUTIS ecanon1Cc1 in einem anDderen Bujammenhange ifiert, Prf verlang
Vapıii all: DD rzbiiho DD Valermo Übergabe DCS alltums DdDie
DiJTeNDar JIrILLIGE uUnD DD Eöniglicher eite nicht gewüntchte Cidesleitung, Dabei
erinnert er translationes epl1scoporum, QUAC apud VOS 110  m’ aUCTLOTILATE
apostolica, sed utu reg10 praesumuntur, Derjegungen DDPN i HSTeN, DIie bei
euch nicht auTt app}tolilche Autorität, pnNDern auf föniglichen Idınk bın DDLIWCO-

D3WwW. gewagt werDden. egen jolcher und ähnlicher ip)tänDde jel
eın &1D nSfig Iie au immer Die hiltori)hen PrgänNge beitellt jein
MAag, ı hein Deutflich Der amp wijchen Ir unDd aa und Der on  1

MAnDdere „ANuslegungen“ in Diejem ®d)uibén, DIE £befe 53 beijtätigen, 1InD e{ima DIE nNiCht
weniger verblüfenDden, DaR niemanD, alto auch Der Kaijer nicht, nech richten ürfe, Der einem
anDderen errn ient,. D“enn (D aulus jage (RSm 14, A), DD iDm, DAR ecin jeder „jeinem errn

DDer Jalle“ QDer, DIUd DIE Herr|haft über DIE Vrielter zugleich mit Dem Königium
empfing,  D jei DAS mebr in geijilichem inne } veritehen. D)ua jei Borläufer eln „Der jein
Qoit in DAas anD Der DBerheipung einführie“, Chen1p habe aDl Dem Yrielter jaihar „NIiCht 19
ehr aus Eöniglicher UrvDe als us propheiijher MNutorität ehle gegeben“, Auch bedeute in

VBeir. Z DAaS OGejandfjein Der YVEMLOVEG, Der „Landpfleger“ (Zuiher), ©firafte ür DIE Übel-
täter“ nicht, DAR Der Kantjer über alle DIE ©Qemwalt DCS wertes empfangen habe, onNDern NUur über
DIE utentes g1lad10 1US sSunt Jurisdiction1 commıiıss], Juxta quod ver1ıtas ıt  + omnes, quı
acceperunt gladium, gladıo per1bunt SE DIE, indDem jte DAas Schwert gebrauchen, jeiner YUCIS“
Diffion anhbeimgegeben 1InD, gemä Dem Drie Der abrbheit; alle, DIE DAaAs Schwert nehmen,
werden ur Schwert umfiommen (Dgl. Dazu 20, 52)
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wijchen J US CAaNON1LCUIN unDd weltlichem e DUurcH LXuther taDelt Q  U a ,
Der Decreftale, DAR jte Dem biblijchen: „Umjoniit habt IDr empTangen, umjon!t

gebe au widerjpreche.)
Man entfe au DIE DDN MNielanchihon Tractatus de potestate

(MNMühler 258 487 9 17-) Erinnerung gebrachte Deer rat
C' Ö, CaPD-. 13) „Aemand ol Den höchtten richten  ) Denn Den KRichfer
richtet weDer DEr Kaiyjer noch DIE rielter, weDer Der DNIg noch DASs DIEi

©D piel ber DIE zweite eje
Die Dritfe eje DIE Xutbher als erife beipri {lingt jehr allgemein,

D8S%“er Bapıt fann nicht FirDD Obrigfkeit jein, weil DUrCH eine Schmähungen
Kirchenrecht DAaASs ECvyangelium Derwir unDd miteT! (D 93) ONDeS,

jeiner Schriff ber DIE erbrennung DECeS Corpus JUTIS hat Quther DAS
Urteil nNniweDer gilt DAas Cvangelium DDer DAS päpitliche Recht ereits j)ebhr
Deutlich ausge)prochen, und haf DDrf DIeE e Der DreIRIG DDN ipm heraus-
geitellten fanonijhen Centenzen vornehmlich ange  Djjen „DYVen

MAg niemand urteilen aufTt rDden, auch niemand jein Urteil richten, )on-
Dern 19 alle IMenijchen richten auf &Erden.“ Xutber UDr DDFI als eleg Tür
Diejen päpitlichen QAnipruch DAaS Kapitel 395  uncta PCr mundum (Deeret
rat I1 IH CaD- 1 &s handelt )ich rla DCS SGelajius

alle D HDTE, Dem Der Saft Der Sacrosancta TOINALLA eccles1a DAaAs fas
de omnıbus judicandı Der bo  eiligen römi)dhen ır DAS heilige Recht
ber alle A urteilen, zuge|prochen MWIrD ber UDr Urteil urrte nieman? wiederum
urteilen. Iln ıe aber urrTe DDN überall her appeHiert werden, )te gebe
feine UppeNatiopn, V's T! noch Inzu, DAaR Rom ohne vprhergehende ©ynovDde
ZRacht habe, 1owpbl DIE X löjen, DIE DDN SyNOodus 1IN1QU& gebunden jeien,
IDIE auch ohne SynoDde DIE verdammen, DIE DAaASs verdienen. UnDd AMWAAT
alles DCes WUVrinzipates eirı wiıillen Xuthers unbezeichnete QYDecret-
wieDdergabe erlaurTe unjerer ispufation (Drews 551 22)
quod nullı concıilio vel nOoMmiını liceat judicare 08 DAaR feinem Konziül DDer
Aienıchen rlaubt )el, in richten, meint viellet Diejelbe on ihrer
rt DIE Stelung DCS Vapites ber Synode unD Konzu beraushebenDd, gibi
befanntlich noch jebr viele Corpus Die ganzen Diltinckiones
16 18 21 80 %O Deer Grat, 1ınD voll DAavPN, DAaR Der Vapit Synoden
DDer Konzilien Deltäfigt DAR i Der lekßtere zuljammentu DAR fein



Rom appellierender Bichot ohne Roms pru verdDammt werDden DarTl, DAR
ein Bilchofstonzil NL beichräntfte eTUgnNISs habe, DAR alle apostolicae sedis
sSanct.lones alle ©Santktionen DCS appltoliichen Stubhles, als Durch Veirus yelbit
beitätigt anzunehmen jeien Auch Dem pben zitierten Briefe DCS Vapites
alt nDde IU Diejer QAnipruch jebhr jelbitbewu ausgedrückt em baf
D An WOrauUT Qutber DIierS hingewiejen haf jeiner Mırlle ‚„‚Pastor 2etLer
Nus  c (vgl Betkenntinisichritfen 4A84 DAaSs voHe Recht unDd DIE MNoll-
macht Roms, alle Konzilien anzujagen, verlegen und au7lzulöjen, ausDricd-
lich reitge/tellt UnDd eben jeit AWeI Kahren IWDAar 1e]2X rage wiederum DVppelt
atırt DAa AWapıt aul 111 a 1537 auT eın Konzil antıla Drängte
ben Deshalb hatten befanntlich DIE Schmalkaldijhen Mrftitel Den amp DAS
Baplitum Den AMNiittelpun geitellt Oie 1iCHT DCS WVapiies GING (vgl Rantfke)
auT eine AWAaLT möglich!t güfliche, aber eindeutige Unfterwertung Der Vrotfeltanten,
WDIE )ich Denn auch Den AUT eit unjerer Disputation glüctlich ıunter Ddach
gebrachfen „Srankfurter An)tand“ eni]chieden gewenDde

Und wenn Diejen zahren wieDer Der Q eDantke en  en National-
fonzils auftauchte, 1D DarT auch d DIE ule ‚„‚Execrabilis DDN Vius 11
aus Dem qa 1460 (Dgl @O 487, M, geDdacht werDden, DIE Den „Mipbrauch“
geipelt, DAaR inan WAGEC, DD Vapite, „vdDem arttDaltfer TI“ „Oeilte
Der ebelNlion, nicht aus Begier nach ge)ünderem rieul“, eın zufünfftiges
DNZ appellieren,.

Schließlich noch Diejem Vuntkte ! n Der Debatte baf ONAS Daran
erinnert DAaR DIE „gejünderen“ firchlichen Schrijtteller unD Kardinäle, DIE DDCD
DAS Corpus ildefien, Den Vapıt Den „KHonzilien, 1DwIE Den Gejegen und
Re:  en unterjtellt wijen wollten (Drews 5741 81 1071 1 11.)
er wenlt alıp aufT DIE Shevrie DCS Konziliarismus, bzw auT DAas „Cpistopal-
yıitem bın unDd meinft Quther entitelle Den Wapıt Xuither hat ür jene timmen
DAaAS IBort als wenn eın blindt hünichen ein mall eın tornchen 1nDdI“

Luther hat Den „Srankfurter Anitand“ als furzen Wa enitillltanD angejeben, Dem man

wachen und beten mülle, amı DAas Licht DCS Cvangeliums, DIE Heiligung DCS Hamens Oopoittes
wirtk S’1 287 12) &s 1DarTr Dann unäch!|t eine Bujammentkuntt üurnberg yJür Den

YNugulit 15539 geplant Yutbher jelbit W5 aber nicht hinjahren, einmal Rückicht auf eine
GejunDdheit Dann aber auch Deshalb nicht eil mit Dem päpiilichen OGegner zujammen nicht gehe
(ebD 384) D“en Bäpiten jei nicht S verirauen, au wDenn )1e Frieden veriprächen (ebD 287

78



wenn antwortef DAaR auch DAaAS Corpus unDd nicht Den Vapit
per)önli) DAR Da aber eiße  + ulla synodus potest ]Judicare
feine ©ynovDde fan Den ap rı  en, unDd el geblieben jel, 10 U (vgl
eiwa Buchberger, VYexikton Tür e° unDd irche, 111 7817)*) befannt, DAR Xultber
recht eDalten bat Die Fonziliare Shevrie U unterlegen, Die eni)prechenden Be-
üjle Der Konzilien DDN Konitanz unDd ajel, Deren Er{ olglojigkeit YZutber
Der Sebatifte auch erwähnt (Drews 575, QBO ®O OL, 30), InD DDPN Rom nicht fanoni-
ieri worDden. Dar Xulber geraDde DIe päpiitliche QOewalt ber Konzilien als
träglich angejehen baft Ze1g auch jein QUusrufr Der eDa 23)
Hoc verbum 152a blasphemum et execratum ut horribile S1IT legere DICS Yıort
UL 1D blasphemitch unDd verJlucht, DAR ı hrecHIi lejen ıl &s Dmm.: auch
Dem nabe, WAas Der Schrift „Warum DeSs Vapiteser «6  &+ als Den aupTf-
rtitfel bezeichnet hatte, und CT, MWIe auch hier 1 eje 58, DAas CEvangelium
DDN Trun.: auf angegrimnNen jab9)

1) Boal DAazZU bejonders Deer Tat Di 21 Kap, 7 reiıben Aikfolaus Kayjer
Mıchael Darüber, DaR ap Alarcellin, Der } AUntang DCS A, HahrhunDderits Der Yerfolgung aus
Schwachheit gevprer habe, DDIL Birchofsverjammlung enigegen jeinem CIigenen QAUnirag feinen
Gerichtsipruch erhalten habe Nolı audirı nNOStro Judi1c10, sed collige SINu tuo Causam uam
Prima sedes 11011 judicabitur QuUOQUAaM€ nıcht DDTLT. unjerem Oericht gehört werDden, jonDdern
überDdentfe Deine Sache Deinem DBujlen) Dgen DIE en Diejer ©ynNoDe (von Sinuejja) auch
une jein, 19 bedient 100 DDCH 1fD1aAus Diejes ert  es

Vl üÜbrigens auch DIE Ubwehr Der päpıtlichen DBolgewalt über DIE BilHSTe elan-
Ofbhons S’ractatus (Niüller 528 Q, 9l, 472, mut Stiellenangabe),.

Auch DIe bei Xutlber überbaupt Däuflig erwähnte eje DD  z Herzensichrein DCs Hapites
Cr Der Disputation (Drews 552 W, 60, 28: Nos 11011 SUMUS subjecti NEC divinis

NeCc naturalibus legibus, sed 100008877 1162 SCTI1N10 pectorıs nostrı sunt, (Wir ınD weDder göftlichen
noch naftürlichen SGejegen unferworfen, jondern alles, Was inein Ü, 1 Schrein unjeres Herzens).
Sie DDN Xuther ı Der Schrift „Warum DCes Lap]tes ücher . D 1520 € 166, ür DIE ehre
DD angegebene aus Dem Corp. Jurıs i lautUsSweis Der 9l,
DIEe Decretale i Liber Sextus. $ Z Kap, Sie handelt DAavPN, DAaRß eine NCUEL constitutio DCeS
Bapıtes AWAAT pPCTI ine alte ‚enfgegenitehenDde auThebe, DAaRß aber alte SGewohnheiten be-
DNDerer rt unD jinngemäße DBeitimmungen HUT Dann DUurch e autgehoben 1ınD, wenn DICS De-
JonDers Dvermer WwWIrD, SDdem IwWDIrD Nun Konzejliwja: vPrausge|chict, DAaR Der Wapit
1112 SCITI1N110 pectorıs CeNSEeTtUT habere (Daß iman DDTIN Dapit urfeil£, DAaR alle Rechte
Schrein jeines Herzens e

Yuther )cheint Dieje allerdings mipverftanden 5 aben. Mein Oreifswalder KolegeHofmeilter weilt mich Treundlicherweije DAarauf hin, DAaR ie DAaASs SCT1INIU: nıcht 1owobhl als QDU-



Mils „einen Der $jaupfartifel“ DCS päpitlichen e bezeichnet 1520
r weifter Den, DAaR „NICHT Der ap! DDN Der Schriff, DpnNDern DIeE

Schri}t DDN ih habe glaubwürdigen BeitanDd, Ta unDd EChre“, treilich phne eine
aus Dem Kircdhenrecht zitieren. Auch unjerer (Drews ©O 550

UDr als Decreft q Qquod. scr1ıptura Sancta autorıtatem a,bh 1PSO et
NO  > 1pse scr1ptura ©, Sd, 59, 24), DaR DIE Heilige Schrift ihre Mutorität
DDN iDm, und nicht DDN iDr haft. Man WIrD eine 10 autfenDe ım Kircdhen-
recht ichwerlich finden Efn'nnen. e ınd 1owohl ber DAaAS Beritändnis DDN

a  + 16, 17 wie ber DAaAS VBerhälinis DDTL 1De. unDd Ir bis eufe
evangelirche unDd Fatholirche ehre FEDNILrDDETS. IBir halten Daran Telt, DAaR DaS
VBap!ttum )1ch ın a 106 jelber einfräg und Dann DD Da aus jeine QMacht
wiedDerum ableite Und WIr e in Der Sleichtelung DDN Schri[}t unDd „Ira-
DiLLON“, in Der autoritativen SGeltung Der Bulgata, iın Dem kirchlich-Lehramtlichen“
MAuslegungsrecht ber Den Bibeliexi, wenngleich über Den eßieren un
Diskujionen ım Vrofejtantismus beitehen möigen, eine verfehrfe SGewichts-
verfeilung zwijchen unDd ır zugun]ten Der Kirche.*)

Schließlich gehörf in Diejen Bujammenbhang eine wieDdDerum bei Quther nicht
jelten, unDd auch hier (rews 5507. ©Q 56, 5L 10, 58, 15) begegnenDde,
in Der Sar ebr ausge|prochene aus Dem Decrei, DIE ereits iın Der mebhr-
rach q  Nn Schrift DDN 1520 E 1067, 1 11-) tart unteritreicht. In
Melanchihons T’ractatus de potestate (Müller 335) i j1e auch, DDrI aber

gewalt DCSs VBapites ber DAas NRecht perite: (DIie jelb{tverftändli nıcht weniger beani|prucht),
jonDdern als Wijljensihaß DCS Wapıies. D8Der Bapit ennt, Wenn eın eje erläßt, DIE alten,
auch DIE eiwa entgegenitehenden OÖGejege, &r weiß alıo auch, Was er ufhebt. S©ie entgegenitehenDde
constitutio ‚n  {{ eben DUrcCh DIE NeUE unfier volem Wiljen DCS Vapıtes aufgehoben. agegen fann
er nicht alle beitehenden Sewohnheiten unDd SGebräuche fennen., Siehen Diele Dem uen e‚e
nicht enigegen, 19 Dürfen 1E weiter usgelibt werDden. Demnach tann DIE serinium-Stelle nıcht als

eleg TÜr Luihers Theje angeführt werDden, Iln Der Richtkigkeit 1e'  T Theje ändert DAaAS niCcDIS..
ber ine anDdere elle, DIie AWaAr nicht DD  e SCTIN1UM peot‘oris‚ DpnNDern DDIN SINUS

nnreDef, vgl oben ©, 79, Anm.
2) Übrigens itarben (Rantke, DeutjdhHe Seich ım Heitalter Der Reformation, A, 1881,

©, 09, ngalilche Neudruck 1937, BD. 1, S, 1351.) auch im antipäpitlichen England
Bi HOT iber unDd S£homas DrUS Damals unfier KSnig Heintich VILL, Den MüärtyrertvD, eil
e ein englilches tirchliches Statut nicht beeidigen woNten, aut DdDem DIie Che DeS KDnIgs mit jeiner
panijchen Semablin Katharına DDIL Anfang ihriftwidrig gewejen jel, Die vage (3  e al1ıo
Damals weifere, auch über DAaASs Vapıitum übergreifenDde 21usmaße.



unfter anderem Sejichtspuntkfke erwähnt QQ 483 T ie erhbeblidhem
eil aus Dem Deer rat Di CaP-. ab ZBährenD MNielanchtihon )te unfter
Dem ihwor härefijchen Vapıt jei fein eDprıam leilten, Was ı1e

Der STat entbhält anführi bringt Xutfher )1e ınter Dem ichworf; „Wenn Der
VBapıi unzählige Geelen AUT HDÖlle Tübhrfe, 10 DÜrTie inan in nicht Iragen,

DAaASs fu e’u IDdads )te ebentalls enthält UnDd DIE DDPN Xutlber weifteren DBerlauf
Tormulierfen ©äße (ZB. „Wir (Der Wapıt) en Diele Oejege gegeben,
aber unjerem QOu1utDünken 1e6 CS, 1E änDdern, wWwWenn IDITE wolen unDd
unjere ©entenzen, auch wenn )te ungere 1InD 1inD üUrchten und verehren,“

eDentals DUrcCH DIC]CS wWIe DUurch DIE oben bereits DDN uns beiprochenen
ifate veranlapıt jein. Auft eine weitere elle, DIeE geraDde Das e beleuchtet
WIrD untien noch hbingewieljen werDden.

Odıe JeBßt eDe ıtehenDde Sentfenz ‚51 Pap  : 1 als Iiprft DCS Bonifatius
(WinfrieD) miftgefeili DDN arDxDıina D“eusdeDdit (geltorben zwirchen 1097 unDd

jeinen DIeTr Büchern ber DIE irche, I3 Jeiner untier VBapıt Yıiktor 111
abgeihloNenen Kanvones-Sammlung Sas Ibori )itamme aus Den ‚‚Gesta
Bonifacıl Martyris  o  + &s iebht bei OSratian usgabe FrieDberg) ınmter Der Über-
r Damnetur apostolicus Qu1 SUu4ae et fraternae alutis est negligens
(verurftel werDe Der Apoltelnachtolger, Der jein unDd Der Brüder He vernach-
älligt) Aach Der OGejamitiiele bei D“eusdedit DIE FrieDberg jeiner Ausgabe
DCS Corpus J UTIS unfier Dem ext abDdruckt Al Der Sinn Der, DIie Ierant-
wortlichfet DCS VBapltes ganz belonders betonen, allerdings ınter HiNwWeIsS
auT DIE unvergleichliche unDd Talt erı1chredenDde AMNiachtfülle, DIE ibpm egeben 1
tevptel egen fann DDIL iDm auf DIE ir tommen! Aber, wenn

böje i wiepiel Sluch auch ! DT“eyjen o Jich Dewußt Jein, 1D mebr, Da feiner
JicH in tiemmen DarT IBenn nämlich jein unDd Der Nrüder Heil vernach-
Lä1ligt und obendreıin DD ufen Ohweigt unDd Gar unzählige Iiolter catervatım

ducit PILIM0 gehaennae O, diabolo rflärft 30h Seu-
foNIiCcUS jeinem KRKommentar alıp wenn DIE Aienihen Scharen mit
10 Dem ober)ten ne Der HDe, Dem SFeutel zurührt jelber Cwig-
Ffeit mit vielen Vlagen ge‘chlagen wervden WIrd 19 DarT DDCH feiın Sterblicher

ipm enfgegenzufrefen (redarguere), weil alle richtet und DD iermman-
Dem gerichte werDden DAarT, jei Denn, DAa als Häreftiker Gge7aßti wÜürDde
(nısı deprehendatur fide devius),
er gahrbuc 81



OÖie Üntermauerung Der päpitlichen a  58 in Diejer hat Quther
mit Recht empPDri, hier mwie DIICTS, In Der Kpıtome respons1o0Nn1s DCeS ilvelter
Vrierias, DIE Qutber 1520 herausgab, rulf ber Dieje aus Obstupesce
coelum., horresce terra! Christlanı, videte, quid a1t KRoma, er}tarre Himmel,
)hauDdere e! SE IDr Chrilten, jehert, Was Rom 414 (W. 6, 336, SO). INAG
D AYusrur ihre eigentliche 1icht nicht iremen, 10 IInD DIE Borausjeßungen,
auT Denen jte rubhtf, Tür JeDes evangelı) He Denken unm5glich. Auch ieg in ihrer
Ablehnung NDIre eine Frontitelung eine rt ab'irakter Heiligkeit Der
DDgmati  en MYurforität Tür 1() Dıe Kautele, Dem feßerijldhen VBapıt je1 yelbii-
ver\tändlich fein ehborjam leilten, genügt Qurtber p{jenbar nicht. Auch „  m
ve Sentenzen“ InD, wie WIr j)ahen, nach Quther nicht verehren, wSrtlich
nicht „anzubefen“ (adorandae), »”  Wer mD eines (0)4816) flag1ıt1osus,
eines [alterhartten Menichen, eWIG verdDammt werden 164 DOrews 550, 6Q S6
MNian DarTt abel wohl auch eınme Genienz mwWIie DIE ereits oben angekhindigte
Denftfen ecr Grat,. IL CQ qu. VIL, cap. 21.), in Der Vapıt ECujeb DIE
BihHSHTe DDN Alexandrien chreibt, DAaR DIE ibren Hirien anvertrauten
(mit Den Hirten jinD Vrielter unDd BiHSHTe, nicht NLr Der VBapıt gemeint), idn
nicht tadeln unDd anflagen Dürren (es jei Denn, ware DDINM Slauben abgewichen),
weiıl DIe atien Der Hirten OVIS gladio ferienda 19(0)  o SUNT, reprehe-
denda recte videantur, alıop DUrCH DAaS Schwert ihbreranicht ge)‘hlagen werDden
pNlen, wiewohl \1e miftf Recht tadelnswert jemn iheinen.*) Natürlich i Der
Bapit rür YXurther auTt alle Tälle feßeri Yber auch wenn verderbt Ü, und
er1t recht, wWwWennn anDdere iIns Nerderben Tührt, 1D ol DAaS Durch feine MAutorität
geDdedft werDen. at]ä  1 gefährDdet Ja ür Qutbher Der Vap!t nicht bloß Den
QZeib, DpnNDern geraDde DIE Seelen (Drews 549, 9I3, 60 55; M.). Cr UDr e AUT
VBerdammnis, weil Den verdammt, Der jeinen Blasphemien nicht gehorchen
wil (ebD 56, .) Hier wurzelt wohl, gefragen DD Der Unaufgebbarfeit DCS
reinen Evangeliums unDd DD Der tatjächlichen unDd übertommenen geiltlichen unDd
weltlichen a  u  ( DCS ap]itums, DIE Hinfehr Quthers nun nicht Nur AUT

&s Y  1e 1icH ıne el DD Kapiteln a DUrcCh DIie Naien, aber auch nachgevröneten
Klerifern, bei Owerer Sirate unterjagt wiIrd, eiltliche gerichtlich aufzutretien. Yor alem
müjlje zuerit DEr gütliche Weg verIucht werDden. Die BirlhSte jinD Deo judicandi (von Dpit .}
richten), jedentfalls alto, ennn auch in einem Berrfahren, wohl 1IUT Durch gleich- DDECT höhergeitellfe
Seililiche, unDd ab omnıbus fidelibus portandı, DDN allen Släubigen A} iragen.



ECrlaubtheit, DnNDdern AUT eboienhet tatfrärtigiten ZBiderltanDdes
alles, Was ım Hamen DCS Vaplies Dem Slauben ©Oewalt antun will,

Die weiteren hbejen DCS AbıHnittes bieten wenig Schwierigkeiten.
Lutber iebt (£b unDd 57) im Bapıte DAas DDN D“aniel (11, 307.) geweisiagfte
‚‚monstrum ‘ (Diejer MAusdruck jinDdei IL hbei D“aniel Tür Den Schredenstkönig Der
Cndzeit Der nı DAas '1ch DDT Andruch Der Crlöjung jeden Ooi,
auch Den pit Der SHtter ıtellen werDe, unDd DAaS in 29 $SheN. 2 ÖT als
„Menich Der ÜUnDe, Sohn DCeSsS Nerderbens“ unDd eın Sottes bezeichnet wWIrd,
Qutber veriteht alıo Den ASsapıt eschatplogilch unDd iebt in ım DIE Schredensgetal
Der leßten HEL, In Sh S87 WIrd DIE Deufiche Bezeichnung „Beerwolt“, alıo
Werwolf, auft ibn angewenDdel, und Xutbher überjeßti DAas IHort Dann, wohl NLr
in grimmigem HUumor, in DIE griechi'che Sprache, DIE aber DAas IHort nicht fenne:
AOXTOAVKOG, Der Berwolt, mit Dejjen verDerblichem ufen Luitbher auch on
wobhl DAas irfen DCS Satans vergleicht (vgl Orimms B örterbuch S ÖOCe

ärwolf), Ü4 eın IMenich ann), Der als ZB0lf en verDammt hard  \
(Baul, en  es Wörierbuch). Der Name fann ber nach Heym (DeuijHes
Wörterbuch), auch abgejehen DDN „AB0lf“ eın Scheujal bezeichnen. Aach Xulber
41 ür Diejen DDN einem Damon ergrimNenen ZB0lT bezeichnenD, DAaR alles ACT-
Teilcht und allen HangeHen enigebht (£b 59), weshalb Xutber auch nicht Daran
zweiTelt, DAR Der Vapıi Dem Bulchlagen jelber enigeben werDe (Yrews 559,

66, 147 val auch Sh 00)
Hierfür bat allerdings noch einen anDderen runD, nämlich eben Den

eschatologijlhen, DAR Der QAUntichrilt (Der Hame La  1 reilich ın Den $Shejen noch nicht
gefallen „DIs ans nDe Der Ibelt Dauern wirvd“ DSD%er Antichrijt Wr eben
nicht bIoß allerleßt, DnNDdDern überhaupt in Der el -) ©D i bei Xutber DAaSs
YVaplitum überbhaupft Der Antichrilt bzw eine wejentliche ©eltalt Desjelben. Sr
WICD nDde Der Heit NL bejonDdDers ur  ar autfrefen unDd Y  1eBit GE“
Tallt werDden. Zuf DAas anıchbeinenD Ungeeeignete DCS Sleichnisbildes angeredet
(Drews 5501,;, I, 64, 1711 ; antwortet QXutbher, Der Bärwolt zerreiße DIe

em: DAaAS wohl einmal in Dem ©inne, DA e$ DIE aTe Der erve
Chrijl jeien, 19 DDCD bejonDders in Dem AUT leßien Sheje \bieies AbiHnittes über-

M VBal Vreuß, Die Boritelungen DDIN Antichrift ım päteren Mittelalter, bei Yulber und
in Der tonfelionellen Volemit, Leip3z1Ig 1906 ©S, 138 Ü,
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leitenden ©inne, DAR Nnun DIE HBauern DD allen Seiten herbeieilen müßfen,
ipn vprzugehen. Sr 1ı Der destruetor politiae et ECONOINLAC

22); Der er örer DCS Staais- unDd DCS HAUsSWeICNS, Den MDIL alle
defens10 naturalıs 15), natürlichen Berteidigung, uns ö-
jammen{fiun müllen, eben]o0 wWIEe alle Dijentilichen TZeyersbrun!t zu]jammen-
eilen müjhlen, 5 [ölhen (ebD und OÖrews 559)

C) OD jagft Denn eje DAR alle Dörier unDd SIÄDILE, DAR DIE Einzelnen
und DIE SGejamtheit miteinanDder vprgehen mühljen. In Der Diskumion 1 auch Der
MAusDdruck „MANufitand“ DDN Qurtber gebrau worDen (Drews 549, QB' 55,
5d, 18) S1 er 10  > erı potest, wenn anDers nicht mööglich ÜL, WIrd ©Q 547;
hinzuge]eßt. Iienn Quther allein Autritand machen fönnfie, WÜrDe
tun (ebD 18) Begrünvdet WirD hier wieDer mit Dem 1oni Drohenden Berlut
DCS eWIgenNn Heiles, Der mıift Dem ehopr]am gegenüber Dem VBapit unDd jeinen
grund|türzenden Decretien gegeben WAaAate, „DSVem Katjer 1Du ich WIrD
HinNblic auf DIeE ge‘chichtlich ermwartenDdDe Sorm DCS Buljamme  es hinzu-
gejeßt wobhl DAaAS eben, ber nicht DIE SGeele“ (Drews 551;, QBV* 6‘ 50, 14)X
en DIE ewalten nicht fun, 10 WIrd allgemeine Sache (rews 550,

Zlr Form unDd Gejtalt DIE jolches prgehen annehmen fann,
gebht Der nächite nı noch weifter ein. &s handelt 1ich alıo 1Der-
tand jeden YVreis, m beiten unter rvegulärer TÜührung, unfer Um'tänden
auch phne 1e.°)

) VBal au DAS bereits oben S, 50 67 U, D, DD uns angezvogene (4.) Wittenberger U1a  en
mitjeinem Hinweis auf etwaigen wang DD pben „ Au Sottesläjterung unDd HDdololatrie“ Auch Kaijer
Konitantin habe jeinen Miutkayjer XYicınius  DA mit rIeg überzogen, pbwohl Diejer eine yYrannNei NX

jeinem ebiet ausgelil habe Die TD MNUNGg DD Feindjeligkeiten jei Dann bereıits erlaubt ennn

DIE CIDMSA: rflärt \el, Sannn je bereits DD Der anDderen eite Der „UntrieD“ angefangen,. ber
DIE SFürkien jollten auch Dann noch ernijilt prüfen, Db niıcht noch anDdere Mittel AUTN gleichen Aiel
rühren Onnien.

2} SDder Refpondent 1rD hier überralhend charf „Wir eHagen C$, DAaß IDITE nicht
Fürlien aben, DIE unNns Der Unterdrüdung unfteritügen 28), und Xutlber meint

jet feineswegs ausgemacht DAaR DNIg Vbilipp Der Schöne, weiıl Bapit Bonitfaz 111 in Dem
SGewahr1am ıtarb, Den er in habe, unfier Den Nerdammten jei (Drews S, 560
%Ö S, Ö7,

„Cher ich jeel DUtf ajıen in DIe hell harenn (nach elatıon Q, 59, „ehr
ich meinen goft perlajjen wolt“) ich pUt ehe Dran )tredfen, wWwWAas ich eite, und eın seditionem
machen (Drews 550, I, ©, 58, { M.)



Saljen wir DIE eweistührung zujammen, bejagt lie: SDder ap A in
feinem Sinn Obrigtkeif, abDer gili ibm gegenüber feinerleı Untertanengehorjam.,
C gilf vielmebhr DIE uifer DCS Siaafes, DCS Haujes unDd Der Ir in

verfeidigen. Die Der Ir D mebr, als DAas Cvangelium und amı DAas
eWwIge Seelenheil verDerben TD  + Sr 1 eine eschatologi)he Schredensmacht
(monstrum illud nov1ıssımum QBO S, 05, 24), DIE er!t Chriltus ® aUerlie CL

edigen WILD, Der WIr aber erliegen, wenn MWIr nicht )ie fämpfen. S©owohl
DAR DAaASs HD  D  fe, DAas Seelenheil, unD DAas feiner men/|hlichen Ön)tanz
Unterworfene geht, wie auch, DAaR Der eın aus allen Ordnungen unD Gejegen
heraustriift, Ü Der run aTür, DAaR wiederum DIE naturrechtliche SGegenwehr
(naturalıs defens10) auf Den Vlan TL m übrigen Doft CT, DAR Der Kaijer nicht
JürDder einen „Uungerechfen Vapıt“ verfeidigen werDe. DaR Diejer „Im SFempel“
1Be, mache in feineswegs AUT Obrigfeit, Mart, F, IWenn IDr ber
werDet Den „Oreuel Der Berwühtung“ ıtehen, nicht joll ), Aı Chrijti Weis-
agenDde Widerlegung eines jolchen Argumentes (Drews 560, I, 67, 18 1T.)

70 Sheie 61270 ÜberfHrift: Qeinerlei Mutorität DDer Initanzen, noch
bedentkliche VADlgen Eönnen Der ebotenbei Diejes Kampfes irremachen.

&s ınD DICS DIeE leßien Shejen Der ur}prünglich beabjichtigien Dispuktation.
a) Sie en DUrcCh Große VeideniHaftlichkeit aufT, unDd zeigen, wie UNGgewi}R

DIie Hufun!t ıich Qutber Dar}iellt und aufT wWwWas ür mitänDde e geTaßt macht.
el ınD DAaS 11D (Berfolgung eines Werwolts) DW, DIE feinere Sache (man
entfe Kohlhaje), unDd DIieE Große Sache DCeS efwaigen Krieges Ohwer vPNeinNAaNDer
5 irennen,

Man ol nicht erl Den pru. eines NRichters DDer DIie Autorität eines
Konziıls (Drews u CONSULUL Druckfehler ?) abwarfen, JonDern auT DAaASsS gen-
WwWÄrtkige Unbeil und aufT Dejjen Erforderni)je eben (Necessıtas Sh 61) Ilber beim
Berfolgen verleßt wWirD, yoll nicht Türchfen, amt jeine ©irafTe als Berfolger CL-

halten aben. Cher ol 100 eın OGemwiljen Daraus machen, DA DAas Unge-
euer nicht erlegt haf. (£D 62) Aur einen Richter DDer Bauern, Der DDN Der VYer-
folgung DCS „Bärwolts“ abrät DDer lich Gat DDLE in e ol iNnan nicht Dpren
(D 063, ©Das paRt auch auT DIE Rohlhaje-Berrfolgung.) A, wWenn jene el
im Sumulte umfommen, 19 ge|chie iDnen nicht Unrecht (D 65) Ibter unfter
einem Räuber Dienife tuft (er )el, Wer et), mag Der Oertahr iolc9en Dienites

85



zugleich mif Der ewigen Nerdammnis enigegenjebhen (D Dval. 68). DS“ieje
She) ınD nicht HNUL JeDes Kompromi}ß gerichtet, DnNDern arbeiten
auch jür fampTbereite immung. OÖıie vprhanDdene DDer eitwa eintretenDe Der-

hängnisvole NHot 1003800 unter Umtänden DAaS ej]e DCS anDelns Diftieren.
U Dem Fragenkreis DAaSs nafürliche Recht AUETF SGegenwehr U1 hier,

im 1i be)onDders auT Sh Ö7, hinzuzurfügen, DAR Xutber Den ©a8, Der VBapıt
jei eine res sıne exemplo (Drews 558, 3, ©Q 65, 11.), eın et sıngulare
monstrum (ebD 60 61, 20), )tarE unterjirichen Dat. Der Wapıt il weDder BiDOT
noch Häretiker, weDer FÜrlt noch S yrann, onNDern jenes verwültenDde Untier
(belua), DDN Dem D“aniel )PrICHT (D 07).

Bunäch!t A Der Vapıt nicht, wie Cruciger in Der Sebatfte eingewenDet haft,
Bilchof, auch nicht DD Rom (Drews 4.70, S4, ÖM 1417 E, weiıl
DAS Beitehen Der Schrante DCS Bilhofstums TÜr 1iCH grunDd)äßlich verneint,.
Er i erner \  immer als eın Fyrann DDer als Der ürfe, Da ‚‚sıne leg  CC
en will, DSd“er leßftere U1 A1WaT auch eın AOXTOAVXOG, Bärwolf, aber DDCH eın
„Janfferer“, el er\treben DIE err]cha ber Veıib unDd QOSn11t (Drews 550
551 58, 1011 Z3 M 59, 33 M.) ber DIE gele fann auch wenn

lte „Den Veib nehmen“ ©0 58, 29); iDnen gegenüber Jrei halten. 8S—%er VBapit
Dagegen TorDdert auch DIeE cele (Drews 549, ©0 62, 20) YSDer urfe ÜT jeinen
OejekHen und mohammeDdani)hen riften unfterworrfen. (Cr TL jeinen ZRaho-
mef nicht mite Orews 574, %O ©, 82,; 14), DYder SI yrann bleibt in einem
DUrCH SGejeße verfaßien (constituta) adf, MAg jie auch mipnbrauchen (Drews
577, QBO S, 85, Der Vap!t aber T! Tür Quther nicht Nr unter Den DBegril
DCes XLCX, DCS außerhalb DCS O©ejeHes Stiehenden (Drews 575, 66 O2 33;
val. auch <yi 4, 387, 19), Der nicht einmal aufT DIE nge ZUITUNG, onNDdern
auch unter Den apptkalypfijhen S 112e DCS AVOLOG, DCeS psharttigen, Gejeßlojen
(ebD QBO 82, 210), Der nach E S£hell Z DAas „©eheimnis Der Bosheit“
( UVOTNOLOV TNG QVOULAG ebD, %Q voll herausirefen layjen WIrD, um ann Dem
Hauch DCeS unDdesrunDd jeiner ZBiederkun erliegen. Der Sräger DCS
Sitels AVOUOG vereinIGt alıp nach Dem ganzcn Bujammenhbang Diejer Shejen

1) Yuther hat auf DBorhalt (Drews 559, Q, ©, 66, OR Diejer eNe, 1E Nur DAaSsS
IHort zuzulajjen {heint, Den ihon Dben erwähnten Gedanten ausgeiprochen, Der Wapit werDde
men!ıdodlidhen Bartıen enigebhen, Sr hat aber nicht Daraus ge}hlofjen, DAR Dpiche 1}ici;tin anzuwenDen eien,.



mit Der Boshaftigkeit DAas Herausireien aus aller Gejeglichkeit. Selb Der
Häretikfer (Drews 552, 6O 58, 18, ©' 60, 30) 411 AT auch eın ZB0LT uUunD
DJewICHT, aber DOCH nicht DUrCH und DurcCh, pnNDern gleichtam NUL AUTM Feil,
jprern nämlich DIE Schrift fämpf{t Hier MAg auch Der SGeDantke
mitjpielen, DAaR einen feßerilhen ap! immerbin Maßnahmen ım
Kirchenrecht vprgejehen jinD iehe pben),

&s tommen alıo im Vapıi DIE Momente völliger Unvergleichbarfkeit mit
anDderen, völliger Gejeglojigkeit unDd DAaSs eschatolvogilch-appkalypfijhe Dment
zujammen. UnDd 1 D  atter1tiCch, DAR eben hiergegen DAaSs naftürliche iDer-
ltanDdstrecht auTgeboien WICrD. „KNOnnfke ich Den Seurtel umbringen, mDD
ich’s nicht fun, auch mit Oertahr meines Vebens“ (Drews 549, %Q 61, l
val ur Den eDantken, DAaR DIE Cchwäche geraDe DCeS Vapıtes 418
nicht Obrigfeit jein, ı heint aber DAaS natürliche Widerftandsrecht hier CNg mift
Dem amp DAas Seelenheil verbunden jein (vgl 3, 59, 30 17.).£) Iber
eglicheseber )ich verneint, Dpfkfumentier )ICD eben amı als eschatologijche
SGeiltalt unDd WiIrD Aum Angreifer auT DIE eele, D“arin DÜrTie zugleich eın tiefer
unDd unlöslicher gu)jammenhang zwijchen Il  1  en IHormen unD Drijtlichem
Slauben liegen. UnDd wenn wır auch gegenüber Den gefennzeichnetien eschatD-
[ogilchen egrimnen unD eDantien zurücdhaltenDder unDd vorlichtkiger )inD, DDLE

allem nicht richterlich ber ge‘chichtlich men  1  e Geijtalten wie Das VBaplitum
Urteile ausiprechen, 19 weijen )ie DDCH Slaube unDd ewijen auT DAas yeld

lebenswi  iger und enti‘heiwmwenDder Aahrbheiten.
C) Xulber betont Terner, DIE Obrigfeiten und Sürlten, jelbit Der atjer,

müßfen DIE Ir wWie Den Wapıt wijlen. Daher hüße e ihre
S ÖD 1tD auch Chrijtus als Der Incar  ti Oottes Der als ZIncarnaft: DCS Teufels

gegenübergeifellt, TCewWSs 549 ©, 62, E Sr 4): überbaupf nicht mehr als „ein Mientch“ anzu-
prechen

DYie Säße lauten: Sed qu1a 110  s estlma‚gistra.tus‚ tunc est Üchl0 popularıs, e unusquısque
debet Cu. Occıdere QUOQUO modo, vult nım (sc papa), 1% amıttam Deum ın Aeternum er
eil nıcht Obrigfeit U, 1L @! Nun plisjache X handeln, unDd ein jeDer muß in auf alle Art
Dien; (Der Wapit wl nämlich, DAa ich pifit in wigfei verliere). YNein, ehr ich meinen DIt
verlaljen wolf, DIt ich ebr aran alles wireden, DAas ich hab, DAas {uf Dennoch teiın Lyrannus,

Qutber hat aber auch DD einer Sleichheit aller en (aequales, pariter) geiprochen, alto
DDN einem nicht bLoß „natürlichen“ FatbeltanD, Der 5 Diejem Kampfe IS unDd DIE erıte
aTe verpflichte (Drews 5701. B, ©S, 78 (9, %)



goffgeliiftete MNuforität nicht DDT Dem Wider|tandsrecht WDenn te Tür Den Asap!
inNs elD ziehen (D unDd (0) TorDderfi jolches Kennen NOosse) ereits
Tür Den Richter WDIE auch Tür Den Bauern ©as gebht auT Jene Verjonen, DIe )ich
DDTE Den Räuber, eiwa einen qle, ıtellen würvden (vieHeicht ir Anwelen
DDer ihr VVor Hüßen) Cheje aber )pricht ausDdrücklich DDN Königen, SCÜr-
ıten unDd Kayjern (Dgl ıon S 08) Öhre Üarole, l1e wollten DIE Ir DeLrL-

eidigen, f abzuweilen ©ie 1ınD gebalten, wijen, WAas DIE Ir A
Idas äch!t Den Katjer DeiriNt 10 bat Xutber befanntlich eın

IBort Türibn bereit (nebe z en 47, (vgl weifter Drews 5
Auch jeBt et wieDder „Wenn Der Kaijer nicht WEIR, welches DIE Ir Al
10 A noch 5 leiden i Mag DIe ir nicht fennen ber Dürffie DDCD Den
VBapıt nicht verfennen, bejonDders auTt Önformation unDd ZDorhalt bin nicht
(Drews 5587 911 1911 Oeichieht DAS DDCH, unDd nımmt WDr-
men Der QÖ®ewalt q 19 ar  1l ider|tandD leilten

ben asj]elbe gilt Anwendung auft alle Sürlien unDd rigfeiten, DIE
HaND HaAND mift Dem Bapite iireiten D“as beDdarf jeßt weiter feiner CErSrierung
mebhr., Yır geht hier auch DAas te Dertändnis DCS Staates, DSd%“er Asapı
il na glei  am DAaAS wider|taatliche Vrinzip yelbit Sr i DwWeNniIg legitimus
mag1ıstratus, DAaR vielmebhr DIE 111 VaSsSıOo Le1 publicae CONSTILUTAEDE homiıines alıo
DIE Önvalion Den DD Menjchen verfaknien aa Ül (Drews 568 S,
KXann inan DAaS pijenbar nNnur DDN Der Taubenserfenntnis her (Der ÄVOuOG !) Der-
teben (Dgl auch ebD unDd ©O Ö1M ), 19 U Der notwenDige Wider|tand
DDn „UNS allen“ (ebD zujammen mif Dem Kurfürlien Den singuli
et ahıo popularıter 33), geraDde auch DDN Den &heovlogen
A lehren. Öie grunDdDjäßliche u7lölung aller )}taatlichen Ordnung gehört DpijeNn-
bar Den amp DCS Seurtels wider pfit VHagegen U{ mebr Sache Der
urilten, Deutlich machen, DAR DUrcCH jolchen B iDder)tanD auch Der Kaijer auf
jeine Der ZBahlkapitulation beichworenen HUgelänNDnNijE eDa  e WIrD Sdie
mit 9 verbündeten Sürlien werDden alıo DUtcCh Den ZBiWertanDd Der anDderen
unDd unjer aller nicht idren Rechten gefränH, „oNDern T wölen )ie zum
rechten weijen, DAs 1D el ebe Dem atjer, WAas DCS Katjers Ii 66 (ebD ®O

* Vilatus unD Kaiphas Obrigfeiten, unD efrus Durffe nicht DAaAS Schwert ie
ziehen,. IBäre jeßf 1 XRom unDd gebrauchte er e$ Den WVapit, 19 {äte recht (ebD ©S, 74, 1
131 Drews 5067)



11 unD ‘.]3arallelen) alıop im Sinne einer Draltii) Hen Unferweijung DCS
Kayjers, DSder evloge unD CHriit, Dejjlen ewijNen Ja aber nicht DUrcCh DAaS, Was
DAaAS Jus erlaubti, bereits beitimm: i (vgl SrCews 5647 %O ©9 LO OT7. 16 1+),
überlä in Diejem <Falle Den Hurijlten und Dem US, DAas Ja auch anDers Teit-
gelegt wervden tönnen, DIE Derantworiung unDd wider]pri nicht*) (Dgl auch
DÖrews 5707 %Q {[{1) &s gehen ibn Demnach mebr DIE HintergrünDe DCeSs
SUS als DIE NRechisgeltung und NRechtfstindung jelber

Schlieplich aber 1ınD au DIE &ürlten ibren Untertanen, DIE nach iMnen Etrommen
werDen,- ür DAasS Cvangelium, DIeE reine eDhre unDd DIE eccles]1a ene constituta
verantwortlich (Drews 568 G 13 19 1.) Der SeDdantke DCeS ZBächter-
amtes auch ber DIE erite are ÜL, wIie ıchon gelagt, Xutbher feineswegs rempD.
Cr in hier auch 5 Der Sheije, DAaR jelbii wenn Der Kaijer nicht autorıtate
aDaC, opNDdern propr10 MOLTU, aus eigenem Antrieb, DAaS Evangelium DDL-

gebhe, B wWertandD geleiite werDden mülle Und geraDde Der uns mit Dem Kayjer g-
meinjame Chriktenname DvDpn Dem HeWen DQipkletian mu i lautf Xutbher eın
DHri}tlicher Vrätfek DIiIen laljen {8, 16 macht CS, DAR hier Par CU. parı
fämpff. Q einem QOiokletian werDden WIr Nun 79, 27) DDT Dem Yünglien
Zage nicht tun en ir en TUMLLCDE Obrigfeiten (ebD 13 unDd
S, 78, S) mühljen aber mif gleichem Recht, wenn jein mu8ß, unfier-
einanDder DAaAs Cvangelium fämpren ömmerbin err'1cht in Den Shejen
unD in Der eba DIE Orientierung Der rage Dem Antichriltentum DCS
Vapltes DUrcHAaUS DDT, unDd Der leßterwähnte un au NT mebr DISEUNNONS-
MÄäRßRILG einmal auf. beleuchtet aber noch einmal, wie wichfig Xutber ÜL,
DAR Vürlien unDd Katjer Cvangelium und Nirche wifien.

!) Omfenbar unferblei. Der QBibériprud; Deshalb, eil hier DAas thevlvogijche Nrteil aus anDderen
SGründen (Bapiitum) auf Diejelbe MNMarnahme hberaustommt, ©onit etünDde wijdhen Der oben
zitierten CErörfierung unDd einer anDderen (Drews 5064 I1. I, {21.) eın Wierjpruch. enn iın
IDr irD DAas IHort Kailer Frajans einen Stiaftthalter; ımm Das Schwert, regiere DIE Vrovinz
und gebrauche es, wenn ich unrecht handele, auch mich, AWAr als glänzenDdes Beilpiel, DAas ein
HeWe gegeben DaDe, ber DDCH als mit QMatth. S Ö! itreitenD, bezeichnet, Ilus Der ach| Orı
G, S, s ergibf )ich als Sinn Diejer elle, Daß IDIr DIe Obrigfkeit nicht vprgehen Dürfen,
e$ jei Denn egal, Durch Appelation eiwa an eine höbhere Obrigfeit DDer Durch Sich-Wenden an ine
g[eicbgeopbnete. Dn gibt ein  S HureDden, unDd DaAs nichts ruchtet, ein Veiden.
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OÖ“ıe Schiu  e  e (71—91)
1ınD IDIE ert  e er furz DDT Der Disputation, unD nach entfjpannter Lage,
Dem eigenilichen $Shejentförper, angehängt worDvden, unDd ıtebe Diejen N
DEULUNG eni)hieDden nach S12 itellen DIeE VBolemit DAas VBaplitum beherr-
DHenD Den Bordergrun xsum Seil InD )1e recht allgemein gebhalten unDd bieten

robleme, DDer LDIE müßtien DDCH, wenn DIE eine ErkHärung geben wollten,
jebr weitläufig werden.* Ibir geben alıo hier NUur noch Überichriften ür DIie
AWAaNZIG Cäße

Oie UnmSglichkeit heilijamer tirchlicher Gejeßgebung Durch DIE ‘Bäpite
a) AD weil 1 DIt Der Schri[}t nicht fennen unDd er Nr en

verDderbies ]J US reiben Fönnen.
79 —80* weil ber DIE ScCHritt binaus nı HeilsndtiwendDdiges Teif-

geleßi werDdDen fann.
C) 81—84  + weil Der Vapıt überhbaupft fein SGejekßgebungsrecht hat, zuma

DIEC we  i{  z  e erricha Der Obrigfeit eignei
d) 85— 01 Die DUrCH DAaAS VBapiitum eingerijjene DBerwührlung auTt allen

ebtefen.

Ub1ıHluß
Iie i nun Xurthers Stelung Oharatkferijieren, wenn inan aufs anze

‘iebt? Darauft nicht el antworften. Der Nejer, jedenfalls Der pätere,
Tag )LCH wieDerholt ob DIE Begründung DCS WiderNtandsrechtes auft DIeE e]e
DDIN VBapıitum nicht DOCH eine Iirt mMmweg jet, zuma. nach Der charfen Ablehnung

jolchen, Der Obrigfeit gegenüber auszuübenden Rechtes,
Iın weiß MaAan, welch unüberbrüdcdbarem egen]aß Xutbher AUM apıL-

tum fanD unDd WIeEe bIis jeinem DDE ipm Den tierjten Schaden Tür DAasS

n hanDdelt C ILcD DIE heimlichen DBerIöbnijie Luther WDAar e
Sr wolllte DIE Che an DIE Bullimmung Der Eltern gefnüp{t wijen, fannie NUuULr eine Diyentliche
DBerlobung unDd jab jie als DIE eigentliche Einleitung Der Che an Auf tatholijcher Seite wün|chte mMan

ebenrtalls, DAaR Heiraten an DIE HBUumMMUnNg Der Cltern gefnüp eien S©a aber DAS römijche unD
DAas KirdhHen-Recht DD Der Anerfkennung heimlich eINgegaANGENET erlöbnilje wußte, 19 ADU mMan

DAaraus au DIE Konjequenzen. UnDd Da 100 ım gelfenDdes Recht anDelfe, Neß utber 1 Diejem
untfe auch mift evangelijhen HZurijten, B, mif HieronymMUus ur zujammen., (Qiäheres bei
KShler, Yulber unDd DIE urijten.



ECvangelium jab Nor Uem hat DAas er tänDdnis DCS apıtiums DDM eschatp-
pgl Hen Gelichtspunkt unDd amı zugleich DDN Der Seitalt DCeS ZAntichri)is unDd
DCS Seutels, ber ewirtkt DAR ür Xutber Der aus Ver empiri)chen QIier-
gleichbarfeit heraus unDd als )ingulares ungebeuerliches Vrinzip hervoririit
ben Deshalb Dren Der Ubwehr DIE Drmen unDd Ordnungen aufT,
DIE 1ONni gelten, ein}  teßlich DCeS SGehovr)jamsgebois, Das DIE Unterordnung auch
unter ungerechte Herren verlang Diejer Charatter DCS VBap]itums UDT in

irft Ausnahmegejeglichkeit DerwanDdti mit revolutionärem DBerhalten,
Uem gegenüber, wWwWAas )ich Den DYienit DIC)CS TINZIPS tellt, auch Dem Kayjer
gegenüber. UnDd wenn IDIE eDdentken, WwWas bei nNnem niweDer Xutber DDer Der
Vapil, anverfirautfem Suft DD oben und evangeli1hem Menihentum auT-
gegeben werDen müßfe, 10 1 Das Schwergewi 19 €n  eiDung phne
weifteres flar.

Aber, gans abgejehen DD Der rage, ob WIE DIE erwähnten apptalypftjhen
1fe. auft DAas VBaplitum anwenDden würDden unDd nicht vielmebhr mit Xuiber AWAT
Heın agen, ophne DDCD mit ıD richten, 19 muß wohl DIE Außerfraftjeßung
DCS leidenden Sehovrjams ange|ichts taitjerlichen Bündnijjes mit Dem Wapıt

DAderung Diejer Iorm als Debattelvjen ege Tür DaS Dijentliche
eben überhaupf Jübhren Sas 3216 lich )hon Der rWwÄägung, aur 5DIE IWILr

leßter prechen famen, DAR nämlich DIie Sürlien als Wächter DCS
reinen Cvyangeliums Tür IDr Sand Den Katjer au Dann ins F elD müßfen,
wenn phne UnDdnis mif Dem WBapt prgehe, &s R1g Jich jerner Daran, DAR
QXuitber wieDer auT DAaSs perfaljungsmäßige NRecht Der Hür)ien als Nit-

DCS Reiches A pyrechen DmMmm: wenn auch bier Den Yuriılien DIeE Ner-
antwortiung überlä alıo Dem Önterelle Tür DIE te  1  e Sicherung DCS etwa
noiwenDdigen WiderNanDdes, &s Ze1g6 )ich 1  el Dem DI1 wieDderkehrenden
Rückgreifen auft Den naturrechtlichen Srund]aß8, DAR p{ eNÄUNDIG unrechte
Sewalt DDN oben DIE SGegenwehr recht e1.)

VBol DAaS reiben DD Xutbher, DNaSs unDd Bugenhagen Yohann rieDdrich, wahr-
ı heinli: DD uli 1539 Br 515 1.) OÖopri 1rD reilich als Beilpiel jolcher noftorijchen Öemwalt
angeführt ‚als 1D jie rieg vprnehmen zur Beitäfigung öijentlicher (voi{enfkunDdiger) Sotteslälterung“
S)as Ü WwWieDer Der HiNWweIs auf DAas VBanititum ber er M! yich DDCH auftn allgemeiner gefaßten
runDjaß S8Ddas Schreiben 10 überhaupft jehr pPDYiLID AUt SGegenwehr
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ÜUnD hier DüÜrffte überhaupf ein zweifer wichtiger Tun. Tür DIE Stelung-
nahme Xutbers liegen. &s Al DIE SelbitänDdigkeit Der weltlichen Regierung, Der
irdDijhenNn urgaben überhaupt reilich rildlı HanD unfer unmittelbarer,
nicht erı irchlich autorilierfer, Cin)eBung unDd Beautiragung DUrCH DIt (den
afer He C Driiti) &s DarT immerbin auch Diejem Bujammenhange beachtet
werDden, WDrauUT ÖrCews uUunDd Hermelint hinweilen, DAR Qutber jeinen ein-
leitenden prien, als DIE gejamten 91 Shejen vorlegte, agfe, handele
)tch Den Locus de magıstratu Örews 542), alıo DIEC eDre
DD Der Obrigfeit Xutber hat befanntlich Dem Mittelalter gegenüber DICES NRecht
theplogilch begrünDdet WIrD aber per|tändlicherweije DDPN De)) geichichtliche
rom auch mitgeführtf SD en IDIE eine AUAbneigung DDN HaUs aus Den
ZBiDerltand fennengelernt Sr äußert gelegentflich, DIE Fürlten würden DDCH
iun, 1097055 )te TÜr richfig hielten, Sich DAaSs Recht halten, UL DCS Chrilten
eigentlich nicht WÜrDIG. Un Den SFSilchreden DDIN Cebruar und ZURÄTZ 1539 bat
Xutber erwähnt DAas ZUWer]tandsrecht jei Tür DIE uriten eine ausgemachte, Jür
DIE SThevlogen aber eine bedentkliche unDd gerährliche rage S11 22306
und S Wiewohl unjere D“ispukation DAS tart AUT SGeltung bringt l
1E DDCH eine )charfe Derkündigung DIE1CS NRechtes, ÜUnDd beiden Sijchreden, DIiE
zeitlich unjerer Disputatkion 1D nabhejtehen, hat Quther ber nafturrechtliche unDd
verfajjunNgsrechtliche Sragen befonterweile, und ber Den Vapit er!t ganz zuleßt
ge)prochen In Dem allem ı hein lich uns geihichtlich, IWIeE zwijchen Den
geilen unjerer YVisputation, auch DIE Selbitändigkeit Der weltlichen urgaben
DCS Drijtlich eitimm vertandenen OSfiaafes unD Iiolfes in Den Deufichen Vän-
Dern Durchzujekßen.*

Oegenüber manchen pjjlenen Fragen erlaure unjerer Disputkation
DarT man agen: D  11ch e Xuther Ringen mift Den Sragen, WIE Denn

SDder Hatjer weltlichen NReich DAaSs aup aber DIE Mntertanen DIE SlieDder (48  er HDi-
recht SDder Kaijer nicht Monarch, DIE Kurfürkien gleicher Gemwalt ennn auch nicht gleicher 1gnitä
unDd ur mi{ ıy Bergleich mit DHürgermeijfer DDer einem Univerjitätsrektor äweierlei
Verjon Chrijten (persona fidelis und politica) KRecht Der Aoiwehr weiten inne, 1d4, Dgar
„VYoltsrecht“, Nam defieciente magistratu plebs Est magistratus. Na  arbulte Christus NO  = tolhlit
Jeges et politias, sed. illas confirmat. eitere politijhe OrünDde, SDann er!t HiNweIis auf Den Uapıt

&i, 4, Nr.
DUgl. auch Kern, a d , ©S, 339 wiewohl DIE DPriige Segenüberitellung DDN er

und Salvin nicht befrieDigt.



auch DAS Vroblem aa unDd (84 thepretitch wobhl Faum ganz Lösbar i Geht
Quither theovretiich DD Der OrDdnung DCS Ooffesreiches unDd DDN vDol-
Eommenen riltliche Haliung auS, 1D Dmm: DIE ZBÜrDIigung Des ZBeltlichen nicht

Ganz irem Recht &s DMmM: bisweilen nicht Gans heraus, DAaR DIie
Iielt OÖDifes IBelt A DÖıe )onDerbare Wendung %Q Nienn DDCH Der Kaijer
eine Mrft Diofkletian wäre! Dann wollten IDIE auTS Widertandsrecht verzichten
unD als Chrikten (Märiyrer) eiden* 42ı Davon ebento eın Anzeichen WIe Der
©edantke, DAaR Der Sıinn DCS Srajanswortes tebe oben nm.,. unDd

29 nich miteinander Iumme, Seht Quther Dagegen thepretijch DD weltlichem
Stande aquS, 19 WIrd bisweilen Dem Drijllichen nicht gan% gerecht IBir B
innern DIE zweierlei VBerion Chriren. ‚„„Kıdelıs OINN1a patıtur 110  - edit
1O.  = bıbiıt 11011 D19NT Sed politicus leg1bus subjectus est em S11 ‚P1-
cJlente Q U1S UXOTCIL et VITSINCS stuprare ve Da wolde Den christianum
zurüdcde en et polit1ıcam gebrauchen, 1DSO aCTOo
DDer umb cDhreien“ (al1o als Släubiger leiDdet alles, IBT nicht irinft

nicht ACUG nicht ber als polittjhe Ver] UL Den Oejegen unfter-
fan. IBenn 19 unter meinen ugen INEE Srau unDd $ Döchter vergewalfigen
wolfte, Da WD <} 027 12 11.) Ygl vpben 51,

Hıier bleibt eın Dualismus beltehen, )DwWeNIg en jolcher gemeint jein MAag,.
IieDerum, wenn Xutber DDIN Slauben Oopites wirfliches 1  en

egimen ausgebht unDd jein gewaltiges Dpfifverirauen, DAas 1D DIt weltlich DAaASs
Richkige gefroffen haf, ent|heidenD auft Den AUeg ı hicdt, 19 jein ZBeg AUmM
iel unD eine Fülle tierer, auch thevrefijcher Erfenninijje und eDantien begleiten
Diejen Weg

3 Siehe oben und I, 1, A, 38383, Dal. au Den DBrief YuDdice.
s jel INIMNeTt wieDder bejonDders jein Schreiben DD Der Wartburg FrieDdrich Den

eijen DD  z A, Qärz 1522 nert,


